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Ueberlandflüge von einigen hundert Kilometern oder einen doppelten
Kanalüberflug , doch bleibt dieser Vorteil nicht dem Fliegerkonto zu¬
zuschreiben . Wer aber in Johannistal 16, 18, ja 20 Flieger auf ein¬
mal im Sausetempo in der Luft dahinfahren sah, und darüber dann
den bewährtesten unserer Motorballons , den flügellosen Parseval ,
wie er mit Mühe und Not sein Ziel zu erreichen strebte, dem wurde
der Gedanke klar, wem nur im Luftschisfsport die Zukunft gehören
kann. Aero .

Das xuftfchiffjlchr 1910.
Ib Karlsruhe , 7 . Jan . Wenn die vorjährigen Aussichten über dic

Fortschritte der Luftschiffahrt mit einem günstigen Vrognosstikon fürs
kommende Jahr 1910 abschließen konnten, namentlich als das Mili -
tärlustschiff am Silvester -Nachmittag 1909 seine Feuertaufe als
Schnell-Luftkreuzer mit 60 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde
erfolgreich bestanden hatte , so ahnte damals niemand , daß nunmehr der
tote Punkt in der Flugtechnik eingetreten fei .

Es mag verlohnen , an erster Stelle die „Lenkbaren " zu nennen .
Mehr wie betrübend ist das Bild , wenn man steht , wie die mit fo
vielen Erwartungen erbauten Luftsegler schon oft nach einigen Tagen
oder mehreren Wochen , zum Wrack geworden stnd . Von allen 7 bisher
erbauten Z-Luftschiffen ist nur noch das Reichsmilitär -Luftfchifs in
Metz übrig geblieben . Vorhanden ist also noch „Z. III “, seit dem
9. Oktober 1906 im Gebrauch, bekannt durch seine große Fahrt nach
München und durch die Ueberführung nach Metz , nachdem der Luft¬
kreuzer 5 Tage lang , dank der Energie und zähen Ausdauer seines
Führers , des Majors Sperling in Bieberach, Wind und Wetter ,
Sturm und Regen erfolgreich Widerstand geleistet hatte . Nur mit
stiller Wehmut kann man der Vernichtung des „L . Z. VI “ in der
Ballonhalle zu Oos und der Strandung des „L . Z . VII “ nach einer
kurzen Lebensdauer von nur 9 Tagen im Teutoburger Walde , des
„Ersatzes Echterdingen“ bei Weilburg gedenken . Wie ständen wir da
in der Welt mit solch' einer Luftflotte ! Und nun reihen sich hieran
der schreckliche Absturz des Erbslöy 'schen Ballons , der Brand des klei¬
nen, aber recht erfolgreichen Ruthenberg . Indessen stehen diesem ge¬
radezu vernichtenden Resultate , die sichere und gewandte Führung
aller Luftfahrzeuge der Parfeval -Klasse gegenüber . Nicht an letzter
Stelle gebührt hier dem trefflichen , selbstbewußten Führer , Oberleut
nant a . D . Stelling , mehr wie uneingeschränktes Lob.

Auch der Fliegekunst blieben natürlich Opfer nicht erspart . Ein¬
gefleischte Statistiker haben die Zahl der Todesabstürze im vergan¬
genen Jahre auf 26 angegeben . Sie haben genau festgestellt, daß bei
Doppeldeckern 3t4 Mal soviel Unglücksfälle Vorkommen , wie beim
Eindecker . Ein Urteil zu Ungunsten der Doppeldecker wäre ungerecht ;
denn es fliegen sicherlich 3 Mal mehr Doppeldeckerals Eindecker. Das
System und die Marke, sie können in diesem Versuchsstadium noch
keine Rolle spielen.

Auch den oft gescholtenen Motoren und viel verschmähten und
häufig probierten Luftschrauben kann die Schuld nicht beigemessen
werden , wie es oft unbewußt oder gar leichtfertig geschieht . Die Teile
sind immer noch bisher die zuoerläsiigsten gewesen. Unzuverlässig
aber sind die anderen Teile : Flügelflächen , namentlich Streben und
Spanndrähte , verderbenbringend falsche Handhabung der Steuer¬
flächen . Hier muß angesetzt werden , hier könnte der Staat eingreifen
uNd nicht in langatmigen Erlassen vorschreiben, wie geflogen werden
darf , wie ausgewichen werden muß.

Auch dem langbewährten Freiballonsport stnd Opfer nicht erspart
geblieben, die Unglücksfälle hatten sich sogar bedenklich gemehrt . Doch
bedarf es weiter keiner Erklärung , als der , daß gerade dieser Zweig ,
als Grund - und Vorbedingung für alle anderen Flugsportarten , wei¬
tere Verbreitung gefunden hat , im Verhältnis zu vergangenen
Jahren .

Der einzige wirkliche Fortschritt , den 1910 zu verzeichnen hat , ist
die recht bedeutsam« Betriebssicherheit der Motoren . Sie gestattete

Badische Chronik .
-ist Karlsruhe , 7. Jan . Rach einer kürzlich im „Staatsanzeiger

cröffentlichten Zusammenstellung ist vom Karlsruher Mädchengymna -
stum eine Abiturientin 1910 zum Studium der evangelischen Theologie
abgegangen. Man wird gespannt sein dürfen , ob diese, falls sie nicht
umsattelt , von der badischen oder einer sonstigen evangelischen Kirchen¬
behörde zur theologischen Prüfung zugelaffen wird . — Vom Gymnasium
sind im übrigen 18 und von Realanstalten 8 Abiturienten zum Stu¬
dium der evangelischen , 79 bezw . 1 zu dem der katholischen Theologie
abgegangen.

tz Karlsruhe , 7. Jan . In den letzten Jahren mehren sich die
Klagen unserer Aerzte über die Abnahme der Zahl der ihre Säuglinge
selbst stillenden Mütter . Mit Recht bringt man die Zunahme der
Kindersterblichkeit besonders in größeren Städten in Zusammenhang
mit der zunehmenden Gewohnheit vieler Mütter , ihren Säuglingen
anstatt Muttermilch künstliche Nahrung zu geben. Um ein klares und
einwandfreies Bild darüber zu bekommen, ob und in welchem Um¬
fange in unserm Lande die Frauen an dem volkshygienisch so wichtigen
Grundsatz des Selbststillens noch festhalten , hat die badische Regierung
neuerdings die Bezirksämter beauftragt , durch Vermittlung der He¬
bammen für jedes im Jahre 1911 in Baden geborenes Kind festzu -
stellen, ob es von der Mutter oder von einer Amme gestillt wird , wann
das Stillgeschäft beginnt unb wie lange dieses dauert mit der Unter¬
scheidung , ob das Kind nur Brustnahrung , ob Brust - und künstliche
Nahrung oder nur künstliche Nahrung erhält . Falls das Kind keine
Brustnahrung erhält , soll der Grund hierfür (etwa Unvermögen der
Mutter , Mißbildung des Kindes oder Weigerung desselben zur An¬
nahme dev Brust , .Gleichgültigkeit oder BequemlichkeÜ- der Mutter ,
Rückkehr zu: Erwerbsarbeit usw .) angegeben werden . Für jedes Kind ,das im Jahre 1911 geboren wird , ist von der Hebamme eine Zählkarte
anzulegen ; das Kind ist ein volles Jahr zu beobachten ; erst nach
Ablauf des Jahres ist die Zählkarte auszufüllen und dem beamteten
Arzte rorzulegen .

= Karlsruhe , 7. Jan . Die Nummer 24 des Jahrgangs 1910 der
in Mannheim erscheinenden „Süddeutschen Industrie ", Organ des
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller , enthält : Amtliche Mit¬
teilungen des Verbandes : Entwurf eines Gesetzes betreffend den
Patentausführungszwang , Eingaben des Verbandes , Eingaben de :
Exportstelle des Verbandes , Vertrauliche Mitteilungen , Ausschreibun¬
gen, Anfrage des Kaiserlichen Patentamtes betreffend das Wor .
„Simonsbrot “ als Warenzeichen für Brot , Beteiligung an der Inter¬
nationalen Industrie - und Gewerbe-Ausstellung Turin 1911, , Mit
teilungen der Kaiserlichen Werst zu Wilhelmshaven . Allgemeiner
Teil : Ein Artikel „Die Wasserkräfte und deren Bedeutung in Leben
der Völker“ von Dipl . Ing . K. Flügel , Dozent an der techn. Hochschule
zu Karlsruhe i . Bd., ferner zum preußischen Wassergesetzentwurf, Abes¬
sinien und Deutschland, Verband der deutschen Linoleumfabriken , Di¬
verses, Geschäftliches .

A Pforzheim , 7 . Jan . Gegenüber den Angriffen, welche der Ve
zirksleiter des deutschen Metallarbeiterverbandes Vorhölzer in der
letzten Streikversammlung gegen die Haltung des hiesigen Ober¬
bürgermeisters Habermehl während des Streiks erhoben hat , erkanntc
das Stadtratskollegium in der letzten Stadtratsitzung das Verhalten

des Oberbürgermeisters als durchaus korrekt an und bedauerte auf
das lebhafteste die unmotivierten , häßlichen Angriffe auf densetoen .

AP Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 6. Jan . Gestern nach¬
mittag wurde das vier Jahre alte Kind des Fabrikarbeiters
Val . Hoffmann im Hofe des elterlichen Hartes von einem
ausschlagenden Pferd derart an den Kopf getroffen , daß es
schwer verletzt ins Akademische Krankenhaus nach Heidelberg
gebracht werden mußte.

□ Ketsch (A . Schwetzingen ) , 7. Jan . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich hier . Die 29 Jahre alte Barb . Eppel
kam dem Nachtlicht zu nahe, wodurch ihre Kleider Feuer
singen . Sie erlitt so schwere Brandwunden , daß sie nach
drei Stunden ihren Verletzungen erlegen ist. Ihr Schwager
Jakob Schäfer, der ihr zu Hilfe eilen wollte, erlitt ebenfalls
bedeutende Brandwunden .

= Rosenberg (A . Adelsheim) , 6. Jan . Einen Betrag von za.
18 OOO Mark bar hinterlietz ein hier kürzlich verstorbener älterer Jung¬
geselle . Laut Testamentsurkunde sollen von diesem Eeü >e IS «80 Mark
der Gemeinde zufallen zum Zweck der Wasserleitung , die voraussichtlich
dieses Jahr noch erstellt werden wird . Wie verlautet , soll aber dieses
Testament noch angesochten werden.

Mudau (A . Buchen ) , 8. Jan . In dem Vz Stunde von hier
entfernten Orte Rümpfen fand man am Mittwoch morgen den 26
Jahre alten ledigen Karl Schwing tot auf dem Bette liegen . Die
Kleider waren vollständig am Leibe verbrannt und der Körper teil¬
weise verkohlt. Wahrscheinlich hatte er sich mit brennender Zigarre
auf das Bett gelegt und war darüber eingeschlafen; das Bett fing
Feuer .

: : Wenkheim (A. Tauberbischofsheim) , 6. Jan . Von zuverläs¬
siger Seite wurde unserer Gemeinde die Mitteilung gemacht, daß die
kürzlich verstorbene Frau Konsul Röder geb . Lehmann von hier , wohn¬
haft in Dresden , in ihrer letztwilligen Verfügung der Gemeinde '
Wenkheim eine größere Summe zugewiesen hat , deren Zinsen jährlich
unter die Armen ohne Unterschied der Konfession zu verteilen sind.
Frau Konsul Röder hinterläßt ein Vermögen von mehreren Millionen
Mark . -

Aus der Residenz .
Karlsrube 7 . Januar .

d . Das Schicksal der 25 -Psennigstücke . Wie uns aus der königlichen
Münze in Berlin mitgeteilt wird , sitrd die Gerüchte über eine Wieder -
Knziehung der neuen 25 -Pfennigstücke vollständig unbegründet . Im
Vorjahre wurde bekanntlich vom Bundesrat beschlossen , für 3 Millio¬
nen Mark 25-Pfennigstücke zu prägen . Für circa 4 Millionen Mark
ind von der Münze bereits fertiggestellt und in Umlauf gegeben wor¬
den. Für 1 Million Mark sind zurzeit in Arbeit genommen worden ,mit der Bestimmung, dieselben bis Anfang März ds . Js . fertig zu
teilen . Das Reichsschatzamt teilt uns im Anschluß an diese Informa¬
tion mit , daß bei Bedarf noch weitere Prägungen der betreffenden
Münzsorte zu erwarten stnd. Die höchstzulässige Prägung von Nickel¬
und Kupfermünzen beträgt auf den Kopf der Bevölkerung 2Vs Mark
und ist zurzeit bei weitem noch nicht erreicht.

$ Auszeichnung. Der Herzog von Cumberland in Gmunden
hat dem Inhaber der Firma Gebrüder Hirsch , Hofatelier , Herrn
Hofphotograph Max Hirsch in dankbarer Anerkennung für übersandte
Photographien eine wertvolle goldene Busennadel übermitteln lassen.

G . Frostwetter hat sich heute nach einer wolkenlosen Nacht ein¬
gestellt. Die Morgentemperatur betrug —3» unter Mll ; auch wäh¬
rend des heutigen Tages ist das Thermometer nicht über den Gefrier¬
punkt gestiegen . Bei Fortdauer der Kälte darf man nun endlich auch

's muß im Kol ; stecke.
Skizze von Hermine Villinger .

<»tackdruck verbotm .)
So vierzig Jahre mögen's her fein , da stand auf den öden Höhen

des Feldbergs ein kleines , gottverlassenes Rasthaus . Unwirtlich war
der Weg im Sommer . Im Winter gab 's überhaupt keinen, sodaß
man die Leiche der jungen Frau , die einem kleinen Sohn da oben das
Leben gegeben und dabei bas ihrige eingebüßt , im Schnee hatte ver¬
graben müssen . Erst zur Schneeschmelze konnte die Verblichene ihrer
letzten Ruhestätte unterhalb des Feldbergs zugeführt werden .

An ihrer Stelle waltete alsbald die Schwester des jungen Wit¬
wers — 's Fanny , wie die Leute sie nannten .

Sie hatte kluge Augen , einen ernsten Mund und eine kräftige
Nase. Und Klugheit , Ernst und Kraft , das alles war auch in ihr . Als
sie jedoch das Kindlein an ihr Herz nahm , kam noch die Güte dazu,die Milde und die Heiterkeit .

Wie oft, war sie wieder einmal allein mit dem Kinde im Haus .Der Bruder war mit dem Knecht und der Magd zum Schneeschaufeln
gegangen.' s Fanny ging von der Stube in die Küche , sah nach dem Essen ,
kehrte wieder , scherzte mit dem Kleinen , legte Wäsche zusammen und

-war keinen Augenblick müssig.
Plötzlich ein Stotz gegen die Tür . Zwei verwilderte Kerle traten

über die Schwelle — Holzfäller , die auf dem unbewachten Feldberg
taten , als wären sie die Herren der Welt . Sie nahmen Platz , nickten
Fanny mit unverschämter Vertraulichkeit zu und begehrten Schnaps .

Ihr war nicht wohl bei der Sache, aber sie brachte Flasche und
Gläser herbei und schenkte ein.

- „Nur 's Fläschle dagelasse, Jüngferle, “ meinte der eine und wollte
sie in die Wange kneifen. Fanny riß mit der Rechten die Flasche an
sich, mit der Linken gab sie dem Mann einen derben Schlag auf die
Hand.

,Ke , he, Jüngferle, “ lachte er auf , „schau daher ; Kraft hats . Wo
find die andre ?“

„Nit weit .
“

„So rufet den Wirt .
“

„Kam' ihm recht , er schafft im Stall .
“

„Wieviel seid ihr Leut ' da obe?“

„Da müßt '
ich erst zähle —“

„Noch einen Schnaps , Jüngferle , und ein Schmützle dazu .“
Sie legte schon wieder Wäsche zusammen, ruhig , ohne mit der

Wimper zu zucken . Aber ihre Knie zitterten .
„Wird 's bald ? “ schrie der Mensch sie an und reckte abermals die

Hand nach ihr aus .
„Nix gibt 's mehr,“ fuhr sie ihn an , „seid mir schon wüscht genug —
Mit großen, ruhten Schritten ging sie in die Küche , kehrte mit

zehn Tellern auf 's Mahl zurück und stellte sie auf . Gemächlich nahm
sie Messer und Gabeln aus der Lade. Holte auch den irdenen Wein¬
krug herbei.

„Schon Essenszeit?“ fragte einer der Männer .
„Wolle bei Zeit 'n zum Schneeschaufeln , gehe,“ gab sie zur Ant¬

wort .
In der Küche rang sie einen Augenblick die Hände . Sie weiß , vor

einer Stunde darf sie die Ihren nicht erwarten . Dann biß sie die
Zähne zusammen, goß heißes Wasser in die größte der Suppenschüsselnund trug sie hinein . Sie warf einen Blick auf die Uhr , nahm das
Kind aus der Wiege und ging ruhig und stet an den Männern vorbei ,zur Tür , ließ diese halb offen und rief nach dem Stall :

„Du , Karl , Male , Christian , zum Esse —“
Da wurde es lebendig hinter ihr . Sie denkt, jetzt bin ich ver¬

loren — und es wurde ihr schwarz vor den Augen .
Aber die Kerle stolperten an ihr vorbei , über Hals und Kopf

zum Haus hinaus .
„Zechpreller," schrie sie hinter ihnen drein , ganz sicher jetzt, die

Faust ballend, „Zechpreller!“
Und sie liefen, als stünden sechs Mann hinter ihr .
Damals war sie zwanzig. Jetzt ist fie sechzig. Und all die Zeit

her hat sie's ähnlich getrieben . Ging stet ihren Weg , war keine
Minute müss

'
g . Kam eine Schwierigkeit, biß fie die Zahne zusammenund machte sich an 's Werk. Auch den Zechprellern war fie gleich scharf

hinterher . So wurde unter ihrer Hand aus der kleinen Schankwirt¬
schaft ein stattlicher Gasthof . Und aus diesem wiederum ein groß¬
artiges Anwesen auf lustiger Schwarzwaldhöhe . Herrliche Wege füh¬ren hinauf , die Menschen kommen in Scharen .

Einmal zur Essenszeit kamen die Holzfäller aus dem nahenWalde , um im „Wirtschaftle“ neben dem großen Hotel ihren Imbiß

zu nehmen. Zwei von ihnen, übel aussehende Männer , alt und grau ,mit vom Trunk geröteten Nasen, schlossen sich den andern nicht an ,sondern beschrieben einen weiten Vogen um den stattlichen Feldber¬
gerhof.

„Hm,“ meinte der eine, indem er einen schielenden Blick nach dein
Hotel warf , „'s hat 's doch verdammt weit gebracht, 's Fanny , und isch
doch bigot nur ein Weibsbild .

“
Der andere seufzte : „Das isch all eins — da bin ich halt jetzt doch

dahinterkomme — 's muß im Holz stecke — man kann mache , was man
will , wenn's nit im Holz steckt, bringt man 's zu nix , und wenn man
ein Mannsbild isch.“ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Badischer Kunverein Karlsruhe . Neu zugegangen : M . Baurn -

feind , München, „Kollektion“ (Studien ) . H. A . Bühler , Karlsruhe ,
„Bildnis “

, „Christus“ und „Die Sippe “
. A. Engel , Lausanne , „Kollek¬

tion “. L. M . Engler , Freiburg , „Kollektion“ . E . Feiks , München ,
„Fünf Gemälde“

. E . Greve -Lindau , Weimar , „Acht Radierungen “ .
Ferner sind noch ausgestellt: Prof . F . Klein -Chevalier , Berlin .

'
„Kollek¬

tion “. Prof . M . Lieber, Karlsruhe , „Kollektion“. Prof . E . Liebermann ,München, „Kollektion“. Alf. Schmidt, Stuttgart , „KolMtion “. Prof .
H . v. Volkmann, Karlsruhe , „Kollektion“.

= Berlin 7. Jan . Die Kaiserin wohnte der gestrigen Auffüh¬
rung des „König Oedipus“ durch das Ensemble des Deutschen Thea¬ters im Zirkus Schumann bei. In ihrer Begleitung befand sich u . a .
auch der Generalintendant Graf Hülsen-Häseler . Nach Schluß der
Vorstellung ließ die Kaiserin Direktor Max Reinhardt in ihre Logebitten und äußerte ungefähr folgendes : „Der Eindruck ist ein ganz
gewaltiger und die Wirkung eine tiefgehende, der man sich nicht ent¬
ziehen kann.

“ Ferner erkundigte sich die Kaiserin nach den Darsteller «und ließ sich von Direktor Reinhardt darüber Bericht erstatten , oüdas Spielen in dem großen hohen Zirkusraum für die Darsteller nichtsehr anstrengend sei. Mit einem Wort des Dankes verabschiedete sichdie Kaiserin sodann von Direktor Reinhardt . Der größte Teil des
Publikums verharrte während dieses Gesprächs im Zirkus und brachimmer wieder spontan in Beifallsrufe aus .

= Braunschweig . 6. Jan . Nachfolger des in Draun -
schiveig verabschiedeten Hofiapellmeisters Riedel wird laut



ekeitk 2
auf ein E svergnügen hoffen. Die Gewässer find bereits ziemlich fest
zugefroren.

49 tyüt die Sammlung zu Gunsten der durch das Hochwasser
Geschädigten im Grohh:rzogtum Baden gingen bei unserer Expedition
nachträglich noch 10 M von X . aus Heidelberg ein, die wir hiermitdankend quittieren .

A Die Bürgergesellschaft der Südstadt hat am Neujahrstag ihr
Weihnachtsfest in dem kleinen Festhallesaal unter reger Beteiligungder Mitglieder nebst Angehörigen gefeiert . Nachmittags 3 Uhr war
Bescherung für die Kinder , gemeinsame Lieder und ein Weihnachts¬spiel „Weihnachtsbaum will streiken " voraus gingen . Abends 8 Uhrwar das Hauptfest für die Mitglieder , beginnend mit einem Konzert
nach gewähltem Programm . In der Sängerin , Fräulein HildegardBaumann hatte der Verein eine sehr glückliche Wahl getroffen . Frl .Baumann sang zunächst die Arie „Das Aennchen" aus dem Freischütz

: sauber, glockenrein und frisch, daß es eine Lust war , zuzuhören. Auchin den später gesungenen Liedern „Der Spielmann " von Hildach,
„Wiegenlied" von Fauth und dem reizenden „Maientanz " von L.Baumann erwies die Sängerin neben reiner Intonation feine Auf¬
fassung und sehr vorgeschrittene Technik . Herrn Fritz Lang jr .> derdie Violinstimme zu den von Frl . Vaumann gesungenen Liedern mit
schönem Verständnis durchführte, erfreute zur Einleitung des Pro¬gramms mit einer Romanze von Svendsen und einer RLverie von
Liesenborghs und später mit einer Mazurka von Wieniawski und einer
Berceuse von Eodard . Sein Ton ist rein , seine Bogenführung gut und
namentlich die Mazurka spielte er mit Feuer und Schwung . Alsdritter Solist trat der Tenorist Herr Karl Kögele auf , der zunächstdie Lieder „Altdeutscher Liebesreim " von Bohm und „Winterlieb "
von Kofi und schließlich auch , mehrere Volkslieder zur Laute stim¬mungsvoll und prächtig zu Gehör brachte. Die Begleitung von Frl .Baumann und Herrn Fritz Lang führte Herr Willy Eder , die des
Herrn Kögele Frl . Thilde Schroth geschmackvoll und sauber durch . Die
einzelnen Nummern des Programms fanden reichsten Beifall . Nachdem Konzert war Gabenverlosung und hierauf Ball , der die Festteil¬nehmer in frohbewegter Stimmung bis zur vorgeschrittenen Stunde
zusammenhielt.

~ Kolosseum. Die einaktige Ausattungs -Burleske „Karlsruheaus Rand und Band ", die den ganzen zweiten Teil des ersten Januar¬programms ausfüllt , ist dazu angetan , dem Kolosseum Abend fürAbend ein volles Haus zu bereiten . Wir haben unseren Lesern be¬reits initgeteilt , daß die Burleske Herrn Direktor Willi Agoston zumVerfasser hat und daß ihr die Gründung eines Luftschifftheaters zuGrunde liegt . Herr Agoston amüsiert als Faktotum „Quaßlich" nahezueine Stunde lang das Publikum köstlich durch seine zahllosen Witze und
Mißverständnisse. Von der Art der Wiedergabe der Rolle „Quaßlich"
hängt der Erfolg des ganzen Stückes ab . Herr Agoston sorgt durchsein natürliches Spiel dafür , daß die Burleske eine sehr beifälligeAufnahme findet . Herr Kroneck ferner spielt den „Direktor " des Luft¬schifftheaters sehr gut . Zum guten Gelingen des Stückes tragen noch
wesentlich bei : Frl . Käthe Walden , als spanische Tänzerin , Frl . Fr .Meusdorfs als französische Chansonette , Frl . Lucie Bernardo als naiveSoubrette und Herr Martens als Inhaber einer Künstler -Agentur .Weiter traten auf drei Gladiatoren , sechs Olympia Stars und ein Im¬porteur einer Riesenkanone. Diese Nummer allein lohnt einen Besuchdes Variötös in der Waldstraße .

ir Vortrag. Im Volksbildungsverein hält Herr Professor Schmidtim Dienstag abend einen Vortrag über Farbrnphotographie .-f Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache spielt morgenmittag von 12 .15 Uhr bis 12 .45 Uhr die Leibdragonerkapelle unter
Leitung des Kgl . Obermufikmeisters Fritz Köhn. Es sind folgende
Musikstücke vorgesehen: 1 . „Einig und stark .

" Marsch von Friedemann :l . Fantasie aus der Operette „Tie Fledermaus " von Strauß ; 3 .
»Dis Einquartierung, " Lied von Lange ; 4. „Die Welle," Walzer vonMetra .

0 Karambolage . Beim Schlachthaus ist gestern Abend ein
Straßenbahnwagen mit einem Kehrichtabfuhrwagen zufammengestoßen,vobei letzterer total zertrümmert wurde. Der Straßenbahnwagen er¬litt ebenfalls starke Beschädigungen .

Vermischte » .
*= Regensburg, 7. Jan . (Tel .) Auf dem Eise des

Donau —Mainkanals sind gestern beim Schlittschuhlaufen drei
Knaben eingebrochen . Nur einer konnte sich retten.

=•-- Diedenhofen, 7. Jan . (Tel .) Heute mittag zwischen12 und 1 Uhr wurde in die Steuereinnehmerei eingebrochenund ein Betrag von 200 808 Mark in Gold und Papier
gestohlen. Die Täter sind unbekannt . Die Polizei hat die
Untersuchung unter Zuziehung von Polizeihunden aus¬
genommen .

= Colmar. 7 . Jan . (Tel .) In den hiesigen Geschäften
ist eine Postkarte beschlagnahmt worden , die den Karikaturen-
zeichner und Herausgeber der Wochenschrift „Durchs Elsaß" ,Zislin , der bekanntlich vor kurzem wegen Beleidigung der
deutschen Veteranen zu einigen Monaten Gefängnis verur -

j teilt worden ist, auf einem blau-weitz-roten Hintergrund
Varstellt.

M Rom, 7 . Jan . Dem „Mesiaggero" wird aus Venedig
gemeldet , daß die wegen Ermordung ihres Gatten zu 8 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilte Gräfin Tarnowska wahnsinnig ge¬worden fei .

„B . Mp." auf Wunsch des Herzogsregenten ein Schüler FeliMottls , Schilling-Ziemßen , Dirigent des Münchener OrchesteVerbandes, ehedem in Karlsruhe, engagiert werden.
bä Stuttgart , 7. Jan . (Tel .) Der bekannte Landschaftsmaler Hermann Pleuer ist in der vergangenen Nacht im

Alter von 47 Jahren gestorben ,
M Wien. 7 . Jan . (Tel.) Der Nestor der Wiener

akademischen Bildhauer. Frank Christoph Erker, ist im Alte ,
von 81 Jahren gestorben.

Brotzherzogliches Hosthealer in Karlsruhe .
~~ Karlsruhe , 7. Jan . Gestern abend ging am Hostheater wieder

Einmal Wilhelm Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Evangeli -
jmann" in Szene . Die menschlich ergreifende Handlung und der
schlichte, gemütvolle, musikalische Aufbau übten wieder ihre volle
Wirkung auf das beifallsfreudige Publikum aus . Kienzl appelliert
an das Herz, und die Gefühlsfprache feiner melodiösen Musik erreicht
lvoll diese Absicht . Das bewies auch die gestrige Aufnahme des Werkes
An diesem Bßtfall hatten die Darsteller ihren redlichen Anteil , an der
Spitze Herr Tänzler , der in der Rolle des Titelhelden einen wahr
empfundenen Menschen hinstellte . Durch feine Zurückhaltung in Ge¬
sang und Spiel erschöpfte er den tief tragischen Grundgehalt , der in
der Gestalt dieses gebrochenen und doch ethisch erhabenen Menschen¬lebens liegt . Herr Büttner als ränkevoller Bruder Johannes gab
ebenfalls fein Bestes an diese Figur , die leicht durch ein etwas zuviel zum Theaterbösewicht werden kann. Herr Keller wirkte sodann
als Justiziar Engel durchaus würdig . Frau Warmersperger -Roha als
Martha entzückte durch ihren lieblichen Gesang und ihr herzwarmes
Spiel ; Frau Ethofer gab der Magdalena Empfindung und ausdrucks¬
volles Leben. Prächtig in allen Teilen der Besetzung war die köst¬
liche Kegelszene, die in ihrem drastischen , urwüchsigen Humor eine
leise Shakespearestimmung erweckt. Herr Bussard glänzte darin als
Schneider Zttterbart , unterstützt durch die Herren Rohn und Schüller
als Schnappauf und Bürger Aibler und den ausgezeichneten Thor ,darunter Herr Kalnbach als Hans nichr zu vergessen. Lebensvoll
.war auch die dfltwiener Straßenfzene mit dem Kinderchor im 2.
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Brand -Katastrophen.

= Ebingen (Württemberg) , 7. Jan . (Tel .) In der
vergangenen Nacht find hier zehn größere Häuser
niedergebrannt . Das Feuer kam im Rahnfchen
Wareuhaufe zum Ausbruch . Dreißig Familien find obdachlos .
Zwei Personen, die vor dem Feuer keinen Ausweg aus dem
Rahnjchen Haufe fanden, sprangen aus dem dritten Stockwerk
auf die Straße hinab und erlitten sehr schwere , zumteil
lebensgefährliche Verletzungen . Sechs bis acht weitere Per¬
sonen. die gleichfalls nicht rechtzeitig flüchten konnten , wurden
von der Feuerwehr mittelst Sprungtüchern gerettet.

M Newyork , 7. Jan . (Tel .) Durch Feuer vernichtet
wurde gestern das Hauptquartier der chinesischen Bierbruder-
schaftsg<ellschaft. Wahrscheinlich ist der Brand von Rivalen
angelegt worden . Die Aufregung war groß, als Hunderte
von Chinesen aus den alten Baracken in die engen Straßen
flüchteten . Die Notleitern waren von einem dichten Schwarm
Chinesen und ihren Frauen bedeckt. Vermutlich liegen meh¬
rere Tote unter den Trümmern .

Erdbeben.
M Petersburg, 7. Jan . (Tel .) Der Bevölkerung von

Turkestan hat sich abermals eine wilde Panik bemächtigt , als
gestern das schwer heimgesuchte Gebiet durch neue Erdstöße
erschüttert wurde . In der Stadt Wjerny sind abermals meh¬
rere Häuser eingestürzt und haben zahlreiche Bewohner unter
den Trümmern begraben . Furchtbar ist der Eindruck, den
man erhält, wenn man die vielen Obdachlosen in den Stra¬
ßen der zerstörten Stadt umherirren sieht, die unter dem Ein¬
druck der Katastrophe den Verstand verloren haben .

Von den Spitzen des Semiretschje -Gebirges sind mächtige
Lawinen ins Tal gestürzt und Felsblöcke haben die Gebirgs¬
bäche streckenweise verschüttet. Die Behörden sind bemüht,
die Bevölkerung zu beruhigen . Halb offiziös wird gemeldet ,
daß auch die Städte Tokenatsch und Nowodmit -
viewsk durch das Erdbeben zerstört worden sind .

GerichtszeiLrina.
= Heidelberg, 6 . Jan . • Der Student Wolfgang Kling aus Wei¬

mar wurde von der Strafkammer wegen Herausforderung zum Duell
und versuchten Zweikampfs zu 3 Tagen Festungshaft verurteilt . Kl .
stand im hiesigen Gasthaus zum „Reichsapfel" dem Studenten Karl
Fehr aus Eroßeichholzheim auf „schwere Säbel " gegenüber, als die
Polizei plötzlich erschien und das Nest aushob .

.hd Newyork . 7. Jan . (Tel.) Der Holzindustrielle Hens,ein vielfacher Millionär , ist wegen Anwendung der Sklaverei
auf seinen Besitzungen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Das Gericht hat sich geweigert» die Gefängnisstrafein eine Geldbuße umzuwandeln. In der Berufungsinstanz
wurde das Urteil bestätigt .

Die Moabiter Krawatte vor Gericht.
01 . Berlin , 7. Jan . (Privat .) In der heutigen Nach¬

mittagsverhandlung des Moabiter Krawallprozesses kam es
zu einem sensationellen Zwischenfall . Der Verteidiger Rechts¬
anwalt Rosenfeld erklärte folgendes: „Die Polizeibeamten
haben das Feld ihrer Tätigkeit in Moabit verlassen , beflecktmit dem Blute der Bürger Moabits , und diese Blutflecken
sind auch , wie dies schon in einem illustrierten Vlcstte bildlich
dargestellt worden ist, durch die den Beamten verliehenen
Orden nicht zu verdecken ."

Hierauf kam es zu erster lebhaften Auseinandersetzung
zwischen dem Vorsitzenden, dem Staatsanwalt und Rechts¬anwalt Rosenfeld . Das Resultat war ein Gerichtsbeschluß»
durch den der Verteidiger in eine Ordnungsstrafe von 100 dl
genommen wurde .

Sodann wurde die Sitzung abgebrochen und auf Montag
vertagt. '

Letzte Telegramme
der „Vadifchen Presse".

— Berlin , 7. Jan . Wie das „Militärwochenblatt" mel¬
det, wurde der General der Infanterie von Beeler , Chef des
Pionier - und Jngenieurkorps, unter Belassung ä la suite des
Gardepionierbataillons zur Disposition gestellt . Der General¬
leutnant von Oven , Kommandeur der 7. Division, wurde
zum Gouverneur von Metz ernannt.

= Köln, 7. Jan . Eine Stadtverordnetenversammlung
hatte beim Oberbürgermeister beantragt, aus Anlaß der Ein¬
weihung der Hohenzollernbrücke das Kaiferpaar zu einem Be¬
such in Köln einzuladen . In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten teilte nun der Oberbürgermeister mit, daß ihm
Akt, hier spielt das volkstümliche Gemüt , wie es sich in den schönen,
.hlichten Weisen ausspricht» eine so große Rolle , daß es nie seine
.Wirkung verfehlen wird .

Das Orchester unter Herrn Hofkapellmeister Lorentz' Leitung
.
'
eistete Vorzügliches. Und so gab es bei der stimmungsreichen In¬

szenierung eine vortreffliche Aufführung des wertvollen Werkes,
messen Komponist uns in nächster Woche im Vortragszyklus des
Kaufmännischen Vereins zu Karlsruhe auch als geistvoller Redner
zegenübertretsn wird .

— Karlsruhe , 7. Jan . In dem bekannt gegebenen Wochenreper¬toire des Hoftheaters , das für morgen Sonntag , den 8. Jan . Wagners
„Rienzi " ankündigt und für den folgenden Sonntag , den 15. mit d'Al-
oerts „Tiefland ", befindet sich ausnahmsweise der Samstag der 14.
Jan . theaterfrei , da an diesem Tage das Ballfest zu Gunsten der Hof-
theater -Pensionsanftalt in der Festhalle stattfinden wird . Die Erund -
timmung zu diesem Feste soll das bekannte Lustspiel „Im weißen
Rößl" vom Blumenthal und Kadelburg abgeben . Die für Montag ,ren S. Januar angefetzte Aufführung dieses zwei Jahre lang nicht
mehr gegebenen Stückes dürfte den Ballbesuchern die gute Aufnahmeund den zwanglosen internationalen Verkehr im »Meißen Rößl " schonim Voraus vor Augen führen.

Im weiteren werden die letzten Neuheiten wiederholt : am Diens¬
tag den 10. die musikalischen Einakter „Susannens Geheimnis " und
„Briiderlein fein" mit den „Tanzbildern " und am Donnerstag den 12
„Herr und Diener ". Für Freitag den 15 . Januar ist nach Jahresfristeine Aufführung von Flotows „Maria " angefetzt. Zu Anfang der
übernächsten Woche , am Montag den 16. , wird Lefstngs Lustspiel
„Minna von Barnhelm ", welches nahezu vier Jahre ruhte , in neuer
Einstudierung im Spielplan erscheinen und bald darauf auch Shoke-
fpeares „König Lear" neueinstudiert zur Aufführung bereit gestellt.

Am Samstag , den 21. findet die letzte Aufführung des Weih¬
nachtsmärchens „Treulirb »nd Wauderhold " zu Einheitspreisen ohne
Vorverkaufsgebühr statt . Die nächsten Hauptaufgaben der Oper be¬
stehen in der Einstudierung von Verdis „Othello" «nd Halevys „IS -
din", wovon die erstere Over noch in diesem Monat herausgebrachtwerden wird.

vom Oberhofmarschallamt die Antwort geworden sei, daß der
Kaiser und die Kaiserin der Einladung im letzten Drittel des
Monats Mai Folge leisten werde .

M . Köln, 7. Jan . (Privattel .) Wie bekannt wird, wird
die Staatsregierung in besonders dringenden Fällen kleinen
und mittleren Weinbergbefitzer « zwei Drittel der Koste« fürdie Bekämpfung der Rebschädlinge erstatten.

Die Organisation der Bekämpfungsarbeite« soll den Ge¬
meinden überlasse« bleiben, denen durch polizeiliche Ver¬
fügung Zwangsmaßregeln an die Hand zu geben find.=3 Wien, 7. Jan . Der bulgarische Ministerpräsident und
der bulgarische Handelsminister sind hier eingetroffen.

---3 Paris , 7. Jan . Ein Sonderberichterstatter des „Ma¬
tin" telegraphiert aus Petersburg : Die Behauptung, daß die
Potsdamer Zusammenkunft dem Anfang vom Ende der
Tripleentente und sogar des franzöfisch-russischen Bündnisses
bedeute , daß die Verhandlungen, betreffend Persten, das Vor¬
spiel einer allgemeinen Verständigung des Drei-Kaiser-B«n-
des seien , daß Rußland seine Freundschaft wechfle, ist eine
große Beleidigung für den Kaiser Nikolaus , der erst vor
einigen Tagen zu jemandem aus seiner Umgebung geäußert
hat, die Tripleentente ist fester als die Triple -Alliance.

— Paris , 7 . Jan . Die „Agence Havas" hat über einen
angeblichen Landerwerb des Fürsten von Monaco im Hinter¬lande von Mozambique kein Wort veröffentlicht. Die Berichte
auswärtiger Blätter über eine derartige Veröffentlichung gel¬ten daher als frei erfunden . (Wir haben über das Gerüchtüber den diesbezüglichen Landerwerb telegraphisch berichtet .Die Red .)

fick Paris . 7 . Jan . Der „Matin " veröffentlicht denWortlaut eines Telegrammes, welches der König von Eng¬land am Neujahrstage an den Präsidenten Fallieres gerichtethat. Es lautet : „Herr Präsident ! Anläßlich des Neujahrshalte ich darauf, Ihnen meine Glückwünsche auszusprechen und
erneuere Ihnen zugleich den Ausdruck der Freundschaft , die
unsere beiden Länder verbindet."

— Petersburg , 7. Jan . Kaiser Nikolaus hat heute , am russischen
Weihuachtvfeiertage , mehrere Hochschullehrer empfangen und dabei
bemerkt, daß die Tätigkeit der Hochschullehrer eine schwere fei .
„Dienen Eie ", sagte der Kaiser weiter , „wirtlich und nachhaltig der
Wissenschaft , dem Baterlande und mir und unterstützen Sie diejeni¬
gen, die auf der Universität lernen wollen ! Ich bin überzeugt , daßdie Zahl dieser Lernenden wachsen wird .

"
bd Athen , 7 . Jan . Wegen der fortgesetzten türkischen Truppen -

verftärkungen an der griechischen Grenze beschloß der Ministerrat , die
Soldaten des Jahrganges 1909, trotzdem sie ihrer Dienstpflicht bereits
genügt haben, weiter im Dienst zu behalten .

Die Unruhe« in der Südsee .
- -- Berlin , 7. Jan . Wie uns aus dem Reichskolonialamt mitge¬teilt wird , reist heute der Gouverneur der deutsche » Schutzgebiete inder Südsee nach den Karolinen ab . Er war seit einigen Monaten nachDeutschland beurlaubt , bricht aber nunmehr seinen Aufenthalt hier abund wird sich sofort nach Ponape begeben, u^ : die Strafexpeditio «,soweit sie noch nicht beendigt sein wird , weiter zu leiten . In acht bis

zehn Tagen erwartet man das Eintreffen des Kreuzers „Nürnberg "
in Ponape , worauf unverzüglich an die Niederwerfung und Bestrafungder an den Unruhen beteiligten Stämme geschritten wird .
Die Reise des Königs von Spanien nach Melilla .

!= Melissa (Marokko) , 7. Jan . (Tel .) König Alfonsvon Spanien ist heute hier eingetroffen.
--- Madrid. 7. Jan . In Mnkiga ging , aks der Königvon Spanien den Palast des Gouverneurs betreten hatte, ein

Revolverschuß los . Der Umstehenden bemächtigte sich eine
leichte Panik. Drei Personen wurden verletzt.

fiä Malaga , 7. Jan . Die hiesige Polizei verhaftete ge¬stern den 23jährigen Anarchisten Rugas , der sich auch an den
Unruhen in Barcelona beteiligt hat. Die Polizei glaubt,Rugas fei nach Malaga gekommen, um dort ein Attentat
auf den König Alfons auszuführen. (Paris . Journ .)

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie «. Hyorogr.
vom 7. Januar 1911.

Die tiefe bei Island gelegene Depression hat sich rasch verflachtund der Ausläufer , der nach der Biskayasee gerichtet war » ist unter
Abnahme an Tiefe nordostwärts gezogen ; am Morgen erstreckte er
sich über die Nordsee hinweg bis nach den Niederlanden , wo ein doct
erkennbares flaches Minimum Tauwetter mit Niederschlägen ver¬
ursacht. Der über dem Nordosten gelegene hohe Druck hat sich süd¬wärts verlegt und nach Verdrängung des nach dem Osten des Reiches
gerichteten Ausläufers weit nach Westen hin über Deutschland aus -
gebreitet . Unter seiner Einwirkung herrscht meist nebliges oder
heiteres Frostwetter . Da das Ortsbarometer steigt, so ist anzu¬
nehmen, daß die Herrschaft des hohen Druckes anhalten wird ; es steht
deshalb auch weiterhin teils nebliges , teils heiteres Fro,rwetter in
Aussicht.

Wittcrungsbcvbachtiiuge» vcr Mctrorolog . Station Karlsruhe

Januar
öarom . T «rm.

6.
7. Rrgs. u.
7. Jiitt. 2“ U.

755.8 —1 .6
7571 —4 .7
759.0 , 1.0

-kllcht.
.Mchnglc »

> litt, !. St» M'

36 87 SW bedeckt
2.8 87 NO dunstig
3.8 77 still wolkig

Höchste Temverarur i ■ 6 Januar 18 ; niedrigste in der
laraunolgendeu 't'atn —53 .

Schneehöhe am 7. Januar 4 cm.
Ft etterniichrichieu ans sem puden vom 7. Januar trüh :

Lugano beiter —1 *, Biarritz Reg n 9 . Pervigna » bedeckt —1 .
Nizza Regen 2 Triest bedeckt 6 . Florenz bedeckt 4 , Nom halb
bedeckt 4 Eagliari wotkeutos 4 Jrinbift bedeckt 8 , Horta (Azoren)
heiter 15 .

Icft nehme Anmeldungen auf die am 11 . d. Mts . zum
Kurse von 91 %% zur Zeichnung aufliegende

4 #
|» ungarische steuerfrei

Staats-Benten-Anleihe vom Jahre 1010
zu den Bedingungen des Prospektes spesenfrei entgegen .

Heinrich Müller .
Karlsruhe , 7. Januar 1911

Markgrafens' rasse 51 . 590
Der heutigen Abendausgabe liegt für Karlsruhe eine Beilage des

Reichskartells für Erhaltung der Kurierfreiheit (Sitz Berlin) über
den Entwurf des Reichsgesetzes zur Einschränkung der Kurierfreiheit
bei , worauf wir n» dieser Stelle Hinweise».
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Directoiie - Korsett
mit 1 Paar Strumpfhaltern O AK
naturfarbiger Drell £ .U -/
Blau geblümt Jacquard 3 .25
Ledersatin mit Ia . Federn 6 .75

ln vielen Abteilungen sind die bei der Inventur zuriickgesetzien Waren
sowie grosse Posten anderer Artikel besonders preiswert ausgelegt .

So weit Vorrat

Frack-Korsett
mit Strumpfhaltern

weiss -schwarz gestr . 2 .25
Natur -Drell 2 .35
ohne Halter
geblümt Jacquard 1 .25

Fanfare
Batist -Frackkorsett von tadellosem
Sitz , weiss , hellblau und lila, mit
Languettengarnitur . . . Stück

Directoire - Korsett , weiss Batist . stück 2 25
Directoire - Korsett eieg . garniert , feine Federn Stück 4 00
Directoire - Korsett , eleg . gestreifter Moirette Stück 5 .75
Decollete aus rnod . Satin-Drill . Stück 2 . 50
SaCCO- Korsett , halbhoch , freie Hüften . . . Stück 2 .25

Im Lichthof.

mit geteilter
ßiicKe nsdinü ru ng

w ybuwi
125018

mit geteilter

Vorzügliches Korsett
mit Doppelschnürung

blau geblümt
Jacquard 4 .00

Directoire - Korsett
mit 2 Paar
modefarbig
Ledersatin

Strumpfhaltern

3 . 65
Band -Gürtel , Satindrill , weiss oder grau
Gürtel - Korsett mit Spiralfedern . . .

Stück 95

Stück 1 .25 Reform- Korsett, Satindrill , gefüttert Stück 2 .35 Spiralfeder - Korsett , grau Dreii . . stück 95 Jj , 1 .45
Spiralfeder - Korsett mit 24 Federn . Satindrill Stück 1 .85

p
Z
ost? n Strumpfhalter ,

früher Paar 1 .35 *70 j
jetzt Paar * L/ -s

früher Paar 1.75
jetzt Paar 1 .00 Trikot - Kinder - Leibchen ,

" • 95 4 , 1 .15 , 1 .35

Spezialgeschäft

Rin ( Haies Debil.
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783
Filiale : Baden -Baden .

I - . . - i
Ifaff- ö.
hönix-

für den Hausgebrauch und gewerbliche
Zwecke, mit Fuss - u . Kraftbetrieb , ent¬
sprechen den höchsten Anforderungen .
Für ihre Vorzüglichkeit wird jede Ge¬

währ geleistet . 13 -577

Georg Happes, Karlsruhe
nur Karl-Friedrichstrasse 20 .

Al (in mi 1 1. Jlpril
wie Gemischtw ., Kolonialw .» Eisenw ., Lchreibw ..
Delikaten . Putz. Schuhw . . Trikotagen re. re. .

für den ist eshöchfteZeitzumkausen .
. Ich verfüge nachw . über die größte Auswahl in obenbezeichn ,

vertäust . Geschäften , und zwar über solche, die weg . hoh . Alters , Krankb .
resp . Zurruhesetz . verkauft werd . Sie kauf , durch mich , billiger als v .
Besitzer selbst und erh . viel giinst . Zablungsbed . Bedienung koiiensr .
und sebr gewissenh . 160a .2. 1

A. Uerrmauu , Stuttgart, Rotebühlstr . 7. Televhon 7366.

Tüll/ - Kurs.
Zu den 377

Maskenbällen
lernen Sie noch tanzen , wenn
Sie siel) jelzl zu einem Kurse

anmelden .

R . Landmesser, LT,
Kaiscrstr . 23 (Laden ).
NB. Beliebte put bürgerlicheKurse bei massigsten Preisen

unil JeicliHässlicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen.

Dr. S . Hauser, Strassfcurg i. E .

@
Damen und Herren, die Wert auf besonders gut sitzendeGarderobe
legen , lassen sich von ihrem Schneider mit dem patentierten

in wenigen . Minuten und ohne Mehrkosten eine naturgetreue Büste anferiigen .
Auf dieser Büste können dann die Zuschneider die Anproben , so oft sie es für
nötig halten , in Ruhe vornehmen . Referenzen von den ersten Schneidern der
Welt und massgebenden Persönlichkeiten .

Hoffmann & Mentges,
PS . Sie können durch uns erfahr ., welche Geschäfte den Abformer schon haben .

Iffl .

BSoher Steg 23 . — Tel. 1787

Wasserdichte

Werde - Jecken
4 .3 in großer Auswahl 18597

p . Stck. M . 5 .4V. 5 8V . 6 .- , 6 50.
6.80,7 . - , 7 50, 8 .- . 9 .- U . 10 -

— Versand gegen Nachnahme . —

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch .

Ecke Kaiser - u . Kreuzstraße .
im Hausedes Weltkinematographen ,
Eing . Kreuzstraße . bei der kl . Kirche .

Südstern-
Teerschwefel -
W « ifrt älteste , allem echte Mai
06116 Xon„ Bergmann L C

Berlin, beseitigt abso
alle Hautunreinigkeiten u . Ausschlä
wie Flechten . Finnen , Blüten, Ha
jucken etc. Zahllose Anerkennung

— Per Stück 50 Pfg. —
Berthold -Apotheke , Rintheimerstraße 1,Hilda- „ Karlstraße 66,Hirsch - H Amalienstraße32,Hof- „ Kaise straße 201,Internat .- „ Kaiserstraße 86,Marien - „ Marienstraße 43.Stadt- „ Karlstraße - 19. •
C . Roth Drogerie, Herrenstrasse .
J. Dehn Nf. „ ' Lähringerstrasse55.
A . Kintz „ Schi ler- u. Sophienstr
R. W. Lang „ Kaiserstrasse 69.
Th . Waltz „ Kurvenstrasse 17 .Stnwss- ^ MüMburg.

Deutsche Versicherung
: : gegen Ungeziefer ::

Anion Springer , Karlsruhe i. B , Markgrafenstr. 52 u. Ittlingerstr , 51
Tetelon 1428 und 2340 .

Vernichtung jeglichen Ungeziefers unter weitgehendster Garantie . Fabrikation und Versand
zuverlässiger Ungeziefervertilgungsmittel aller Art . Desinfektionsapparate u . Präparate eigener
Erfindung . Aeltestes Spezialgeschäft am Platze , Reelle Bedienung , billige Preise . 16262

Dampf - PlissGe - Brennerei Stützer
( Inh . Frau Irene Weiss ) Douglasstratze 26 .

Plissierte Ball - Kleider , Matinees . Sonnen» und
Z? auerri» Röcke . B 148.2 .2

Iot 3 . 1-^ u 8 V 6 rkaut
we § 6n Geschäfts -Aufgabe .

L’m rasch zu räumen gewähre ich

Rübutt
uf e ' ne Partie Tafe ,-> Kaffee- und

Waschservice m . bunt . Blumendecors

jo Rabatt
201, . Rabatt

auf schwer versiib . Bestecke
und Schwerter Nickelwaren

auf al e anderen
i{) Artikel .

Ueberaus günst. Gelegenheit f . Einkäufe von prakt . Geschenken aller Art .Franz Hug , Karlsrahe i . B . ,Karl -Friedriciistrasse 14. 71 .2 .1

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 16968

Nattirheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Rüppurrerstr . 101-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

! ! Aufgepaßt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eine Reichspostkart '

,
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12 .1
Damit etn jeder kann besteh 'n .
Und wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'nl B606

K . Maier , Markgrafenstr. 20.
3 Konstanz . 1

Briet nach Baden -Baden kam zu
spät . Bitte Antwort unL gegebener
Chiffre abzubalen. x» 10OO*.



efttr 4 Abendblatt. Samstag den 7. Jan. 191r. Nr 12
Vre letzte Meichstagsfefston.

Von T>x. Gustav Strtjfmonn , Mitglied des Reichstages .
( Huber . Nachdruck verbaten.)

Bor eine Fülle ungelöster Aufgaben tritt der deutsche Reichstag ,
sobald er sich dieser Tage zum zweiten Abschnitt seiner letzten Session
versammelt . Das gewaltige Werk der Reichsversicherungsordnung
harrt noch seiner Lösung, die Krönung der deutschen sozialpolitischen
(Gesetzgebung durch die Einbeziehung der Privatbeamten in die staats
liche Pensionsoersicherung soll nach dem Willen aller Parteien noch
vor Schluß der Legislaturperiode zu Ende geführt werden . Die Straf -
prozeßordnuugskommission hat ihre Arbeiten zu einem gewissen Ab¬
schluß gebracht, um damit ein letztes Ergebnis der Blockaera des
Fürsten Bülow gesetzgeberisch zu vollenden, und in der Reichswert¬
zuwachssteuer kommt zum ersten Male der volle Sieg der boden-
resormerischen Bestrebungen über die Besteuerung des unverdienten
Wertzuwachses ebenso zu gesetzlicher Kodifikation wie die Materie der
Heimarbeit in der sie behandelnden neuen Gesetzesnooelle . Diese
Einzelgejetze werden umrahmt sein von den Debatten über den vor¬
gelegten Reichshaushaltsetat , der in sich die neue Militärvorlage ein-
ichlictzt. So wird das Ergebnis dieses letzten mehrmonatlichen Ab¬
schnittes gesetzgeberischer Tätigkeit des Reichstages , wenn nicht alle
Anzeichen trügen , ein produktiv reiches sein .

Der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg hat aus dieser Fülle
sachlicher Arbeit , die den Reichstag beschäftigen wird , die Hoffnung
geschöpft , daß hiermit die politischen Gegensätze sich abschleifen und
beiderseitiges Sichverstehcn Platz greifen würde . Ein Interpret seiner
Ideen , Herr von Dircksen . hgt diese Ansicht des amtierenden Kanzlers
in die Worte umgemünzt : der Kanzler wolle durch eine Politik der
Langeweile die Parteienzersplitterung hindern und eine neue Acra ,
sozusagen eitle Koalition der arbeitenden Parteien herbeiführen .

Herr von Bethmann wird inzwischen eingesehen haben , daß diese
Taktik versagt hat . Di m Reichstag und seinen Fraktionen mangelt es
sicherlich nicht an dem Willen zu produktiver schöpferischer Tätigkeit ;
aber damit wird das Vergangene nicht ausgelöscht und die tiefen
Furchen , welche den völligen Bruch in der inneren deutschen Politik
herbcigeführt haben, werden nicht verwischt. Mag hier und da in den
Fragen der Reichsversicherungsordnung oder der Strafprozeßreform
ein Zusaminenarbeiten der Parteien der Rechten mit den Rational -
liberalen stattgefunden haben , mögen sich beim Arbeitskaminergesetz
in der Frage der Wählbarkeit der Arbeitersekretäre die Wege des
Zentrums von denen des Konservatismus getrennt haben : in den
dröhnenden Bravorufen , die der Erzbergerschen Angrifssrede auf die
Nationalliberalen von den Bänken der Konservativen entgegentönten ,
in den Sekundantendiensten , die der Abgeordnete Kreth dem Zentrum
leistete, als der Abgeordnete Eoerling es unternahm , dem übermütig
schulmeisternden Abgeordneten Erzberger entgegenzutreten , kam die
augenblicklich bestehende geistige und politische Seelenverwandtschast
beider Richtungen so deutlich zum Ausdruck, daß der Abgeordnete
Heinze mit vollem Recht diese Situation in einer Plenarrede im
Reichstag unterstrich. Die wilden , erregten Etatsdebatten gingen
iiber alles hinweg , was an Zeit und sachlicher Arbeit hinter den letzten
Kämpfen stand, und so gehört keine besondere Deutergabe dazu, um
die Meinung auszufprechen, daß auch der Rest der parlamentarischen
Session unter dem Eindruck dieser Kampfesstellung stehen wird , die
auch in Deutschland das politische Leben viel früher als sonst in
Ballung gebracht und einen so frühzeitigen Aufmarsch der Parteien
zu den Reichstagswahlen herbeigeführt hat , wie wir ihn bisher wohl
kaum jemals gesehen haben .

Die Blockaera des Fürsten Bülow liegt heute geraume Zeit hinter
uns , die heftigen Kämpfe um die Reichsfinanzreform sind verrauscht,und man kann heute in beiden Lagern die Dinge , so wie sie gegangen
sind , objektiv würdigen . Letzten Endes ist die Blockpolitik daran ge-
scheitert, daß anstelle desjenigen Tatkonferoatismus , der jahrzehnte¬
lang der konservativen Partei in Preußen und Reich das Gepräge
gegeben hat . die agrarisch-konservative Partei der Gegenwart getreten
ist , die ihre Direktiven von den Generalversammlungen des Bundes der
Landwirte empfängt und daß die von dem Kanzler vorausgesetzte
Entwicklung der konseroatvien Partei zu der Idee der Toleranz ge¬
genüber dem Liberalismus sich als ein Irrtum erwies .

Roch ist Herr von Heqdebrand der unbeschränkte Führer der Kon¬
servativen im Lande . Ob auch der unbefehdete? Die konservative
Partei ist keine Volkspartei , welche auf großen Parteitagen und in
einem mannigfaltigen Verernsleben die Strömungen ihrer Lkähler -
fchaft widerspiegelt . Hier hat sich schärfer als in andere» Partei¬
gruppen der Charakter der Aristokratie und Oligarchie im Parteileben
erhalten und deshalb klingt auch aus ihren Reihen weniger vom
Kampfe um die Führerschaft heraus als aus anderen Gruppen . Den¬
noch inehren sich die Stimmen , welche erkennen, daß die jetzige Füh¬
rung , wenn nicht zum Zusammenbruch, so doch zu einer bedeutenden
Einslußminderung der konservativen Partei führen muß. In einer
Zeit , in der das gedruckte Wort Tag für Tag bis in die entfernteste
Hütte politische Anschauungen hineinträgt , sind auch die Rivierakreisedes Ostens der konservativen Partei unter Heydebrand nicht mehr
sicher. Die Entwickelung der freisinnigen Partei zur Blockzeit läßt
nicht mehr zu , die Befehdung des Linksliberalismus als Staatsnot¬
wendigkeit erscheinen zu lassen . Instinktiv empfindet man in den
weitesten Bolkskreisen. daß an dem Tage , an dem die Erbschaftssteuer

Mfiel, nicht gestritten wurde um diese Steuer , sondern um die Neu¬
orientierung der inneren Politik , um die Person des Kanzlers und umdie Anknüpfung einer neuen Allianz mit dem Zentrum . Das emvfin-
det besonders schwer der protestantische Osten, das hat Tausende vonMilitärs und Beamten hinübergeführt zur nationalliberalen Partei ,das hat in Tausenden von deutschen Pfarrhäusern den Glauben an die
Zuverlässigkeit der Konservativen im Kampfe gegen unberechtigte
Machtansprüche erschüttert. Selten war in einer Zeit die Volksseele
so aufgeregt von Zweifelsfragen um religiöse Dinge , wie gegenwärtig .Die alte Pilatusfrae : „Was ist Wahrheit ?" bewegt die Gemüter ,zwar nicht etwa im Sinne einer Negation alles Bestehenden im kirch¬
lichen Leben. Die Tragweite des Abfalls der alten katholischenMutterländer , Frankreich . Portugal und Spanien von Roms Einflußläßt sich gegenwärtig noch gar nicht vbschätzen . Das deutsche Reichhat die Entscheidung darüber in der Hand , wie weit Rom seine An¬
sprüche in der Kulturwelt durchzusetzen vermag — und in dieser Zeitunternimmt Herr von Heydebrand die Wiederaufrichtung des Zen¬
trumseinflusses in Deutschland! Das wird nicht nur vom Liberalis¬
mus bekämpft, das verstehen auch die weitesten konservativen Kreise
Deutschlands nicht. Unter den sächsischen Konservativen ist sicherlichniemand , der einer solchen Politik das Wort reden könnte und wollte
ohne von seinen eigenen Parteigenossen bekämpft zu werden.

Auch der Kampf gegen die Sozialdemokratie wird nicht die
Parole sein , welche das Volk von diesen Gedankengängen weglenkt.

.Niemand verkennt die Pflicht des Staates , irgendwelche Versuche des
Aufruhrs da niederzuschlagen, wo sie sich zeigen . Gerade die konser .vative Partei aber , welche ebenso wie der nationale Liberalismusmit vollem Recht die Macht und den granitenen Bestand des König¬reichs Preußen betont , sollte nicht den Anschein zu erwecken versuchen ,als wenn der Janhagel einer Berliner Vorstadt an den Grundfestender Ordnung in Preußen zu rütteln vermöchte . Niemals wird sichim Deutschen Reichstage eine neue Mehrheit finden , welche sich dem
Wahn hingibt , «ine gewaltige wirtschaftliche und geistige Bewegung
durch Ausnahmegesetz« beseitigen oder an Einfluß dauernd zurück-
dämmen zu können . Lin Industrieland mit wachsender Bevölkerung,mit Großstadtrntwicklang und einer Millionenichicht van unselbstän¬
digen Arbeitnehmern , mutz eine Klasseabewrgun« dieser Schichten
durchmachen und wird fle nicht durch Paragraphenweisheft allein be¬
seitigen können.

Es ist doch schließlich kein Zufall , daß gerade in der Blockzeit und
bei den Blockwahleu die Sozialdemokratie die Hälfte ihrer Mandate
wdwn hat . Dabei bestand damals eine Gleichberechtigung des

Kadifche Presse .
Liberalismus so wenig wie heute . Aber allein die Ankündigung einer
liberalisierenden Politik bei gleichzeitiger scharfer Betonung der
nationalen volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten des neuen Deutsch¬
land hatte genügt , um der Sozialdemokratie eine vernichtenden Nieder¬
lage zuzufügen. Herr von Heqdebrand ist es, der dieser Politik «in
End « gemacht hat in Deutschland und die Folgen seiner Politik zeigen
sich in einer ununterbrochenen Kette von sozialdemokratischenErfolgen .
Es gehört , eine gewisse politische Kühnheit dazu, wenn jetzt derselbe
Abgeordnete als Ankläger auftritt und Ausnahmegesetze gegen die
Sozialdemokratie , wenn auch nicht dem Worte , so doch dem Sinne .
seiner Ausführungen nach , fordert . Man beseitige in der Folge die

Aus der Heidelberger Zrauenbewegung.
= Heidelberg , ti. Jan . Der „Berliner Bolkszeirung " wir » von

hier geschrieben :
Fast zu derselben Zeit , wo der Konslitt der Nationalökonomen

der Berliner Universität das allgemeine Interesse auf sich zog, spielte
sich an der Heidelberger Hochschule ein Vorgang ab , der allerdings
bisher nicht über die Kreise der Universität hinaus bekannt geworden
ist. Im Sprechsaal eines hiesigen Blattes veröffentlichte im Dezember
der Privatdozent Dr . Arnold Rüge eine Antwort an Herrn T . X .,
worin er sich auf das allerschärfste gegen die Frauenbewegung aus -

Empfindung eines einseitigen Privilegs kleiner Eeburts - und Gefell- 1 sprach - Er sagte, daß sie allmählich „ein Skandal " geworden sei , der
schaftsschichten im Staatsleben , man schaffe Raum und Betätigung für ? nicht nur die wirklichen Frauen , sondern auch die Männer empöre.
Leute aus allen Lagern , man berufe die Besten und Tüchtigsten der
Nation zur Arbeit für Staat , Regierung und Volk, man nehme der
Sozialdemokratie die billige Mürtyrerkrone der Verfolgung , man
treibe eine gerechte Steuerpolitik , so wie sie in den Erundzügen des
Regierungsentwurfes der Reichsfinanzreform dargelegt war , und man
wird viel von dem Mißtrauen wegwischen , das noch immer die beste
Nährquelle jedes politischen Radikalismus gewesen ist.

Es gibt Leute, die * a meinen , daß einzelne Desperados der
äußersten Rechten es darauf abgesehen hätten , gerade durch eine außer -
gwöhnliche Stärkung der Sozialdemokratie ein politisches Gruseln
beim Bürgertum herbeizusühren , um es dadurch in ihr Lager hinein -
zutreiben , um den Boden freizumachen für verfassungsrechtliche Aen-
derungen des Wahlrechtes . Das Volk würde solchen Va banqus =
Politikern nicht folgen. Das Reichstagswahlrecht ist theoretisch eben¬
so anfechtbar, wie jedes andere Wahlrecht und wird von der Sozial¬
demokratie selbst bestritten , die in ihrem Programm seine grund¬
legend« Aenderüng fordert . Praktisch aber ist es gewissermaßen in
die Geburtsurkunde des deutschen Reiches mit hineingelegt worden
und an ihm ist nicht zu rütteln . Mit dieser Situation müssen sich alle
Parteien abfinden und hieraus ergibt sich lediglich die eine Aufgabe,
so wie cs die historischen englischen Parteien ihrerseits tun , auf deni
Boden des gegebenen Reichstagswahlrechts zu ringen um die Seele
des Volkes, es zu erziehen für die Anerkennung der Staatsnotwendig¬
keiten und so unbekümmert um Popularitätshascherei einer gerechten
Fortentwickelung der Reichsgesetzgebung die Wege zu ebnen.

Gelänge es jemals einer kleinen, aber einflußreichen Gruppe ,
auch nur das Experiment einer Aenderüng des Reichstagswahlrechts
zu machen , so würde anstelle der Sozialdemokratie , welche gerade
durch die wachsende Betätigung in den Parlamenten . Kommunen usw .
gegen den Willen ihrer Ultras mehr und mehr gezwungen wird ,
praktische Gegenwartsarbeit zu leisten und revolutionären Phanta¬
stereien zu entsagen, ein Anarchismus treten , der die Bombe als Be¬
weismittel benutzt. Noch kann der Kaiser auf deutschem Boden sein
Haupt jedermann in den Schoß legen, noch ist der Arbeitgeber auf
seinem Fabrikgrundstücke Herr seines Grund und Bodens und seiner
Räume . Tritt die Entwickelung zum Anarchismus durch Staats -
treicheleien ein, dann würde das Königstum und gerade die besitzende
Klasse der Fabrikanten diese Umwälzung in der Entwickelung der
Sozialdemokratie zuerst zu tragen haben . Das mögen diejenigen be¬
denken , die mit solchen Gedanken auch nur spielen.

Man darf annehmen und behaupten , daß der Reichskanzler zu
diesen Leuten nicht mehr gehört . In ihm ringen zwei Seelen . D«
eine ist erfüllt von preußischer Berwaltungstradition in engkonserva-
tivem Sinne und sieht durch die Brille des preußischen Verwaltungs¬
beamten auch heute noch die konservative Partei als die verläßlichste
und vielleicht einzige Grundlage preußischer und Reichspolitik an .
Daneben aber kämpft mit dieser Auffassung die Tradition des Kauf -
mannsblutes , das in ihm steckt und sein geistiger Liberalismus , der
ihn von jeder Orthodoxie und Intoleranz trennt . Dabei ist der Kanz¬
ler eine feinfühlige , mehr der betrachtenden Sinnesweise pflegende
Natur , die auch durch den geradezu brutalen Austritt bei der Rede
des Herrn von Heqdebrand , als er mit drohender Miene Maßnahmen
gegen die Sozialdemokratie forderte , sich anscheinend tief verletzt ge¬
fühlt hat . Vielleicht hat gerade dieses ästhetische Empfinden des
Kanzlers in ihm den Entschluß reifen lassen , durch seine letzte Rede
deutlich zu dokumentieren, daß er sich nicht als Mandatar einer poli¬
tischen Kruppe fühle, — eine Aussage, die nur an die Adresse von
Heydebrand gerichtet sein konnte.

Herr ^ Bethmann will unzweifelhaft die Abhängigkeiten , in die
man ihn hineinzwingen will , von sich weisen und der über den Par¬
teien stehende Kanzler sein . Wieweit ihm dies gelingt , wird im
wesentlichen von den nächsten Wahlen abhängen .

Für die nationalliberale Partei ist die Situation gegeben.
Bassermann hat sie in Kassel gekennzeichnet : volle Selbständigkeit
nach Rechts und Links, aber mit dem Bestreben, unter Aufrechterhal¬
tung und Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zu der bürger¬
lichen Linken einen taktisch gemeinsamen Aufmarsch für die nächsten
Rrichstagswahlen zu ermöglichen. Das wird nicht überall möglich
ein , stößt sich in manche » Fällen an lokale« Organisationen , stößt sich
mit traditionellen und gesellschaftlichen Gegensätzen in einzelnen Be¬
zirken, muß aber so weit als möglich gegenwärtig durchgeführt wer¬
den .

Man hat der nationalliberalen Partei vorgeworfen , daß sie zur
Blockzeit als Kern des Blockes nicht verstanden habe, die Fortschritt¬
liche Volkspartei , beispielsweise in der Frage des Branntwein¬
monopol- für eine Politik der mittleren Linie zu gewinnen . Eine
raiionalliberale Partei , welche unter den gegenwärtigen Zeitläusten

einseitig den Anschluß nach Rechts suchte, würde sich nicht nur mit dem
Empfinden von Tausenden ihrer besten Anhänger in Widerspruch
setzen und durch eine derartige widerspruchsvolle Tat den Keim der
Selbstvernichrung in sich legen, sondern sie würde dadurch gerade ,hre
Hauptaufabe vernachlässigen, dem politischen Radikalismus in Deutsch¬
land enrgegcnzuwirken. Ein taktisches Zusammengehen weiter libe¬
raler Kreise wird auch auf fortschrittlicher Seite zur Aufstellu' .o ge.
niäßigter fortschrittlicher Kandidaten führen und dadurch drc llmer -
stützung glücklich begonnener gemeinsamer positiver Arbeit des Libe¬
ralismus in wirtschafts - und sozialpolitischen Fragen fördern sowie
in nationalen Fragen erhalten .

Die Liberalisierung Deutschlands, so hatte der zweite Etatredner
der nationalliberalen Partei ausgeführt , läßt sich nicht aufhalten . Ihr
den Weg zu ebnen, ist die Aufgabe des nationalen Liberalismus
in Stadt und Land . Das weltwirtschaftlich mächtig aufstrebende
deutsche Reich wird aus den Nöten steigender Ernährungsschwierig -
keiten aus den heftigen politischen Gegensätzen und aus dem Ringen
der alten und neuen Zeit niemals geheilt werden durch einen an
tarier politischer und konfessioneller Orthodoxie festhaltenden Konser¬
vatismus der Oldenburg und Heydebrand , auch niemals durch den
politischen Radikalismus eines Ledebour und Zubeil , wohl aber durch
einen verständigen nationalen Liberalismus , der das politische Recht
fortbildet , ohne Klassenkampf zu treiben , der wirtschaftlich eine Poli¬
tik der Gerechtigkeit gegenüber allen Bevölkerungskreisen vertritt und
ich dabei doch bewußt bleibt , daß eine soziale und wirtschaftliche
Fortentwickelung einer Nation nur möglich ist unter einer starken
Stellung des Vaterlandes nach Innen und nach Außen , und der aus
diesem Gesichtspunkt heraus bewußt eine starke nationale Politik
treibt . In diesem Sinne zu arbeiten , ist die Aufgabe der kommenden
Zeiten . |

Was an Kulturlosigkeit , an Parvenümätzigem und Wurzellosem er¬
dacht werden kann, das raffen jene Frauen , so behauptete Rüge , zu¬
sammen „und verkünden es laut , darauf bauend , daß es weder wirk¬
liche Frauen noch Männer gibt , die ihnen Halt gebieten . Möchte die
Zeit kommen, wo es eine wirkliche Frauenbewegung gibt , eine Zeft ,
wo die Männer für das Recht ihrer Frauen eintreren .

" Heute gibt
es (nach Rüge ) noch keine Frauenbewegung , sondern nur eine Bewe¬
gung , eine tosende Revolution derer , die nicht Frauen sein können und
nicht Mütter sein wollen. Die Frauenbewegung von heute sei eine
Bewegung von „alten Mädchen" und „sterilen Frauen " usw . usw .

Dem scharfen Angriffe Dr . Ruges folgte eine Antwort der Frau
Marianne Weber. Frau Weber nahm die Sache vom persönlichen
Standpunkte aus, weil sie glaubte , Ruges Behauptungen bezögen sich
auf Heidelberger Verhältnisse . Sie richtete demgemäß an Rüge ein
Schreiben , worin sie ihn um Aufklärung bat . Die Antwort lautete ,
daß der Angreifer die Eesamtbewegung , keineswegs nur die Heidelber¬
ger Frauenbewegung gemint habe.

.Ich nehme für mich das Recht in Anspruch"
, schrieb Rüge ,

„in einer Sache, die kulturell von allgemeiner Bedeutung ist , das
Wort zu ergreifen : ich lehne cs aber ab , dem einzelnen bei der
Verfechtung meiner Ansichten nähertreten zu wollen . .
Frau Weber schrieb an Herrn Dr . Rüge , daß „die Frauenbewegung

sachliche Angriffe stets willkommen geheißen habe" :
„Mit einem Manne freilich, dessen Auslassungen unvornehm

sind und der sachliche Probleme vermengt mit Insinuationen ge-
gen die Personen der Gegner, die er dann noch dazu nicht eindeutig
zu bezeichnen den Mut findet , mit dem diskutiert , wie jederinann ,
sonst, so auch selbstverständlich die Frauenbewegung sachlich über¬
haupt nicht . . . Wie mein Brief ergab , handelt es sich für mich
ganz ausschließend um die Ihrer unbeherrschten Zunge und Feder
entschlüpfte ausdrückliche Behauptung , die Frauen der Frauen - '

bewegung wollten nicht Mutter fein und erfüllten die Pflichten
einer Mutter nicht. Daß beides leichtfertig aus der Luft gegrif¬
fene, durch keinerlei Mittel zu beweisende, sachlich ganz wertlose
Schmähungen sind , müssen Sie sich selbst gesagt haben , sofern Sie
normal urteilsfähig find ."

Ruges Erklärung , keine Heidelberger Persönlichkeit gemeint zu
haben, nennt Frau Weber eine „unmännliche Berlegenheitsausflucht ".

„Ob endlich die höhnische Form , in welcher von sterilen
Frauen und älteren Mädchen die Rede war , von irgendwelcher
entwickelten „Innenkultur " Ihres Empfindens zeugt und ob (so
fährt Frau Weber fort ) sie nicht tief unter jenem Minimum von
Ritterlichkeit steht , welches . . . jeder Gegner dem anderen , er sei
Mann oder Frau , schuldet , lasse ich hier dahingestellt .

"

„Würden Sie "
, so schließt das Schreiben , „zunächst einmal bei

sich selbst ehrliche Einkehr halten , so würden Sie sich vermutlich
überzeugen müssen , daß hinter dem Glauben an Ihren Beruf zum
Sittenprediger sich in starkem Maße der unbeherrschte Drang ver¬
birgt , auch über Dinge , zu deren Beurteilung Ihnen die unum -
gänglichsteu Voraussetzungen und Kenntnisse schlechterdings feh¬
len , ein gewisses ungezügeltes und vor allem recht unreifes Aeuße-
rungsbedürfnis sich ergießen zu lassen.

"

Auf diese öffentliche Schreiben hin fragte Dr . Rüge , wre er selbst
erklärt hat . nicht etwa bei Frau Weber , sondern bei Herrn Professor
Max Weber, dem Gatten der Frau Marianne Weber an , ob er die
Aeußerungen seiner Gemahlin billige und ob er sie — eventuell mit
der Waffe verteidigen wolle.

Professor Weber wies dieses Ansinnen zurück, wie verlautet , we¬
gen seines schlechten Gesundheitszustand«». Die Angelegenheit soll dann
noch vor den akademischen Senat gebracht worden sein und mit einem
Verweis für den Privatdozenten geendet haben.

• « *

--- Heidelberg, 7. Jan . (Tel .) Das „Heidelberger Tageblatt "

dementiert die Meldung von einer Duellaffäre zwischen den Professo¬
ren Dr . Max Weber und Dr . Arnold Rüge. Das Blatt glaubt aber
— zur Zeft noch unverbürgt — zu wissen » daß die Angelegenheit der
Gegenstand einer Privatklage bilden wird .

Uersnügungs- und Vereins-Anzeiger«
Mas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil , « crjehenZ

Sonntag den 8. Januar:
Apollotheater . 4 und 8 Ahr Vorstellung . ^ , p
ArbeiterdiskussionsNub . 5 Uhr Zusammenkunft . Kaiserstraße 06.
Beierth . Fußballverein . 2% Uhr Training .
Dobermannpinscherverein . Versammlung im Kyffhäuser , Kreuzstr . 19.
Ev . Männerverein der Altstadt . 8 Uhr Vortrag . Adlerstraße 23.
Festhaüe . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Futzballklub Alemannia . 2V- Uhr Ligawettspiel .
Fußballklub Franlonia . 4 Uhr Weihnachtsfeier . 3 Lrnden, Muhlburg .
Fußballklub Mühlburg . 1 u. 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 2!4 Uhr Spiel .
Fußballverein . 9 Uhr Zusammenkunft im Klubhaus .
Karnev .-Ges. Alt -Karlsruhe . 4 Uhr Weihnachtsfeier . Grüner Berg .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung . , ^
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert des rumän . Solistenorchesters.
Pfälzerwaldverei «. Wanderung . Abfahrt 8.04 u. 12 Uhr.
Rheiuklub Alemannia . Zusammenkunft i . Moninger , Kapitelsaal .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 u . 9.42 Uhr.
Skiklub . Skitour für Anfänger . Abfahrt 5.44 Uhr .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr.

Wie die Erfahrung tausendfach gelehrt hat , wird das Restlefche
Kindermehl nicht nur von Säuglingen , sondern auch von schwäch¬
lichen Kindern , Magenleidenden und Greisen ungemein gern ge¬
nommen und infolge seiner leichten Verdaulichkeft gut vertragen . Es .
verhiirdert Verdauungsstörungen und bewirft eine regelmäßige Ge¬
wichtszunahme . 21a

17037sssinsts massiv

SILBERNE BESTECKE
in schönsten Mustern zu bekannt mässigen l 'reisen.

6 . SCHMIDT - STAUB
154 Ivaiserstr . , gegenüb der Post. Answahlen zu Diensten.

i fieüeo Eiporl- ood dunkles Miereempfiehlt
ihre

gleiebmRssig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 214 Vollmundig . — KohlensSurehaltig — Bekömmlich .

*i*
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen, bemerke ich , daft ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige MObel und Einrichtungen lühre ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Sctilalzimmer u. Hache pon zusammen 1900 M. an.
16962 Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kauiverbmdiichkeit .

J. L Disleiliorsl
0 ot möbel tabrtk

Karlsruhe , Waldstrafce 30/32 .

IHaschittcnfabriK 6$$lingen
_ ^ = in Esslingen

und mit ihr verbunden

6 . Kubti G iiLi, Stuttgart Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Friedrlchsp tz 11.
Voilständ .ge Oampfkraftanlagen.

Neueste Spezialität :
Gleichsteom -ßeissdampfmaschinen , Marke MEK.

Sauggas -Motoren.
Pumpwerke lür Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen .
Eiserne Brücken und Dachkonsiruktionen .

Eis- und Kühlmaschinen.
Maschinen , Grau - und Metallguss

Dynamomaschinen und Elektromotoren .
Luftkompressoren .

Vakuum-Entstaubungsanlagen . 9535a*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge . ■

Werst igemmg . ^
» Iontag den 9. Januar , nachmittags 2 Uhr, werde ich

Ruppurrerstraste 20
gegen dar öffentlich versteigern :

t Büfett , 1 schönes Schreibbureau , 1 bess . Bertiko , 1 moderne
Salongarnitur , 1 achteckiger Tisch , 4 Goldstühle, 3 große Bilder ,
2 Paar feine Vorhänge mit Stören , Draperien und Messing¬
stangen, 2 Paneelbretter , 1 Gaslampe . 2 einfache Lüster , 2 voll¬
ständige Betten mit prima Federbetten u . Roßhaarmatratzen , 1
Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische, 1 eint . Spiegelschrank. t Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 desgl. mit Holzplatte , 1 großer Spiegel in Goldrahmen , 1
Goldspiegel (antik ), 1 großer Spiegel mit brauner Rahme , 3
Betten mit hohen Häuptern , 2 einfache Betten , 1 Salongarnitur
mit 4 Fauteuil , 1 Trumeaux , 2 Schreibtische, t Vertiko , 2 Kom¬
moden, I Pfeilerkommode, 1 Diwan , 1 Kanapee . 1 kl . Diwan , 1
Eisschrank, 1 Wringmaschine, 1 Nähmaschine, 4 Kleiderschränke,
Tische , ca . 20 Stühle , 4 Regulateure , Bilder , Meyers Konver¬
sationslexikon , 2 Küchenschränke , 2 gute Herde, Küchenschäste , Zu¬
ber, 3 Korbflaschen, 40 u . IO Liter haltend , 1 Petroleumosen mit
Nickelbeschläg , ferner 12 Ueberzieher, 4 Herrenanzüge , 8 versch.
Damenkleider , IO versch. Jacken, 2 Damenpaletots u . noch versch.

Liebhaber ladet höflichst ein 584
) . ritadlener, Auktionator.

Fahrnisse aller Art werden zum Versteigern angenommen .

Brennholzversteigerung.
Montag den 9 . Januar ds . J .,

nachmittags 2 Uhr ,
versteigern wir auf unserem Werke Maximiliansau schönes,
trockenes Brennholz, Zahlung vor Abfuhr des gesteigerten
Holzes. 118a,2.2

Gast. Mechtersheimer G. m . b H.
Maximiliansau , Rheinpfalz.

Erste Wiilterkurliste Kuchus Mt !
Freudenftadt .

Herrn Otto Marquart mit Söhnen u. Tochter , Hotelbesitzer ,
Stuttgart . Frau Lueie Schüll, Privat . , Stuttgart . Herr Edgar Pick
u . Frau . Bankier . Stuttgart . Frau A . Widmaier , Stuttgart . Herr
Landauer u . Frau u . Sohn , Bankier , Berlin . Herr Gerichtsassessor
Schloß, Frankfurt . Herr Dr . Steinberg u . Frau Gemahlin , Frank¬
furt . Herr Loeb mit Frau u . 2 Töchtern, Stuttgart . Herr Peffart
u . Frau , Straßburg . Herr Dr . Schmidt u . Frau , Straßburg . Herr
Opitz , Verlagsbuchhandler , Stuttgart . Herr Loeb . Kaufmann . Mann -
hetm. Herr Landgerichtsrat Bodenheimer mit Frau u . Kind , Mann -
beim. Herr Levy mit Frau u . Tochter, Stuttgart . Herr Dr . Reih ,
Stuttgart . Herr Kommerzienrat Löwensohn mit Frau u . Sohn ,
Nürnberg , Herr Profeffor Bloch , Freiburg . Herr Elsaß u . Frau u.
2 Söhne , Cannstatt . Herr Hermann Landauer mit Frau , Stuttgart .
Herr Dr . Paul Meyer , Frankfurt . Herr Oberleutnant Leipprano u.
Frau , Stuttgart . Frau Schloß, Stuttgart . Herr Dr . Schweitzer u.
Frau , Stuttgart . Herr Geheimer Hofrat Koebel u . Frau u . Sohn ,
Stuttgart . Herr Jaeobi u . Schwester, Stuttgart . Herr Salomon
Straßburger u . Frau u . Kinder , 6 Personen , Straßburg . Herr litt»
mann u . Frau , Stuttgart . Fräulein Kausfmann , Stuttgart . Frau
Baruch, Lechingen. Herr Notar Köhler u . Frau , 2 Söhne . Stuttgart .
Herr Schweitzer u . Frau , Stuttgart . Herr Kausfmann u . Frau ,
Stuttgart . Herr Koblhammer u . Frau , Berlagsbuchhändler , Stutt¬
gart . Herr Baron von Göler u . Frau . Gemahlin , 2 Söhne u . Toch¬
ter , Karlsruhe . Herr Rosenfeld, Stuttgart . Frau Gisler u . Sohn ,
Stuttgart . Herr Lienhardt u . Frau Gemahlin , Stuttgart . Herrt ildenbrand , Hofphotograph, Stuttgart. Frau Bankdirektor Gunz,

tuttgart . Herr Fabrikant Haarburger mit Frau , Sohn u . Tochter,Stuttgart . Herr Dr . Weil u . Sohn , Stuttgart . Herr Otto Rosen-
seld u . Gesellschafterin Miß Shields . Stuttgart . Herr von Wallen¬
berg u. Frau Gemahlin u . Tochter, Karlsruhe . Frl . Wormser , Stutt¬
gart . Frau Dr . Bock u . Tochter, Stuttgart . Frau Tr . Kohlharz,Stuttgart . Frl . Müller, ' Stuttgart . Frl . Helene Kern , Stuttgart .Herr Erhard Georgii , Stuttgart . Herr Rommel . Stuttgart . Lothar
Gfrörer , Stuttgart . Herr u. Frau Dr . Kohlhammer , Stuttgart .Herr Dürr , Stuttgart . Frl . Berta Gumbrich . Stuttgart . Herr
Teufel u . Familie , Fabrikant , 6 Personen , Stuttgart . Frl . Tora
Strauß , Stuttgart . Frl . Elsa Treidles , Stuttgart . Herr Max und
Otto von Gemmingen , Stuttgart . Frl . Johanna Kreisle , Stuttgart .
Frl . Reichert. Nagold. Frl . Vera Huntes , Stuttgart . . Herr Paul
Dinkelacker u . Frau , Kinder u . Gesellschafterin . Stuttgart . Frau
Dr . Kleesattel u. Sohn , Stuttgart . Rudolf Stotz , Stuttgart . Tr .
Fritz Straub , Nagold, Herr Schall u . Frau u . Sohn , Fabrikant ,
Pforzheim . Frl . Gusti Fetzer, Stuttgart . 194a

I« . Schweinekleinfleisch «wa
gar . inländ., tierärztt. unters. , saub . Ware, in Kübeln von 30 Pfd.
an per Pfd. 30 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . 3 .20 Mk. >a. ges . Eis¬
bein lDickbein ohne Spitzbein! v. Pfd . 52 Pfg . , Ia . ges. Köpfe mit voller
Backe p. Pfd . 42 Psa . . Ia. ges. Rippen v . Pfd . 40 Prg „ la . knochensreirS
Sibwrinelleifckin brutto 10 Psd.-Dosen tafelfertig p . Dose 5.50 Mk.
Ia Wurstschmal ; . brutto 10 Pfd . -Dose 4.50 Mk. Alles ab hier p . Nachn.
Nichtgesall. retour . All », karste « «, Alt » « » 112 , Adterstr . 71.

Eifenarveil.
Gr . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt die
Lieferung und das Aufbringen
der Deckung des Döhlens an der
Albtalstraße unterhalb des sog.
Gertrudenhosö mittelst Zoreseisen
im Gesamtgewicht von 1000 kg
im Wege des schriftlichen Wett¬
bewerbs.

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks , verschloffen . mit
der Aufschrift „Angebot auf Eisen¬
lieferung " bis längstens Montag
den 23. Januar , vormittags 11
Uhr , auf jenem einzureichen, wo¬
selbst auch Plane , Bedingungen
und Arbeirsverzeichnis einzuselien
sind . 555

Es wird bemerkt, daß Pläne
nach auswärts nicht versendet
werden.

Maurerarbeit.
CJr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt im
Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Maurerarbeit zur

1 . Herstellung eines Deckel-
dohlens von 0 .95 m Lichtweite
und 0,6 m Lichthöhe , 7 m lang ;

2 . die Lieferung und das Ver¬
legen eines 8 m langen , 0,6 m
weiten Zementrohrdohlens , beide
an der Albtalstraße unterhalb des
sog. Gertrudenhoss Km . 6,1 der
Landstraße Rr . 136.

Preisangebote sind unter Be¬
nützung der bezüglichen , aus dem
Geschäftszimmer der Inspektion
erhältlichen Vordrucke verschloffen ,mit der Aufschrift „Angebot auf
Maurerarbeiten " versehen, bis
längstens

Montag den 23 . Januar ,
vormittags 10 Uhr .

auf jenem einzureichen, woselbst
inzwischen die Pläne , Bedingun¬
gen und das Arbeitsverzeichnis
einzusehen sind . 554

Schachenmayr
’s

Mscli!id
d ^“ “ Wollene

Qrauschild 1 beste
Violelschild SOTlCk -
CardmalschildJ
ärunschild
Weissschild

HajWS& ßiJ!i3 £rgie!>i9
für Strickmaschinen

„ vorteilhaft ;
SpezialirähBrillantweiss
zumStricken & liäKeln .
Wonichlerhältlich,wende man sich
wegen Adr.-Angabe an dieFabrik

SchachenmayrJHann&C
°

SA LACH. !

40 Häufet
nichts anderes gegen

Heiserkeit, Katarrh u . Ver¬
schleimung , Krampf- und !
Keuchhust ., a . d . feinschmeck.

■ Brust - Caramellen
mit den „Drei Tannen ".

_ u. Privat .
Wp verbürg,

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg.. Dose 50 Pfg. |
Zu hauen in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W. Erb am Lidellplatz .
Emil Richter, 8äbrinaerftr .77
Franz Oesterle . 9507a.22.ll
Sal . Gang , Kaiserstr . 43.
J . Uisch , Herrem'

tratze 35.
Rumpf Langer,SBalbbornftr . 4
J . Müssle.
Th. Walz, Kurvenstraße 17 .
Otto Fischer , Rud . W . Lang,Kaiserstraße.
Pfannkuch & Co . , G . m . b . H.
Got fr. sioferer . Schillerst! . 33
Ludwig BiiWer , Drogerie ,Lachnerstraße 14
Straull -vrogerieinMühlburg .

Ein gut erhaltenes Kinderbett
sehr billig zu verkaufen. B733

vrannfttitfit 13, 3. St . r

Gr. KsiiMlitmliin für Musik, Karlsruhe,
zugleich Weaterschuke (Opern- und Schauspietschute).

Unter dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit der Srotzherzogi« Luise von vade».
Me 8utje aller Mer dkgime» am 16 . frmiat 1911.
Der Unterricht erstreckt sich üb r alle Zweige der Musik tut » der Schauspielkunst und

wird in deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.
Zur Aufnahme in die Vorbxre tungsklaffen find musikalische Vorkenntniffe nicht erforderlich.
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen
Die Satzungen des Großh.Konservatoriumsfür Musik, dte den UnterrichtSplan und alle Angabe»

über die Aufnahinebedingungen und dar Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Dorrt und Hng» Knutz, die Mu¬
sikalienhandlungen von Fritz Miitter und Franz Tafel ( vorm . Hans Schmidt ) , durch dir Herren
HospianosortesavrikantenLudwig SchweiSgnt und Heinrich Maurer , dir Pianofortehandlung von
Jakob Knnz und die Hofinstrumentenhandliing von Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an de« 18821.2.2
Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenstein , Sophienstratze SS.

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr nachmittags .

Neueröffnung mit elektrischem Bahnbetrieb.

Ausgezeichnete Rodelbahn .
Extra-BoOelzOge nil Prnnipn;
Gelegenheit zur Skibahn id iMtp Schlitten-Partien.

Auf Wunsch
: : Pension : :

= Gute Unterkunft . — . .

Bahn =Hotel Hotel „Bellevue “

Hotel „Post “ Hotel „Sonne “
Hotel „Sternen“.

liaillllBIIMIIIIIIHIHHMbIMminilialUBBmHmmillllHIIIlUHBfNIIIHINNiaHINn
Grosser

Räumungs :Verbau! in WintersWaren!
M Prozent

od . r dopp. Rabattmarken
auf

Hpt *rPt1 =Anzüf;®’ Ueberzieher, Pelerinen, Loden -
1 lvl 1 vll - jo pen,Buckskin - Hosen,gestrickteWe ^teo ,

Normal -Hemden , Unterjacken, Unterhosen etc.
• Kostümröcke , Unterröcke, An-” 4* 111Vll ~ 8taods - Unteriöcke, Hemdeu , Beinkleider ,Untertaillen, Damm-Westen etc.

Knahpn Ueberzieher, Pelerinen , Kieler -
rVHdUCII '' j a ken , Lodenjoppen, Sweaters für

Knaben nnd Mädchen etc. 600
PpI 7P Se,tr*Shawl « , Seide Ecbarpes , Schnltertücher
z vIAC ) — weisse n . färb, Biberbettücher,Betteppicbe.

iB» M'Mran« a» « BeaeMa«» muana.

Ruhr-
Destillations-^ ^ ^ HG

Anthracit ' Elformbriketts .
- Mitglied de « Rcsbtttt -Spur -VerelBS . —-

.

Ein in fonhtrrettäfteiex
Lage der Kaiserstraßc
bestehendes

Miestziisl
mit nachweisbar bester
Kundschafti . äusterst billigst

zu öcrfniijcn.
Offerten unter Nr . 584

cm die Expedition der
> „Bad . Preffe . 3.1> „Bad . Preffe .
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Die Entwicklung des tzandwerts in Deutschland .
«f Karlsruhe . 7 . Jan . Der Direktor des Statistischen Amtes inBremen , Dr . Bohmcrt . untersucht am Schlüsse einer im „Ardeirer -

freund " erschienenen Artikelreibe über die Ergebnisse der letzten Be-
rufs - und Betriebszählung u . a . auch die Entwicklung des Handwerkswährend der Jahre 1895 bis 1907 . Er teilt dabei die einzelnen Hand¬werkszweige nach den Veränderungen , die in der Zahl der Einzel¬betriebe eingetreten sind , jn drei Gruppen : 1 . solche , die an Zahl abge¬nommen haben, 2 . solche, die einen Stillstand auftveisen , und I . solche,die zunehmen. Als stillstehende Handwerke betrachtet er solche, beidenen die Zunahme oder Abnahme der Betriebe weniger als 5 Prozentbetragen hat . Er gelangt hierbei zu dem Ergebnisse, daß ausweisen :einen Rückgang von mehr als 5 Prozent : die Steinmetzen . Töpfer ,Goldschmiede , Kupferschmiede, Zinngießer , Uhrmacher, Seifensieder ,Seiler , Gerber , Böttcher , Kammacher. Schuhmacher.

Einen Stillstand : die Erobschmiede, Buchbinder , Bau - und Möbel¬tischler. Bürstenmacher , Kürschner. Hurmacher.Eine Zunahme von mehr als 5 Prozent : die Klempner , Messer¬schmiede , Nadler , Stellmacher , Sattler , Tapezierer , Drechsler , Bäckerund Konditoren , Schlächter, Schneider , Handschuhmacher, Barbiere ,Maurer und Bauunternehmer , Zimmerer , Glaser , Stubenmaler , Dach¬decker, Bcunnenmacher . Ofensetzer . Schornsteinfeger .Die Zahl der Personen , die in den angeführten Handwerksartenbeschäftigt war , berug im Jahre 1885 insgesamt 3 489 510, im Jahre1907 dagegen 4 580 638 Personen . Also eine sehr stattliche Zahl , die
sich gut zur Hälfte aus rein Handwerksmüßige Betriebe verteilt . Derkleine Betrieb hat also eine geradezu überraschende Lebensenergiebewiesen. Bon einem Verschwinden dieser Betriebe , wie so häufig be¬hauptet wird , kann gar keine Rede sein .

Briefkasten .

Börsen -LVschendericht.
lEigenberich» der „Bad Presse " I

$ Karlsruhe , 6 . Jan . Das neue Jahr har eine durchgreifendeAenderung der Börsentendenz nicht gebracht. Die Lustlosigkeit undgedrückte Stimmung , welche dem Markte in den letzten Tagen desalten Jahres das Gepräge gaben , hielten nicht npr unvermindert an ,sie wurden auch noch verschärft durch die Wahrnehmung , daß dieReichsbank zum Jahresschluffr außerordentlich stark in Anspruch ge¬nommen worden war . Daraus schloß man , daß die Engagementsnoch immer einen sehr bedeutenden Umfang einnehmen . Es erfolgtengrößere Realisationen , namentlich, auf dem Montangebiete und inelektrischen Werten . Besonders gedrückt waren Deutsch -Luxemburger ,Laura . Eelsenkirchener und Phönix -Aktien, welch letztere am erstenBörsentage des neuen Jahres nahezu 4% verloren . Gegen Wochen¬mitte trat eine Befestigung der Tendenz ein, ausgehend von demErscheinen des Reichsbankausweisss mit einer Bezifferung dessteuerpflichtigen Notenumlaufs auf 611% Millionen Mark , währendman solchen aus 750 Millionen Mark taxiert hatte . Das immer nochan den Markt gelangende Material fand durch Kaufordres aus derProvinz Ausnahme . Kohlenaktien wurden günstig beeinflußt durchdie Meldung von dem Umsichgreifen des Streiks der Kohlenarbeiterin Belgien , was sich sehr förderlich für die Absatzmöglichkeit der deut¬
schen Kohlenwerke erweisen dürfte . Aus Amerika lagen zuversichtlichklingende Aeusterungen des Herrn Charles M . Schwab von denBethlehem -Ersenwerken über die geschäftliche Lage in den VereinigtenStaaten vor , welche guten Eindruck machten. Daraufhin konnten diegenannten Marktgebiete sich mehr oder weniger kräftig erholen : be¬vorzugt waren Harpener , Eelsenkirchener, Phönix .

' Letztere badengegen die Vorwoche noch 414% eingebüßt , Bochumer 1 % , Gelsen-kirchener und Laura 114% . Für Allgemeine Elektrizitäto - Ges .- Aktienstimulierte das Profekt Eesundbrunnen -Rixdorf , wofür die Börse dieGründung einer Aktien-Gesellschaft in Aussicht nimmt . Die Besserungfür dieses Papier betrögt 4M?ö ; auch Siemens & Halste notieren2% höher . Waghäusler haben S% l/ö verloren . Gritzner Aktien unterBerücksichtigung der abgetrennten auf ItzA geschätzten Dividende 4%gewonnen .
Fest hielt sich der Bankenniarkt , angeregt durch günstige Abschluß -erwartungen . Stark begehrt waren Dresdener (plus 1 % % ) , Dis -konto-Kommandit (plus Ui %) , österreichische Kredit - und National -bank (plus 1 Vs % ) , während Berliner Handelsgesellschaft etwa 1%abgeschwächt sind . Bahnen lagen ziemlich ruhig , Prince Henriwaren rückgängig, da die Ansicht immer mehr platzgreift , daß dieDividende den Satz von 6% nicht erreichen werde . OrientalischeEisenbahn -Aktien und Schantungbahn waren still . Jn lebhafterNachfrage zu anziehenden Kursen standen Gruße Berliner Straßenbahnauf die besseren Aussichten für die Verständigung mit der StadtBerlin . Lombarden konnten sich befestigen.Ein reges , ungewohntes Leben spielt sich auf dem Gebiet derfestverzinslichen Papiere ab . Das infolge des Quartalsschlusses ent¬standene starke Anlogebedürfnis , gesteigert durch die Rückzahlung einessehr erheblichen, im deutschen Besitz befindlichen Betrags 5 % Mexika¬nischer Obligationen , wandte sich anscheinend in der Hauptsache stattwie bisher den Dividendenpapieren , dem Anlagsmarkte zu . DieKurse der Reichs- , sowie der bundesstaatlichen Anleihen konnten eineganz ansehnliche Aufwärtsbewegung einschlagen. Ebenso standenStädte - und Provinzanleihen , sowie Pfandbriefe in reger Nachfrageund ähnliches ist auch von den ausländischen Renten zu berichten.Es hat den Anschein , daß das Kapital auch weiterhin den Obliga¬tionenmarkt begünstigen wird . Eine neue Anlage - Gelegenheit wirddem Publikum geboten in der neuen 4% Ungarischen Goldanleihe von250 000 000 Kr . = * 212 500 000 X , von welcher ein Teilbetrag von170 000 000 Jt am 11. b . Mts . zur Subskription u 91 % % aufliegt .

Das Bankhaus
Veit L. Homburpr, Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 38 u. 208

besorgt alle in das Baakiack eiascbiageBdeD
Geschäfte. 1045 .

en
"TOS Julius Strauss , Karlsruheen

detail
Sämtliche Z taten zur Anfer¬
tigung für BaU» nnd Karneval -
Kastanie in grösster Auswahlnnd billigsten Preisen . 292

Spezialität : Landestrachten .Komplette Tyroler -Kostüme fiir Damen , Herren u . Kinder .

Ball und
Karneval

44

Nr . 2 Des

„IhaHsi’uber Msknungs-Anzeiger
der „ Badiscken Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬stellung der in der „Bad .Prcsse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen . Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.Der »Aarlaruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Mannheim 188 : Nach der Anfrage scheint es sich um ein unreelles
Darlehensinstitut zu handeln , dem es mehr um die Erlangung der
sogenannten Vorspcsen als um die Gewährung eines Darlehens zutun war . Der Anspruch auf Rückersatz der Vorspesen und der beson¬deren Auslagen wäre danach begründet . Eine Beleidigung liegt indem mitgeteilren Inhalt der Postkarte nicht. Das Detektivbureau warum eine Auskunft und nicht eine Beratung angegangen .N . W . in F . : Die Ware braucht unter den mitgeteilten Umstän¬den nicht angenommen , sondern kann zur Verfügung gestellt werden.Die Eilfracht bleibt jedenfalls dem Verkäufer zur Last.A. R . D. : Die Lebensverficherungspolize unterliegt dem Zugriffder Gläubiger des Versicherungsnehmers und fällt im Konkurs des¬
selben in dessen Konkursmasse. Eine Abtretung und Verpfändungder Polize ist unter Einhaltung der hierüber geltenden Versicherungs¬bestimmungen zulässig. Notwendig ist die Anzeige der Abtretung oder
Verpfändung an die Berf . -Gesellschast unter Vorlage der Polize .Pfändbar ist der sogenannte Rückkaufswert der Polize . We¬
gen der etwaigen Fortsetzung der Versicherung durch einen Dritten istin der Regel die Genehmigung der Vers. -Eesellschaft vorgeschrieben.M . hier : § 11 des Reichsmilitärgefetzes lautet : Personen , welchedas Reichsgebiet verlassen, die Reichsangehörigkeit verloren , eineandere Staatsangehörigkeit nicht erworben oder wieder verloren ha¬ben . sind , wenn sie ihren dauernden Aufenthalt in Deutschland nehmen,gestellungspflichtig und können nachträglich ausgehoben , jedoch imFrieden nicht über das vollendete 31 . Lebensjahr hinaus im Dienstbehalten werden . Dasselbe gilt von den Söhnen Ausgewanderter undwieder in das deutsche Reich zurückgekehrter Personen , sofern dieSöhne keine andere Staatsangehörigkeit erworben haben . Die wegenVerletzung der Wehrpflicht erkannten Geldstrafen sind sehr wahrschein¬lich nicht verjährt , was die amtlichen Anfragen über etwaigen Ber -

mögensanfall der Ausgewanderten beweisen. Ob die amerikanischenVerzichtsurkunden genügen läßt sich erst nach Einsichtnahme in dieseUrkunden seststellen : der Notar Fielt den Beteiligten darüber Aus¬kunft. Der übrige Teil der Anfrage ist bei der schlechten Ausdrucks¬
weise unverständlich.

L. in H. : Den Bürgermeistern der Landgemeinden untersteht dieOrts - und Feldpolizei , sie sind befugt , Anordnungen zum Schutz desEigentums und zur Ordnung in der Feldgemarkung zu erlassen undZuwiderhandlungen zu bestrafen . Eine bürgermeisteramtliche An¬ordnung dahin , daß der Feldhüter zum Abschießen der auf den Feldernangetroffenen Hühner , Enten , Gänse und zur Erhebung des Schuß-

geldes bei den Eigentümern oder gar zur Aneignung und Berkeldieser Schutzbeute berechtigt sei , in nicht zulässig Es würde uns inij |ressiercn die näheren Umstände des Falles zu erfahren .14jähr . Abon . in K . : Ein eigenhändiges Testament mit dem aajgedeuteten Inhalt wäre genügend und zulässig. Wohl zu beachte « qfbei der Abfassung aber dir gesetzlich vorgeschriebcne Form der eigene,Niederschrift, Orte , und Zeitangabe sowie der eigenlstindigen Untr»^schrift des Testators . Eine notarielle Form iss entbehrlich .
F . St . hier : Die gegnerischen Bcrtrctungskosten sind ohne Rucksickauf die Notwendigkeit der Vertretung zu ersetzen . Die Anfallrente Ijjlnicht pfändbar , dagegen die Mietzinsen und es wird sich empfehlestdie Kosten alsbald zu zahlen , wenn die Pfändung in die Mietzinjqlvermieden werden soll .
G . Z. in Die Forderung aus dem Ehevertrag besteht nochRecht. Zinsrückstände verjähren in vier Jahren , sodaß nur die Zinse,!aus den letzten vier Jahren berechnet werden können. Die Erbe, !haften für die Sterbekosten und die angemessene Beerdigung des Erl». ;lassers.
St . in 2 . : Unbestellte Waare braucht man nur dann zirriickzix.1schicken , wenn sich die Rücksendungspflicht aus dem Geschäfts- oder Ver. Itraasverhältnis zwischen Besteller und Absender ergiebt oder dazlnötige Porto und sonstige Spesen vorgelegt werden . In Ihrem Fayhalten wir eine Verpflichtung zur Rücksendung des unbestellten Shwal ;aus dem elfteren Grund für geboten , iw- übrigen auch für rätst «, jPorto und Auslagen können an der sonstigen Rechnung in Abzug g«- jbracht werden . Die Richtigstellung der Rechnung kann verlangt wer-den.
A. B , in B . : Ihr grundbuchmätziges Eigentum ist unbestreitbar .Die nochmalige Anforderung des durch Abrechnung und Schuldüber. 1nähme bezahlten Kaufpreises kann unter dem Hinweis auf die KaustVereinbarung , Vorlage der Quittung und Eidesanerbieten mit Erfolgzurückgewiesen werden. Diese Anforderung stellt nach den mitgeteilten ,Umständen des Falles einen strafbaren Betrugsversuch des Verkäufers !dar .
11 R . : Der Mietsherr hat den an den Möbeln angerichteten Scha¬den zu ersetzen . Der für Beschädigung des polierten Tisches in Ansatzgebrachte Betrag von 3 M erscheint angemessen.R . B . 10 : Die Ehescheidungsklage ist nach vorausgegangeneinSühneversuch beim Amtsgericht durch einen Rechtsanwalt beim Land,gericht einzurcichen. Sie können unter Vorlage eines Vermögens¬zeugnisses beim Sekretariat des Landgerichts den Antrag auf Be¬willigung des Vriuenrechts stellen . Der Sohn kann der Verhandlungals Zuhörer anwaynen .

Während dem
Patent -Büros
\ /fllingen LB.Tjiorzbeisn LB: ,

IMlÄtLstlckimW s
Strassburg i . Eis . , Perganaenterg . 4 . Tel. I

Perfekte Büglerin
auf Herren - und Damenwäsche hatnoch einige Tage zu vergeben .Näberes Waldhornstratze 58 , IV.

sind ca. 200 Knabon-AüZäge für das Alter von 3 — 14
Jahre , durchweg moderne Sachen, in solidester Ver¬
arbeitung und eleganter Ausstattung in 3 Serien
eingeteilt und zur Bequemlichkeit des Publikums auf
extra Ständer , zur beliebigen Wahl , sortiert . .\ . .
Die Preise sind ganz aussergewöhnKch billig
gestellt und beträgt der reguläre Wert in vielen
Fällen das Doppelte und noch darüber .

583 Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 10
I . für das Alter von 3 bis 6 Jahre 6 bis 9 Jahre 9 bis 12 Jahre

p-r Stück 2 . 50 , 2 . 80 , 3 . - ,
3 . 50 , 4 -.— , 4 50 , 5 . —,5 . 50 , 6, - , 7 .

Wjelne Zecke« ganz desoad. billig.
KaiserstraHe 133 ,

1 Treppe hoch. 18993
im Hause des Weltkinematograph .,Ging . Kreuzstr ., neb. d. kl. Kirche .

Serie I

Grosse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 12
für das Alter von 3 bis 6 Jahre 6 bis 9 Jahre 9 bis 14 Jahre

Serie II

Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 12
für das Alter von 3 bis 6 Jahre 6 bis 9 Jahre 9 bis 14 Jahre

Serie III

Auf alle übrigen
Knaben- u. JüngIings *Anzüge j A _ y A
sowie Paletots und Ulsters IV &V

oi

o

HBrefaUi
Ecke Kaiser» und Herrenstrasse .

Heirat .
Beamter a . D -, 37 Jahre , kath .,sucht mit einem gebildeten Fräu¬lein mit Vermögen , gleich welcherStonreiiion, bekannt zu werden,zwecks baldiger Heirat . Verschwie¬genheit bestimmt zugesichert.
Offerten unter Nr . >84a an die

Exped, der „Bad Presse" .
^ Heirat . ^

Junger Mann , 26 Jahre alt ,
sichere Stellung , wünscht Häusl,
erzog. Mädchen kennen zu lernen ,mrt etwas Vermögen zwecks bald.
Heirat . Offert , unt . Nr . B730 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Witwer mit kl . Töch-oeunuer , ter -h . . 35 I . , 4000 m .Eink . , statt !. Erschg.. wünscht sichwieder glückt , zu verheiraten . Ausf.Off. u . r . K. 4015 an Rud . Masse ,Karlsruhe . Anonym zweckl. 587 .d alleinsteh ., Ende 20er , ange-* » nehm . Erschg. , bürgerl . erz..Wirtschaft! . u . praktisch, m . größer .Vermög ., wünscht sich mit ehrbar .Herrn v. vorzüglich. Char . zu ver «
heiraten . Ausf . Off. u . F. K. 4014
an Rud . Masse , Karlsruhe . Anonymbleibt unberücks._ 589

?0DSZUS ,S .
7 ,

Heirat vorschuBlos . Etabl. 1883 .
Kredit bis 1000 Mb.

sof. b . Solv . an jederm .. sowieDis »
kont . von Wechf . dch . Beitritt als ,
Mitglied z . Spar - u . Darlehns - '
bank . Nürnberg ._ 201q.3.t

Handwagen
und Dezimalwage zu kaufengesucht.

Offerten unter Nr . B758 an die '
Expedition der „Bad . Presse " .

3 Plüschdiwane , 1 Sofa mit 8 ge-
polst. Stühlen , 1 schmiedeis . u . 2 pol.Palmenständer , l Blumenständer .1 Ladenkaffe, 1 Photographenappa »rat , 1 eis. Firmaschild , 1 Petroleum »ofen, 1 Nahmaschine u . 1 Stehpultsind billig zu verkaufen . B798
Rudolfstrasie 12. im Quergebäude .

Ein neu angefertigtes Rokoko -Kostüm in hochfeiner Ausstattung ,'
un?ech Spanier -Kostüm

für Herrn zu verkaufen .B797.2.1 Steinstratze 2 . L. Sr .

Herd
noch wiekleiner, wring gebraucht, nochneu . ganz billig zu verkaufen .B766 Klauprechtstr . >K. pari .

Kräftig vol. Bettstelle.- Rost, » e :: Überz., ganz»eve Obermatratze u . Polster für30 M. sof . abzug. Lelsortstr . 13, &
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üusoerbauf Trikotagen U . 2S % Rabatt auf Winterware.i « ° / Rabatt auf Sommerware .
m irikotagen u. “

ö'/>
Strumpf -Waren. Beste uund gtinst gste Kaufgelegenheit .

Haug & Wirfh
— ■ Gartenstrasse IG a . — —

Hsufiüänniscliep lierein Karlsruhe , e. 9.
Mittwoch den 11 . Januar ( nicht 9 . Januar ) ,

abends präzis 9 Uhr , im grossen Eintrachtsaale

des Herrn Dr . Wilh . Kienzl , Schriftsteller nnd i
Komponist. Graz .

„Der Künstler u. die Welt.44
Eintrittskarten für Xichtmitglieder ä M . 1.50 . numerierter Platz ä M . 2 .— jsind in den hiesigen Musikalienhandlungen , reservierter Platz nur bei '

JEr . l >« ci ' t , sowie abends an der Kasse erhältlich .
Der Vorstand . 585 !

Dienstag den 10 . Januar , abends S l/2 Uhr,
im Festsaale „Hotel Friedrichshos", Arl -8nehrichstr. 28 :

Protestversammlung
flegen

auf die persönliche Freiheit
Referent : Herr Professor l ) r . Paul Förster

aus Berlin - Friedenau .

Männer und Frauen ! Das Bestimmungs¬
recht über die Behandlung eures Körpers in
Krankheitsfällen soll euch genommen werden '
Wer AHlarung miß - Freund okrer Gegner -

komme in die Tersammlnvg!
Freie Aussprache ! Eintritt frei ?

! m
a

i « m
[ Programm vom 7. bis

10 . Januar 1911 ;
incl.

III

Grol artiger geschichtlicher Kunsttilm .

Mit der BerninaMn .
Eigcnaufnahme des | w . lif

Niggerstündchen I SchrecKHcliB Kinder .

■ ■ ■

' » mm

Originelles Tonbild . Humor .

Pergolesi .
Erschütternde Tragödie a . d . Leben . 594

Indianische Ringkämpfe
Sportsbild .

Die Insel Ischia .
Hochinteressant

Die falsche Anklage .
Drama aus dem Leben .

Die Stunden , aus dem
Leben eines Müssiggängers

IBI

m *

| Mittwoch n . Samstag stets Programxnwechsel |

Miiilliniiö z. .Vuinifl u . Württemberg
Ecke Adler - und Zähringerstrafte .

5TÄÄ Großes Konzert .
Karlsruher Schützen-Kapelle .

Anfang 4 Uhr ! 597 Eintritt frei !

CaffeRestaurantGriMO f
Krtegftr . 5 Hotel grQner Hol RiippurrerKr. 2. 2

Sonntag den 8 . Januar 1911 , von nachm . 4 Uhr ab : *
• •

ff. Biere : Brauerei Printz — Münchner Löwenbräu .
Reichhaltige Speisenkarte .

Diners und Soupers auch im Abonnement.
Zivile Preise . 586

Eintritt frei ! Direktion : K . Ei »eie .

I

M öiefc Wochel
ders . geles ., komvl . Jahrg . 1968 und
1909 von : Daheim , Universum ,
Neues Blatt , Gute Stunde , Ber¬
liner Jllustr . Ztg ., Welt und Haus ,
Gartenlaube , Romanbibliothek ,
Land und Meer , Meggendorfer ,
Luftige Blätter , Fliegende Blätter ,
ä 2 Mk.. Iimpliziffimus ä 3 Mk.,
Moderne Kunst , neu , ungelesen .
Jahrg . 8—21 , ä 5 Mk. Bestellungen
von 5 Jahrg . an frei . 8ö/7a
Germania . Berlin , Befselstr . B. 4.

Einen®
Versndi

D sollten Sie
unbedingt einmal machen mit der
Leinen -Danerwävehe .

Kaiserstr . 40 . — Prosp . gratis.
Frack- n. Gehrock-Anzüge
B47321 verleiht 10.6
Franz Heck , Gartenstrafte 7.

Bärenzwinger

Das Winrervrogramm erfährt
folgende Veränderungen :

Der Herrenabend wird von
Samstag den 14 . Januar auf
Samstag de» 21 . Januar verlegt .

Die Tanzunterbaltnng wird von
Dienstag den 24 . Ja » , auf Dienst
tag den 7. März verlegt .

Der Kostiimball wird von
Samstag den 18. Febr . auf Diens¬
tag den 21 . Febr . verlegt .

Kukipp -NemuhiWe
Montag den 9 . Januar ,

abends halb 9 Nhr :
Mitgliederversammlung

Lokal „Goldener Adler " .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheineit ersucht 520
Ter Vorstand .

kür Kapitalisten !
Wer üb erni mmt

I . Hypothek
aut ein Hofgut im Betrage von
Mk . 20 000 .— und unter welchen
Bedingungen ? Jährliche Abzablg .Mk . 1000 .— . Offerten unter Nr .
186a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

20000 30000 Mark
aut I . Hypotheken ,10000 uuS 5000 Mark

auf II. Hypotheken durch
August Schmitt ,

Hypothekengeschiift ,
Karlsruhe . Hirsch strafte 43 .

Telephon 2117 . 595 .2.1

Karlsruhe, Keserstr . 18 c , I
UU«at*

Hausierer gesucht
für alle £ rte d . Grvfih . Baden
für leichtverkäustich . Patent¬
artikel . 20 Pfg .- I Mark -
Artikel . Evtl . 50 Mk . festen
Wochenlohn . Angebote unter
H. I121 P . an Haasen stein LVog -
ler , A .-G . , Karl s ruhe . -„ .4 .4 !

Baden-Baden. 1
Pensions -Villa a . d .Lichtent .

„ Aller , 18 Z ., möbliert n . mit
Ä sämtl . Inventar , betriebs¬

fähig . zu M . 360«.— p . Jahr
zu vermieten . Treue Kund -

f schaftvorhanden. Sehr günst.
Wirkungskreis für 2 Damen .

_ Offerten unter A . 199 an
D Haasen stein &Vogler ,
1 A .- G ., Karlsruhe ,
. ■’* ' Heirat , -» r
5? Best . Sri . v . L .. 22 I . alt .

evgl . , gr . angen . Ersch ., mit I
schönem Vermögen , wünscht
mang . Pass . Herrenbekanntsch .
zw . Heirat m . best, charakterv . !
Herrn in Korresp . zu treten .
Strengste Diskr . zugcsich. u .
verlangt . Anonymes zweckl .

Offerten unter H. 219 an
Haasenstcin & Bögler , A .- G .
Karlsruhe ._ 551

Einkassierer
gesucht von erstklassiger Ver¬
sicherungs - Gesellschaft .

Lohnender Nebenverdienst
für rührige Persönlichkeit .
Offerten unter L . 22 an (

| Haasenstcin & Vogler , A.-G . 1
I Mannheim . 187a .2.1

Angehender 188a

Eommis ,
guter Verkäufer , für sofort i
oder später nach Zürich ge - I
sucht. Bewerber , nur aus
derHerrenkonfektwnsbranche

- - beliebbn Offerten mit Bild ,
Zeugnisabschriften und An -

> gäbe von Referenzen und
W der Gehaltsansprüche unterI Chiffre G . 207 Z . anI Haasenstein &Vogler ,■ Zürich , einzureichen .

Hohen Gewinn
können sich seriöse , platzkundige
Firmen ohne jedes Risiko durch
Nebernahme der Alleinver¬
tretung eines billigen

Palent-MOmMels
sichern , welcher von renom¬
mierter Firma neu auf den
Markt gebracht wird und für
den jedermann Käufer ist.

Jeder Platzvertreter wird
m . Reklamematerial ausgiebig
unterstützt . Off . unt . Nr. 228
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,

j| Frankfurt a. M. 11781a W

Todes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater .Schwiegervater , Onkel und «Schwager

Friedrich Frack.
Kriegsvetera « 1870/71

heute morgen h -,7 Uhr , nach qualvollem , in Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 03 Jahren im Herrn ent¬
schlafen ist.

Ae lieflraucniiifn Hinterbliebenen.
Konstanz , den 5. Januar 1911.
stille Beerdigung Samstag vormrttag ti Uhr .
Kondolenzbesuche und Blumenspenden bittet man

höfl . zu unterlassen . 191a

Kanar erwöge! ,
prima §>ähne u . Weibchen . Käsige .
Vogelsutler , empfiehlt billigst 1L»
Jüjrer , Zadringerstr . 49 , pari .
Prompter Versand nach auswärts .

Aus dem Werderplan empfehle
für Montag prima junges

TkliweiiieslMiLv ^
B821 Karl Klein .

Verloren : Herrenschirm von
Festhalle nach Westendstr . in der
Nacht auf Freitag . Finder wolle
Adresse unter Nr . B811 in d . Exped .
der „ Bad . Presse " hinterlegen . -

Entlaufen
klerner Rehpinscher , rehbraun ,
männlich , guf den Namen Zeppelin
hörend . Wiederbringer erhält hoho
Belohnung . Roth , Kaiserstr . 4.

Vor Ankauf wird gewarnt . B " "

Schlafzimmer,
sowie eine bereits neue komplette

Kücheneinrichtung
sind besonders billig zu verkaufen .

Rudolfstrafte 12, Quergebäude.

Miz z« mrkluiseil.
Eine2Jahre alte , deutsche Dogge »

männlich , grobartiges Tier , Eltern
prämiiert , bei Bäckermeister Wendel .
Vogel , Rülzheim ( Pfalz ). B79I . 3. 1

Danksagung .

Für die mir aus allen Kreisen erwiesene
überaus grosse Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines geliebten treubesorgten Vaters spreche
ich meinen tiefgefühlten Dank aus . 576

Adolf Schuhmacher
Inh. der Fa . Carl küchle .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher, wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer unvergesslichen Gattin, Mutter, Schwieger¬
mutter , Grossmutier , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Berta Printz
geh . Hoeck

sagen wir unseren tiefgefühlten Dank . 678

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1911 .

■/ > -S*,--'f ' • .Jk; ^-> .'V 7- *y\. di;/ .

Danksagung.
Für die Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres nun in Gott ruhenden , lieben Bruders

Mols Schultz.
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Rohde und die schönen Kranzspenden sprechen wir allen
unfern tiefgefühltesten Dank aus .

B807 Die trauernden Geschwister .

Bahnhof¬
wirtschaff !

Die rentable Bahnhofwirtschaft
in Wiesloch an der Linie Heidel¬
berg -Karlsruhe , mit Fremden¬
zimmern rc. , ist Umstände halber
>ofort unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufe » . .

Nähere Auskunft erteilt der Be¬
sitzer Fried . Teiler , Wiesloch ,
Staatsbahnhof . 1S7a

m .Matratze ,
neu .

billig zu verkaufen . B820 .2 .1
Näheres Roonstrafte 32 , Laden .

Kinderbettstelle &$?£

HflldtMk erterltNachhilfeunter-»JtUUilll r,cht in Mathematik ,
Physik , Chemie , Französisch , Englisch

Offerten unter Nr . B808 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen, fürnur 14 Mk . zu verkaufen . Werner ,Schloßplatz 13 , Emg . Korlfriedrich -
stratze , pari ., rechts . B803

Kmderbettfteüe ,
neu , für nur 9 Mk. zu verkaufen .K erner , Tchlotzplatz 13, Eing .Karl - Friedrtchstr . . Part ., r . B802

Vermög. H«rr Sf E
kanntsch . zw . Heirat . Off . unt . P. X
4913 an Rnd . Moffe , Karlsruhe .
Anonym wertlos . 588

Verkauf
eines prosperierenden Fabri¬
kationsgeschäftes für Damen¬
artikel von nachw . bester Ren¬
tabilität . Branchekenntniffe
nicht erforderlich . Eignet sich
zur Uebernahme sowohl für
einen Herrn , wie für eine
Dame . Nötiges Kapital einige
Trausend Mark . Geschäfts¬
aufgabe wegen Krankheit des
bisherigen Inhabers . Offert ,
unter Nr . B816 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erb .

Gut erhaltenes

Piano
sofort sehr preiswert zu verkaufen .
Welt - Kinematograph ,

Kaiserstrafte 133 . » 99

Hasen-Felle lauft
zu höchsten Tagespreisen B814 .8. 1
M . Kleinberaer , Schwanenstr . 11.

1
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rite 8 fs o ö t f öf c jp t e f jf e. Abendblatt . Samstag den 7. Jan . 1911 . Nr . 12Die Weltreise des Kronprinzen .

Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .
III . V Kandq , Ende November 1910 .llm 10 Uhr 30 verlief ; das Kronprinzenpaar am 22. NovemberColombo , um der erschlaffenden feuchten Hitze der Küste zu entgehenund nach der 500 Meter höher gelegenen alten SighalesenhauptstadtKandy in derZentralprovinz zu fahren . Die Führung durch dasInnere der Insel Ceylon hatte der Vizekonsul Herr R . Freudenbergübernommen und ausgezeichnet durchgefühtt . Das Gouvernementhatte einen Sonderzug gestellt mit den beiden Salonwagen des Gou¬verneurs , dem Wagen des Generaldirektors der Staatsbahnen Mr .Greene und einem weiteren Personenwagen . Besonders der Direk¬tionswagen , welcher als letzter lief und hinten eine Veranda besaß(„Prospect rar " ) , erwies sich als angenehm und der übergroßeschlanke Mr . Greene als ein liebenswürdiger , landeskundiger undnaturfreundlicher Führer . Hübsche hellbraune Wagen , doppeltesDach , kleines Vordach über den Fenstern und außer den Glasfensternnoch Holzjalousien, elektrisch« Wagenbeleuchtung . Der Wagen desGeneraldirektors enthielt sogar einen eisernen Badetrog mit Dusche .Kurz hinter Colombo passiert die Bahn den Kalan ^ -Fluß mit seinenLraungelben Fluten und sumpfiger Umgebung und steigt dann in demmit Kokospalmen . Bananen und Reis reich angebauten Vorlandleicht an . Zn allen Talsohlen finden sich Reisfelder in flachen Stufenübereinander gelegen und mit kleinen Erdmkllen umrändert , so daßsie von dem durchlaufenden Wasier ständig eben bedeckt sind . Das lichteGrün der jungen Reisfelder kontrastiert lebhaft mit der übrigenVegetation . An anderen »Stellen sah man , wie die trockengelegtenReisfelder von Wafferbüffeln durchpflügt wurden , oft sah man dieseTiere sich in Teilen und Flüssen wühlen . Aus dem Gewirr derKokos-, Areca - und Kitalpalmen ragt vereinzelt eine blühende Tali -putpalme . die größte einheimische Palme mit fächerförmigen Blätternheraus , welche nur einmal zwischen ihrem 80 . bis 80 . Jahre blühtund dann einen prachtvollen Busch von weißen Blüten über den Blät¬tern treibt , welche wie riesige Straußenfedern Überhängen . VonRambukhana an steigt die Bahn stärker an und windet sich in Kurvendurch viele Tunnels und Galerien in dem Gestein empor mit reizendenRückblicken auf die Gebirge und Täler , überschreitet bei Kaduganawadie Wasserscheide Ceylons und fällt dann wieder ab nach Peradeninains Tal des Mahaveli -ganga (singha. — großer Sand -Fluß ) ,der in vielen Windungen eingeschnitten ist und am Rande eine üppigePalmen - und Bambusvogetation trägt .

In Kandq , welches mittags gegen zwei Uhr erreicht wurde , stiegdas Kronprinzenpaar im Palais des Gouverneurs , Kings Pavilion ,äb . In einem prachtvollen Park , etwas oberhalb der Stadt gelegen,ist dieser im Renaissancestil erbaute blendend weiße Palast .mit großemTreppenhause , weiten Hallen und hohen Zimmern , ein würdiger Som¬mersitz für den Gouverneur einer wichtigen Kolonie (erbaut 1834 vondem Gouverneur Sir Edward Barnes ) . Im unteren Stockwerk trenntkeine Außenmauer oder Zwischenwand di« Räume , die Abgrenzungwird nur durch verstellbare geschnitzte Holzwände hergestellt. Hinterdem Hauptgebäude befindet sich u a . auch ein Schwimmbassin. DasHaus ist elektrisch erleuchtet. Die Stadt Kandy (etwa 20000 Ein¬wohner ) liegt in einem Kessel , auf drei Seiten von Bergen um¬schloffen, an einem von dem letzten singhalestschen König angelegtenSee , welcher auf der Stadtseite einen Wallumgang mit gemauertenZinnen hat . Der Kronprinz besuchte am gleichen Nachmittag dieKakao- und Gummi -Plantage Pallakelly von Mr . Murray . Leiderwar der Besuch durch den Regen sehr beeinträchtigt . Der Kaffee, vondem sich noch einige Bäume auf dieser Plantage fanden , ist in Ceylonaufgegeben , da sich die Pflanzungen von der Hemileia vastatrix nichtwieder erholt haben , und ist fast ausschließlichdurch Tee ersetzt , welcherjetzt nach Reis und Kokosnuß an Ausdehnung die dritte Stelle (etwa160 000 Hektar ) , an Ausfuhrwert die erste Stelle (1906 : 85 MillionenMark ) rinnimmt . Manihot glaziovii , der älteste Gummibaum , liefertCeara , Hewea brastliensis den wertvolleren Paragummi . Nach vier

bis sechs Jahren werden die Bäume in der unteren Hälft « des Stam¬mes gezapft, in dem die Rinde in Spiralen . V - oder ^ -Form bisaufs Cambium eingeschnitten wird . Die auslaufende Milch wird inuntergestelllen Bechern gesammelt , in der Zentrale mit Essigsäurekoaguliert und sofott zu Kuchen („Biscuits " ) von etwa zwanzig bisdreißig Zentimeter Durchmeffer ausgewalzt oder zu Kugeln von etwafünf Zentimeter Durchmeffer gepreßt . Rach wenigen Tagen wird derBaum an derselben Stelle wieder gezapft , da an der ersten Einschnitt¬stelle eine gesteigerte Milchproduktion eintritt . Der Kronprinz hatteGelegenheit , das Zapfen der Bäume und die Herstellung der Biscuitsin der Manufactory zu verfolgen und sich ein BiÄuit mitzunehmen .
Am anderen Morgen wurde das größte buddhistische HeiligtumCeylons , der Tempel mit dem heiligen Zahn Buddhas , Dalaba Mali -gawa , besucht Am Portal der zinnengekrönten Umwallungsmauerwurde das Kronprinzenpaar von den ältesten und würdigsten Kandn-chiefs und von den Priestern empfangen . Eine große Volksmengehatte sich in der Umgebung des Tempels aufgebaut . Die Chiefs ,einheimische von der Regierung bestätigte Distriktschefs , Nachkommenalter kandyarischer Geschlechter , waren in Gala erschienen, einer mitGold und Juwelen reich besetzten weißen Jacke mit Puffärmeln . überden Beinkleidern ein eigenartiger weißer llmwurf von Muffelin , kost¬bar gesticktem Gürtel , auf dem Haupte ein großes , kiffenförmigesBarett mit einem Krönlein aus Gold-- und Silberfiligran ; nur dieFüße zeichneten sich durch den einfachen Schmuck der nackten braunenHaut aus . Die Priester tragen allgemein eine gelbe Toga . Durcheinen Treppenflur , auf deffen Seiten Freskos die Qualen der buddhi¬stischen Hölle darstellen , gelangt man erst zum Haupteingang . DerKronprinz wurde sofort zum Allerheiligsten geführt , einer dunklen,durch Kerzen sparsam erleuchteten, sehr heißen Kammer , welche nurden höchsten Besuchern eröffnet wird . Hier ruht unter sechs mit Edel¬steinen und Perlen besetzten goldenen Glocken (Dagobas ) , dem Sam¬melnamen der vielen glockenförmigen, oft haushohen buddhistischenReliquienschreine , auf einer goldenen Lotosblume in Eolddraht ge¬faßt der heilige Zahn . Er ist so groß wie ein menschlicher Kleinfinge :(Krokodilszahn ? — oder zurechtgeschnittenes Elfenbeinstück? vonbraungelber Farbe ) . Der Zahn hat seine besondere Geschichte . Essteht fest, daß der Zahn von Kandy den Portugiesen 1560 in die Händefiel und von dem Erzbischof von Goa verbrannt wurde . Der KönigVikrama Dahu ließ aber verkünden, daß der echte Zahn gerettet sei unddie Portugiesen einen falschen Zahn verbrannt hätten . Eine großeZahl von anderen Kostbarkeiten , Weihgeschenken an den Tempeln , findnoch in dieser Kammer aufbewahrt , meist Buddha -Statuen in ver¬schiedener Größe aus Gold . Die kronprinzlichen Herrschaften wurdendann in die Bibliothek geführt , welche sich in einem achteckigen Turman der Straße befindet und in der umlaufenden Veranda nach derHitze der Jnnenräume einen befreienden Blick auf die Umgebung desTempels und den See eröffnete . In der Bibliothek wird eine wert¬volle Sammlung von Manuskripten hohen Alters gezeigt, welche aufStreifen von Blättern der Taliputpalme eingekritzte Sprüche ent¬halten .

Am Nachmittage wurde den »badenden Elefanten " von Katu -gaffota (fünf Kilometer von Kandy ) ein Besuch abgestattet . Leiderregnete es wieder so stark, daß alle Versuche , die interessanten Mo¬mente photographisch festzuhalten , versagten . Es waren acht T ' ere,welche der Besitzer . Mr . Dunnwilla , ein Kandyanchirf , dem Kron¬prinzenpaare vorfühtte .
Am Abend des 23 . November fand zu Ehren des Kronprinzen -paares Lei Fackelbeleuchtung im Park des Kings -Pavilion eine großePerahsra statt , d . h. ein pompöser Aufzug, welcher sonst nur einmalim Jahre , im August, zu Ehren des Zahntempels abgehalten wird .Dreißig Elefanten und etwa tausend Menschen erscheinen im Park undzahlreiche Tänzer in phantastiichbarbariichen Kostümen, darunte - auchdie berühmten Teufelstänzer in ihren grotesken Tiermasken , führtenunter einem Höllenlärm von Trommeln , Tamburinen und Pfeifenihre Sprünge und Verdrehungen auf . Die Elefanten waren mitbunten Tüchern drapiert , die Drapierung reich mit Gold und Silber

bestickt und trugen auf 'dem Rücken Tempelchen, in welchen sich ettwkleine Dagoba befand . In Gegenwart des Provinzialchefs („Eover -nors agent " ) Mr , Booth empfing bei dem Feste der Kronprinz in ,oberen Saale von Kings Pavilion etwa zwanzig Chiefs . Die Freudeerreichte ihren Höhepunkt, als der Kronprinz selbst einen Elefant « ,,bestieg und einen Ritt im Parke machte .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

31. Dez. : Philipp , V . Franz Janz , Maurer . — 2. Jan . : Blasius ,B . Anton Porrelli , Taglöhner . — 3. Jan . : Elisabeth Erna , V . Jul .Verton , Malermeister ; Paul Wilhelm , V . Hrch . Schäfer , Möbelpacker.— 4. Jan . : Maria Berta , V . Karl Rob . Jmle , Bierführer . — 5 . Jan :Elise Jda , V . Wilh . Sexauer , Mechaniker.
iM37a aon .ra .ci Trills

HOTEL BRISTOL
:: :: Unter den Linden . :: ..

Modernster Komfort
Zimmer von Mk . 4.00 an .

BERLIK.
EIN JDEAIES HAUSMITTEL IST

AMOL
Mannende es an beiJsdfias
Rheuma HexenschussZahn
und Kopfschmerz. Rüchen , und
flagensdimer :en. und bei allen
Nerven undErkälhinosschmerzen

WiDUMWWKÄ haben in ApolekeniDrohnen.
Probeflasclie L 15 Pfgr ., daselbst euiain cn.Preis per Klasch« 75 ^ , o4i ■25 2 . — u . 3 5 ft*

o»rocou

Polytechn. Institut fttmkenhaasen
am Kyffh &tu&r .j InfirpniPiir * und Werkmeistor - Abt {langen . Grosse Versnchsantfleren

FLUGTECHNIK

iiiictKijainu .
— Ein Walzerwettbewerb . Auf Grund eines im Juli v . Js . er¬lassenenWalzer -Preisausschreibens der „Woche ", veranstaltet , zur Wie¬

derbelebung des deutschen Tanzwalzers beizutragen , als deffen bisherunerreichte Meister Lanner und Johann Strauß gelten , sind die6000 Mark an Preisen auf Kapellmeister Siegfried Elsner -Breslau ,Frl . Fay -Foster-Wien und Tonkünstler Philipp Erescher-Stettin ge¬fallen . Jeder von ihnen hatte , wie wir dem neuen Heft 1 der „Woche "
entnehmen , 4221 Mitbewerber zu schlagen. Das Preisrichteramt — beider Fülle der eingesandten Kompositionen keine beneidenswerte Ar¬beit — hatten übernommen : Kapellmeister Profeffor Dr . Beier ausKaffel, ferner aus Berlin Profeffor Erawert , erster Armee -Musik¬inspizient , Professor Hans Hermann . Profeffor Dr . Krebs und K . K .Hofballmusikdirektor Johann Strauß . 970 Walzer waren dem Preis¬richter-Kollegium von einem Vorprüfungs -Ausschuß vorgelegt wor¬den, und unter diesen siebten die Preisrichter so lange , bis erst 65,dann 18 und schließlich neun Walzer übrig blieben . Außer den drei
preisgekrönten wurden weitere sechs Walzer von der „Woche " zumAnkauf erworben . Diese neun Kompositionen sollen unter dem Titel
„Tanzwalzer der Woche " Anfang Februar im Druck erscheinen. Sindem Ergebnis dieses musikalischen Wettbewerbs ist besonders erfreu¬lich , daß unter den neuen Siegern , die meisten in der Oeffentlichkeitnoch wenig bekannt waren , und daß ihnen dieser Erfolg unter Um¬ständen die Wege zu einer verheißungsvollen Zukunft ebnen kann.

cker

von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten . 19027 .4 .4

Um den Eltern die Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben zu
erleichtern , haben wir für Kinder
Arbeitsstunden engerichtet , in
welchen sie unter Aufsicht eines
staatl . gepr. Lehrers ihre Haus -
Aufgaben erledigen.
Unterrichtszeit : 5—7 Uhr täglich

Honorar 8 Mk . pro Monat.

Handelslehranstalt u.
Töditerhandelsfchule

„Merkur“
Kaiserstr . 113, Teleph . 2018

Ca . 600

Pferde - Teppiche,
schwere Qualitäten ," vollkommen groß ::

per Stck. 1.—, 1.50 , 1 .80 , 2.—,2.50 , 3.—, 3.50 , 4.—.4.50 . 5 —, 5.50 , .

Versand gegen Nachnahme.Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

sknEkun Baer ,
Naiserstratze 133, l Treppe hoch,

Ecke Kaiser - u. Kreuzstr .,
Eingang Kreuzstr , rieb , d . kl. Kircke .

Nur 8 M. franko
Mm, 1 m breit , am Stück verzinkt «
«tärkete Zinkend, höcbste Hallbmrk.)

Dtxl-Zean
Nur SM . franko die Ha , 1 » HShe .
Drahtwerk Rustein & Go.

DnUburt -Rabrort Mr. IS .
Belefi mnatrierte Uitekosen -
los . Billigste Bezugsquelle

577

TIeueste formen
und

JlusfüQrungen
Grösste fluswafjf.

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlich. Teilzahlungen

Anzüge nach Matz
unter Garantie für la. Stoffe

und vorzüglichePaßform zu zivilenPreisen .
Spezialaugebot für Beamte,la. Referenzen stehen zu Diensten.
Anfragen erbet , unter . Schneider¬

meister Nr . 18694" an die Exped.der . Bad . Preffe " .

kNACH PROFESSOR GRAHAM :

er schwach
schon morgens

Hetnann Munding, Kaiserstrasse 110.Victor Merkle, Kaiserstrasse 160 . (*M8alaut Kiesel, Hof)., Kaiserstrasse 150.

Union -
Brikets

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf Io dt * Kohl *nhindlan | * h

Za kaufen gesucht :
Hypotheken,
ReftkausschiRinge,
Erbschaftsanteile.

Zu erfrag . Hl I postlagerndFreiburg in Baden. 1139Sa27 .5

Hypotheke - Gesuch.
Zur Ablösung von 10000 Mk.

sofort 8 0 00 Mark auf prima
Objekt gesucht.

Näheres bei J . Traute Uhlaud »»raffe Nr. S._ BIOS

NEU ! 80 Stücke
auf einmal zu*
gL ichm.Apparat

Probe
mit Rücksendungsrecht bei Nidit -
geiallen, also ohne jede KaufVer¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats- Raten von
S Math an liefern wir : Sprech -
Apparate mit Path« - Platten ,Musik-Instrumente aller Art , photo¬
graphische Apparate, Walten etc.

Kaufen Sie niemals ohne mehr-
tägige Probe ! KaufenSie nur un¬sere naOellcsen PathA - Platten.Alle anderen Platten werden durchden ständigen Nadel wechsel ange¬griffenu. schließlich völligze stört.Lieferungz . Original-Fabrikpreis .

Gratis
und franko senden wir an jeder¬mann unseren illustriert . Katalogmit der Broschüre ,,Das Unwesen imPlattenhandel .“ Postkarte genügt .

! bial & freund
Breslau Postfach 147b

o>csP

Wer über die inte , nationalen Börsen und die an denselben ge¬handelten Werte sachgemäß orientiert zu werden wünscht , lese die„ v8r sen -Wacht “ .
Interessante Leitartikel . Umfangreicher Briefkasten mit lehr¬reichem Inhalt . 193a .2 .1Man ver 'ange Probenummem gratis und franko bei derExpedition Berlin W, 8, Charlottenstr . 55f .

H

Strebsamer Müller sucht in
fruchtreicher Gegend Badens , gut
eingerichtete Kundenmühle zupachten, um später zu kaufen.Offerten unter Skr. 11525a an
die Erped . der »Bad . Preffe " erb.
Gebt. Kinderwagen biuifl
kaufen gesucht . Off . mit
Nr . B81S a . d. Exp. d ~

. 8U
rerS unt .
Preffe "

Hermann ErieOridi
19 Schützenstrasse 19

Spezialgeldiätl tsriamti . Damengarilerote
(auch tailor made)

Spezialität : Trauer - Kleidung
Vornehmer, einfacher Geschmack

Pünktliche , solide Verarbeitung. — Bescheidene Preise
Lager und Kollektionen in feinen Damentuchen ,

Kleider * und Biufenftoffen 319 .4.1
Sonntags gefchloffen Telephon Nr. 1315.

Wttrifh 0 sowie großer .hirma -
schild. auch zum Frei¬stellen geeignet, offen» Koksofenbillig zu verkaufen . B765.L.1

Markgrafenstraffe 45 , HinterhS .
Ein säst neuer Äiegutateur istbillig zu verkaufen . B770- yenstraffe 32 , 2. Stock .

Mandolinen , gut erhalten, sehrbillig abzugeben . B772
Schsttzenstr. S«, 4. St .

Winter-Havelock, schwarzeTuch -Hose. schwarzes Winter-Jackett u.Loden-Jackett billig zu verkaufen .B717 Slnuprechtstratze 80 , 3 . St .
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Sonntag den 15 . Januar 1011 . abends 8 I hr

Lustiger Novitäten-Abend '

Am Flügel : Carl Kremet * aus Frankfurt.
Eintrittskarten : Mk . 3.— , 2 .80, 2 .— und 1 .— in der

Uiisltaieiaoii] Hugo Kuntz ,
KaiserstraDe 114, Telephon 1850, und Abendkasse .

IN

Js . er-
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K . K .
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Karlsruhe . — Museumssaal .
Montag den 23 . Januar 1911 , abends 8 (Ihr ,

= Konzerts
von 499.2 .1

A. Rummel - Schott
(Bariton )

Fritz Masbach
aus Berlin ( Klavier )

Konzertflügel Blüthner a . d. Lager d. Hofl. Schweisgat .
Lierterbegleitung Frl . K . Diebold aus Freiburg i . B .
Eintrittskarten : N k . 1 — . 2.—, 3.— und 4.— in der

HofmosiKalieniiandlong HugoKuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Mittwoch den 25 . Januar1911 , abends 8 Uhr ,

LIEDER- und DUETTEN-ABEND
von Rosa und Eduard

Schüller -Ethofer
Giossh . Badische Holop <rnsänger

unter Mitwirkung von 498,2.1

Angelo Kessissoglu
Kammervirtuos und Professor , Stuttgart (Klavier ) .
Konzertflügel Schledmayer & Söhne v. Pianolager J .Kunz .
Eintrittskarten : Mk. 1 .— , 2 —, 3.— und 4 — in der

HofmosihalienbandlangHugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Damen und Töchter der gebildeten Stände werden aufgefordert »
sich an den

Vibelftnudeir
von Fräulein IVödel ,;u beteiligen . Sie finden statt jeden Dienstag
um 4' j. Uhr Redteubacherstrasse IS , 111. abwechselnd für Damen und
nrnge Mädchen.

für junge Mädchen Dienstag d . 17. Jan .,für Damen Dienstag den 10. Januar ,
für Lehrerinnen Freitag den 13. Jan .,nm 6 Uhr . darnach alle 14 Tage .

Nähere Auskunft erteilt Fräulein Xödel an Wochentagen
Nedtenbacherstratze iS . III , von ll ‘h—12*/, Uhr. 23416

um ugr mevrenoawern -
junae Rädchen .

Wiedttlikgml
Eigene vielbewährte

Methode *
Ausführliche

Auskunft
und

Prospekte
gratis .

MERKUR

Am 1. and 15 . Jeden Monate beginnen neue Kuree
kür Kuufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(einf.. dopp , amerik ) Stenographie. Maschinenschreiben, kauftn
Rechnen , Weohsellehre , Rundschrift, Oeutsch, Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung , Vorzügliche

Referenzen .

Merkur Karleruhe
Kaiserntrajtae 113 . — Telephon 20 IS .

Vfand(art« Von Siidwcsideaftchland
(Württemberg , Baden , Elsass >Lothrlngen , Rbeinpfalx

und angrenzende I.audesteiie )
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrsweg«
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken . ZiegeleienAussichtstttrme

Schlösser. Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve merkt.
Preis nur Hk . I. , nach auswärts Mk. 1.50 franko

Zn beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.

r ■
j _ _ D _ — Hoflieferant .

üaeoby Baden - Baden

Mache hierdurch bekannt, dass der j6d6S iähr IHIT ßilWIcll StättfindGndß

Grosse Räumungs - Verkauf
nur noch bis Samstag den 21 . Januar dauert .

Nur streng moderne Sachen bester Qualität in I89a.2.i

Modellkostümen . Jackenkleidern, Abend -Mänteln,
Blusen, Morgenröcken, Pelzjacken , Mänteln etc. etc.

sind nebst einer Partie erstklassiger Wo 11- und Seidenstoffe
Wk asu enorm billigen Preisen zum Verkauf gestellt .

"WF

JES . «I UOOhy » Hoflieferant, Baden -Baden .

Sauggasmotoren - Anlagen iar
Königl . Preuß . Staats -Medaille

und viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. im Betrieb.

Braunkohlenbrikttts , Koks usw .

Präzisions = Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln > Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
Zweig -nüro Karlsruhe , Ingenieur 91 . Berger , Yorkstrasse 15. 8022a''

m

Gsttesdienste .
— 8. Januar . —

Goano Stantgemetnbe,
Missionssonntag.

Kollekte für die Mission in den
deutschen Schutzgebieten.

Stadttirche . >59 Uhr Militär -
gottesdienst : Garnisonvikar
Mondon.
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp.

•fi . Uhr Jahresfeier des Vereins
für «innere Mission. Vortrag
von Missionar Maue -Jndien
über „Die große Miffionsauf -
gabe in dem erwachenden In¬
dien".

kleine Kirche . MIO Uhr : Stadl -
vifar Brauß .
V 12 Uhr Kindergottesdienst«
Hofprediger Mischer.

Schloßkirche . 10 Uhr : HofvikarBrands .
Johanneskirche. >510 Uhr : Stadt¬

pfarrer Hesselbacher ,hüll Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Hesselbacher .
1412 : Stadtpfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Staotvikar Mayer (Be¬
richt über die Weltmissionskon-
ferenz in Edinburghs.

Ghristuskirche. 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Robde .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde .
t> Uhr : Stadtvikar Duhm.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Duhm.
1412 Ubr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr: Stadt -
Pfarrer Weidemeier.
1412 Uhr Huwrrgottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadrvikar Brauß .

Gartenstraßr 22 i-- U1 Uhr : Stadt
Vikar Mäher .
1412 Uhr Ehristenlehre : Stadl¬
pfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim.
5 Uhr Hofvikar Brand !.

tinfonif ?cntm ! «firdif '.Norm 10
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .Abends AS Uhr Monatsmis¬
sionsstunde: Missionar Knobloch.

Evang . Kapelle des Kabettenhauses.
10 Ubr Gottesdienst : Kadetten¬
bauspfarrer Schmidt.

Karl - Friedrich iveoächtniskirche
Stadtteil Mnbldn ^a ' mn Uhr
Gottesdienst : Stadtvikav Hessig.
•V,li Uhr Kindergottesdienil .Stadtvikar Hessig.

Cvangriiiiti - Iakveinche Gemenide
alte Frt «'hh-irk^n >' ((^
straße . Vorm. 10 Uhr : PfarrerRodemann.
Ehristenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Dienstag , 10. Januar .

Beiertheim . 8 Uhr abends : Stadt -
vikar Säineider .

Donnerstag . 12. Januar .Kleine Kirche 5 Uhr : Sladtvikar
Brauß .

Lutherkirche 8 Uhr : Stadtvikar
Roland .

Stefanienstraße 22. 8 Uhr .
Johanneskirche : 8 Uhr : Stadt -

psarrer Hesselbacher .
Katholische Sradtgemeindr .

1 . Sonntag nach Gpiphania.
Hanprkirchr St . Stephan . 0 Uhr

Frühmesse.
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr dl . Messe.
149 Uhr MilttärgotteL bienst mit

. Predigt .

M10 Uhr Hauptgoltesdienft mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .'A3 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
3 Uhr Andacht für die heilige
Weihnachtszeit.

St Beritt,aroustirche 0 Uhr Früh ,
ineffe .

7 Uhr heil . Messe mit Gene¬
ralkommunion der Jungfrauen¬
kongregation.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1510 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdremr mit
Predigt .
143 Uhr Vesper für die Weih¬
nachtszeit.
3 Uhr Jungfrauenkongregation .

Liebfrauenkirche. 147 Uhr Früh¬
messe.
140 Uhr Singmesse m. Predigt .
’/ilO Uhr .'öodvi ' in ' ut Vredui
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenlehre für die
Mädchen.
A3 Uhr Andacht für die Weih¬
nachtszeit.
Freitag , 7 Uhr . Herz -Jesn -Amt .
7 Uhr abends Herz -Jesu -An-
dacht .

St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr hl.
Kommunion .
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt.

St . BonifatiuSkirche . *47 Uhr
Frühmesse und Generalkommu¬
nion der Jungfrauenkongrega -
tion und der Männerfodalität .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
A 10 Uhr Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
A3 Uhr Herz -Jesu -Bruderschaft .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
8 Ubr hl. Messe .

St . Peter - und Paulskirchr . 6 Uhr
Beichtgelegenbeit.
VA und VS Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
AS Uhr Deutsche Singmeffe .
1510 Uhr Haupigottesdienst .
2 Uhr Weihnachtsandacht .

Rüppurr <St . Rikolauskirchel . 9
Ubr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel) . 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht.

(Alt-) Katholische Stadtgemeinbe .
Auserstetiunaskirche >e tthi
Stadtpfarrer Bodenstein .

Zionskirche der Gv . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4 >.

Vormittags VAO Uhr Predigt :
coiniulags 11 n «

dienst.
Nachmittags VA Uhr Predigt .
Nachmittags 155 Uhr Jungfrauen -

verein.
Dienstag , abends 149 Uhr , G«

betSveriammlung .
Donnerstag , ab 149 Uhr , Vor¬

bereitung für d . hl. Abendmahl .
Prediger Deeg.

F-riedenskirche der Metbodifte »-
Gemeinde (Karlstraße 49b ) .

Vorm. 10 Uhr : Predigr .
Barm . 11 ULr Kindergottes¬
dienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Alliangverfamm -
lun ».

Mittwoch, avenbs Uhr . Biv- i
stunde Herr Pred . A Scharoii
Gv. Stadtmiffion Bereinshaus ,

Adlerstraße 23.
VA2 Uhr Kindergottesdienst,
Adlerstraße 23 : Stadtmiffionar
Lieber .
-* Iy Uhr Kinhi-roottesdienst in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender
Vi 12 Kindergottesdienst in der
Diakanissenbauskapelle : Hilfs -
geistlicher Sitzler \
•» 3 Uhr Juugfrauenverein von
Frl . Heck, Erbvrinzenitraße 12
(Jugendabteilung ).
3 Uhr Jungirauenverein von
Frl . Schweickert im Gemeinde
haus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber . Ervprmzenstr . 12 .
4 Uhr Jungfrauenverein oei
Sckwester Lene Adlerstraße 23.
5 Uhr Abendgottesdienst: Pfar¬
rer Bender . Fällt aus wegen
Missionsaottesdienst . 6 Uhr in
der Stadtkirche.

Niriwoch i den öS ^ Uhr . allaem
Bibelstunde : Stadtmisssonar
Lieber . Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebei¬
stunde für Frauen ,

ioiinersta « . abeiivs v Uhr , Bibel
stunde Auaustnstraße 3 : Herr
Stadtmiss Germann .

Freitag , abends VA und A3 Uhr ,Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Christi Verein junger Männer .Kreuzstraße 23.
Dienstag , abends 159 Uhr , Bibel

besprechnna n'ir Männer und
die Jugendabieilung .

Don,! ' •% abends A3 Uhr .
Bibelbesprechung der älteren Ad>
teilnng .

<r-v VereinshauS , Amalienstr. 77
Borm . (412 Uhr SonntagSschule
Nachm . 3 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiss . Kies.
Nachm 4 Uhr J »nafra » env -' rem
Abends 8 Uhr : Vortrag von Herrn

Pfarrer Graebener , Teutschneu -
reut . Thema : „Wunderbare
Wege bei der Berufung der Hei
denmissionare ".

Montag abends 8 Uhr : Jugend¬
abteilung .
SA Ubr : Blau -Kreuzverein.

Dienstag , abends 815 Uhr : Bibel¬
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 814 Uhr : Allge¬
meine Versammlung Kies.

Donnerstag abends 8 Uhr : Töch¬
terverein .

Donnerstag abends 814 Uhr : All¬
gemeine Versammlung , Turla -
cherstraße 32 , Kies.

Donnerstag , abends SA Uhr, Ge¬
sangstunde (Männerchor).

Samstag , abds . 815 Uhr : Gebets-
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

vor- und Mittel .chüler
können teilnehmen an ArbeitS -
zirkel . von erf . Lehrern geleitet .

Beaufsichtigung der Schulauf¬
gaben, Nachhilfe.

Adr. nennt unter Nr . 457 die
Erved. der „Bad . Presse "

. 2.2

Konrad
Schwarz

50 Waldftr, 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichstet Auswahl .
Vorteilhafteste Kaufgt lege,iheit .

^

3ur Ausbildung eines für
Gesang u. Schauspiel talentiert.
Zrauleins von edeldenfender
p ?rsönlichfett Unterstützung ge¬
sucht Offert , u. Nr s9va an
die Exp . der ^ vad . presie " . 2.1

Billig zu verkaufen : schwarz.
Herren - Urderz- neu, swar?. An mg,L Knabenmäntel , L Trauer -Hüke.Mädchenjacken und Hüte , ,owie
verschiedenes. Händler verbeten.Sonntag an .'.. Lnchnerstr . 2, 3. St .

Sonntag den 8 . Januar 1811.
30 . Abonnements -Vorstellulig dcr

Abt . A (rote Ädonnementskarienj .

Rirnsi .
der tehte der Hriöunen .

Große tragische Lper in 5 Akten von
Richard Wa iver.

Musikalische Lei » »a : Alfred Lorevtz .
Scenische Leitung : Beter Dumas .

Personen :
Cola Rienzi , päpulicher

Nmar . . . . . HanSTäuzler
Ji eue , seine Schwester A . v . Westboveu
St sauo Colouua . . Hans Keller .
Avriano , sem Sohn Rosa Gtboser.
Paolo O - sini . . . I . v. Gorkoin
Raimon : o , päpstlicher

Legat . Franz Noha .
Baroncelli . I Hms Vussard .
Cecco bei ’™ c

Vecchio . 1 ~ llt8cr
{ <Zo. Schüller.

Friedensbote . . . . Giscllä TercS
C er Herold Roms A. Bodenmüllcr.

d lombardischen
Städten . . H rm Benedict.

Neapel . . . Max Schneider.
Bayern . . . Wilbelm Kemps .

_ Böhmen . . . Otto Hertel.
© | U»garn . . . Friedrich Erl .

Gefolge dcr Gesandten,
RöniischeNovili , Bürger und 'Bürger¬
innen , Volk. Friedensboten, Priester
und onche veriüsiedener Orden,
Chorknab » Herolde , Te abanten
Fechter, Tänzerinn n. Trompeter und
Trommler . Senatoren. Fabncn - und

Standartenträg r nfw .
Rom , um die Mette des 14 . Jahr¬

hunderts.
Im 2. Akte Pantomime :

Kuevetins Tod .
Personen :

Lucrelia . Ed . Dclkamp,
CollatinuS . . . . F Baiimbach
BiUtns . Jos . illmf .
? a : qii ’niite . . . . M v Allegii .
Freunde des Collaiin» s7 Frauen oer
Lucr tia. Geivasincte des TarquininS ,
Anfang 8 U >r . Ende nach ' («10 Uhr

Kaffen Eröffnung >56 Uhr .
Große Preise .

2er freie Gintritt ist »uraehoben .
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ZumStreik in der Waggonfabrik Rastatt.
Ei« offener Brief des Landtagsabgeordnete« Kolb an de« Minister

v. B o d in a n.
— Karlsruhe , 7 . Jan . Der sozialdemokratische Landtagsabge¬

ordnete Kolb richtet im heutigen „Volksfreund" in der Angelegen¬
heit des Streiks in der Waggonfabrik Rastatt einen längeren offene »
Brief an den Minister des Innern , Erz . v . Bodman . In der Ein¬
leitung dieser Veröffentlichung betont Kolb , wie der Rastatter Streik
von über 400 Arbeitern nunmehr 7 Wochen währe u. z. lediglich des¬
halb , weil die Fabrikleitung keine Lohnerhöhung von 2 Pf . proStunde
u . eine halbe Stunde Arbritsverkürznng zugestehen wolle, auch den von
de« Arbeitern akzeptierten Bermittelungsantrag der Regierung abge¬
lehnt habe . Während den Arbeitern aber das Streikrecht gesetzlich
gewährleistet sei, würde auf Seiten der Polizei -Behörde in einer
Wetse gegen die Streikenden und zugunsten der fremden Arbeits¬
willigen resp . der Fabrikleitung eine Haltung eingenommen , die nicht
selten einen provokatorischen Charakter trage und sehr bedenkliche
Folgen haben könnte.

Landtagsabgeordneter Kolb aMamiert darum den Minister des
Innern persönlich. Er schreibt hierbei u. a . :

„Eure Exzellenz haben gelegentlich schöne Worte für die Größe
und die Bedeutung der modernen Arbeiterbewegung gesunden. In
der Tat , welcher gerecht denkende Mensch könnte auch die Augen vor
der Tatsache verschließen, daß der Kamps der Arbeiter um bessere
Lohn- und Arbeitsverhältnisse , um einen höheren Anteil an den vie¬
lerlei und großen Errungenschaften unserer Kultur , zugleich ein Kampf
um den Fortschritt der Menschheit schlechthin ist . Nur blindwütiger‘ Hatz und bewußte Demagogie konnten Ihre Worte , Herr Minister , von
der „großartigen Bewegung zur Befreiung des vierten Standes " an¬
ders auslegen , denn als Anerkennung der Tatsache, daß diese Bewe¬
gung dem sozialen und kulturellen Fortschritt der Menschheit dient und
von diesem Gesichtspunkt aus auch die Achtung derjenigen beansprucht,'die nicht direkt an ihr beteiligt sind und die nicht immer mit den Ein¬
zelheiten und den Formen , in welchen sich dieser großartige , kultur¬
geschichtlich so bedeutungsvolle Kampf abspielt , einverstanden sind .

„Eure Exzellenz haben im Landtag bei verschiedenen Anlässen
Gelegenheit genommen, die Objektivität und Gerechtigkeit zu betonen,
welche Sie , Herr Minister , als Mitglied der Großherzoglichen Regie¬
rung und Leiter eines der wichtigsten Ministerien , auch der Arbeiter¬
schaft gegenüber zu beobachten gewillt sind .

'Wiederholt haben Sie ,
Herr Minister , auch durch die Tat gezeigt, daß Sie zum mindesten den
guten Willen haben , den schönen Worten , soweit es in Ihren Kräften
.liegt , die Tat folgen zu lassen . Daß Ihnen das letztere nicht immer
gelungen ist , kann Ihnen , Herr Minister , nicht zum Borwurf gemacht
werden. Die Arbeiter anerkennen Ihren guten Willen und ich darf
Sie versichern , daß seit langen Jahren keinem Minister seitens der
Arbeiterschaft ein solches Maß von Vertrauen entgegengebracht wurde,als wie gerade Ihnen . . . .

Sie wissen , wie groß und scharf der Eegeusatz in den politischen
«nd sozialen Auffassungen zwischen den Anhängern und Vertretern
der modernen Arbeiterbewegung und den Vertretern der heutigen
zesellschaftlichen Ordnung ist . Wenn trotzdem die Arbeiter Ihnen ,
Herr Minister , Vertrauen hinsichtlich der Ihnen als Minister des
Znnern obliegenden Regierungsgeschäste, soweit sie sozialer Natur

sind , entgegenbrachten und wenn die parlamentarische Vertretung der
Arbeiter bemüht war , dieses Vertrauen als gerechtfertigt erscheinen
zu lassen, so deshalb , weil wir überzeugt waren , daß Ihre Versiche -
xung, auch der Arbeiterschaft objektiv und gerecht zu begegnen, durch¬
ras ernst gemeint war .

„Zu unserem lebhaftesten Bedauern wurden wir in dieser unserer
Ueberzeugung durch die Maßnahmen Eurer Exzellenz beim Pforz -
heimer sowohl als insbesondere auch beim Rastatter Streik bitter
mttäuscht. Diese Maßnahmen gingen weit über das hinaus , was
Ihnen als verantwortlichem Leiter des Polizeiwesens zur Aufrecht-
brhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit obliegt . Die Polizeifall ein Organ der Sicherheit und Wohlfahrt sein. In Rastatt aber
hat sich die Ihnen unterstehende Polizei und Gendarmerie als ein
politisches Organ zur Unterdrückung der den Arbeitern gesetzlich ge¬währleisteten Rechte und zur Unterstützung eines sozial durch und
durch rückständigen Unternehmertums betätigt .

"
Abg. Kolb macht nun im weiteren Fortgang seines offenen Brie¬fes bei mehreren einzeln aufgeführten Fällen der Polizei in Rastattden Vorwurf , von Anfang an den Streikenden eine ausgesprocheneAntipathie gezeigt zu haben . Es sei den Arbeitern das Betreten der

Bahnhofshalle nicht gestattet worden und schon der einfache Zuruf anankommende Hamburger Arbeitswilligen : „Kollegen, hier wird ge¬streikt !" sei von der Polizei mit Verhaftdrohungen beantwortet wor¬den. Dabei habe sich , laut vorliegendem Revers , bei einem Arbeits¬
willigen feststellen lassen , daß die Anwerbung für den Streikbruch un¬ter Vorspiegelung falscher Tatsachen erfolgt sei . Zum größten Teilindes wiesen diese von der Polizei geschützten fremden StreikbrecherElemente aus der untersten Schicht der Arbeiter auf , die nicht an ge¬regelte , ehrliche Arbeit gewöhnt seien und s. Zt . schon wegen Körper¬verletzung, Diebstahl -c . längere Freiheitsstrafen abgebüßt hättenKolb nennt deshalb diese Elemente ein Gesindel, das sich nicht
scheue , auf der Straße und in den Wirtschaften mit dem gezücktenDolche und mit dem Revolver zu hantieren und zu drohen . „DieserTage," so fährt er fort , „kam wieder ein Trupp Arbeitswilliger , dervon dem Führer dieser Sippe , dem „langen Toni "

, der auch in Moabiteine traurige Rolle gespielt hat , mit einer Anzahl seiner Kumpanenam Bahnhof abgeholt wurde . Mit hochgehobenem Dolch soll dieserKerl auf dem Bahnhofperron gestanden und den ankommenden Ar¬
beitswilligen Mut zugesprochen haben . Die Polizei hat dagegennichts einzuwenden, wenn aber ein Streikender auch nur den Versuchmacht , mit einem Arbeitswilligen zu reden, läuft er Gefahr , verhaftet
zu werden .

" Und doch sei es ein Recht der Streikenden , die besserenElemente der Arbeitswilligen über die Situation aufzuklären .Den Arbeitern mache es zwar letzten Ende nichts aus , wenn sieauch hier im Vertrauen auf die Zusicherung des Ministers eine Ent¬
täuschung erlitten . Die Arbeiterbewegung an sich könne dadurch nichtalteriert werden.

, „Aber," so kommt Landtagsabgeordneter Kolb zum Schluß, „Ihrepolittsche Ehre , Herr Minister , ist hier engagiert . Sie haben feierlichstObjektivität und Gerechtigkeit auch Ihren Brüdern aus dem Arbeiter¬
stande versprochen . Wohlan , lösen Sie Ihr Wort ein und sorgen Siebitte dafür , daß in Rastatt die Ruhe und die öffentliche Sicherheit
durch die Ihrer Verantwortung unterstellten Organe nicht gefährdetwird . Es liegt weit mehr in Ihrem Interesse , Herr Minister , alsin dem der streikenden Arbeiter .

"
Da es vornehmlich der Abg. Kolb war , welcher s. Zt . mit dem

Abg. Frank dem Ansturm aller radikalen Elemente in der sozialdemo-
krattschen Partei mit dem Vertrauen in die Persönlichkeit des Mini¬
sters ». Bodman entgegsngetreten war und sich zur praktischen Mit¬
arbeit für das Wohl des allgemeinen Staatsganzen bereit gefunden,
so wohnt diesem Appell an die Person des Ministers selbst eine er¬
höhte Bedeutung inne , die weit über das zufällige Rastatter Ereignishinaus zu weisen scheint . Wir sind nicht imstande, die von Kolb über
die Rastatter Vorkommnisse gemachten Angaben nachzuprüfen, glaubenaber doch, daß der Minister an seinem Teile auf diesen offenen Briefin irgend einer Form seine Auffassung von der Sachlage dartun wird .

^port-Aachrichten .
A Karlsruhe , 7. Jan . Man schreibt uns : Morgen , Sonntag , fin¬det das Entfcheidungswettfpiel um die Meisterschaft im Gau Mittel¬

baden Klasse B auf dem Sportsplatze des Fußballklubs Mühl -
urg gegen den Vallspielklub Pforzheim statt . Da die Mühlburger

: urger Mannschaft in dieser Saison noch unbesiegt sind , werden siealles daran setzen, um gut abzuschneiden : der ersten Mannschaft geht

das zweite Spiel der zweiten Mannschaft voran. Die Spiele begin¬
nen um 1 llhr bezw . )43 U1 1.

Vom Wintersport.
$ Wintersport;»-« mit Preisermäßigung. Die Albtalbahn ge¬

währt morgen, Sonntag , für den Winterjportverkehr eine Fahrpreis¬
ermäßigung derart , daß der Preis der einfachen Fahrt nach Ettlingen
auf 20. nach Herrenald auf 65 Pjg . festgesetzt ist. Die Ermäßigung
ttitt aber nur «in , wenn sofott eine Rückfahrkarte gelöst wird .

A Dobel, 7. Jan . 3 Grad Kälte , bedeckter Himmel, Ski- und
Rodelbahn sehr gut.

ft> Vom Feldberg , 6. Jan . Bon Titisee zum Feldberg ist ein neuer
bequemer Skiweg mit roten Fähnchen versehen worden . Er fühtt an
der südlichen Seite des Sees am Seehof vorbei bis zur Kehre der
Lenzkircher Straße , von hier durch den Wald (Fußweg mit mäßiger
Steigung und schönen landschaftlichen Ausblicken) das Börental auf¬
wärts und trifft beim Adler in Bärental auf di« Poftftrahe Titisee-
Feldberg .

C Annabrrg i S „ 5 . Jan . Hier findet vom 21 . Januar bis 6. Fe¬
bruar die einzige Winterspottausstellung in diesem Winter statt . Der
Verkehrsausschuß hat die Leitung der Ausstellung übernommen .

vurchschnittsp eise vom 25. —Zl . Dezember 191v.
i Jemen1 3,2

L LSD 5 ®
M.
o

1?
| 8t (4) I 8KS6Z

ErhebungSorte
100 Kilogramm.

Berichtigung :.
Bei d«r betrögen Anzeige der Firm» Carl Schöpf , betr .

Inventur - Verkauf 1911 44
maM es bei Satz „gute , möglichst moderne Ware lür wenig Geld“
richtig gesetztzu verkaufen
bei men.

AmaliehstT.53WeingrosshamflurigisKarlsruhökiifÄnwT
•PostsctrecKkontoN̂ SSiKörlsrühe (Baden }

Feinstes spEm - Geschäft

diszüdenfeinsfef ) EDELGEWÄCHSEN ,
$ C HAÜMVyt|NE, M EptCt ^ bÜ/DESSERTWEINE ,
is,SPiRITUOSEM- PreislfsrenzttDfehsFen . i| |

. s * \. n * 1 * J 1 * * 1 4 •M * • » * 4 * 1* 1* I * 1 * 1-4
*

Engen») . . 20 — — 15 — 1750 17i— 15 50 6 5 560 7,80
Hllzingen . . — — — - — — —— —|- — — —!— —| - —1 —\—
Konstanz *) . 20 75I_ — 17 75 1775 9 7.) 16 — 6i2 ") 4 75 6 |t>5 9 50
Radolfzell . 20 - !—— — — —— 17 30 15 50 6,50 4 40 71- 8 —
Singen . . . 1950 — — 4 — — —— — 16 — 6 — 4 — 630 — —
Meßkirch . . 19 3419 60 — — —— — — 14 7 - 5 30 380 5 60 9 —
Pfullendorf 1953 20 33 16 10 1780 — — 15 20 — — 4 _ 5 75 8 —
Stockacb . . 20 — — — — — — — —— 15103 5 50 450 6 50 9 —
Ueberlingen 19 46 20 08 — — — — - — 1493 5 — 380 6 40 9 —
Markdorf , 21 — 21 40 16— — — 16 — 1540 6 — 4 60 6 — — —
Billingen . . 23 — 23 — — — — — — — 17— 5 50 — — 5 50 9 —
Bonndorf . 7 20
Kenzingen .
Freiburg . . 20 75 - -— 17 — — — 1550 IV50 6 — 4 — 6 50 8 10
Staufen . . 20 25 — — —— — — — — —— 5 — 3 60 7 — 8 40
Kandern . . 20 — — — 18— — — 15 — — — 6 — 5 — 6 — — —
Müllheim . — — — — — — — — — 1650 6 —- 4 50 6 — 8 —
Kehl* ) . . . 23 — — — 1538 1575 1050 21 63 6 20 5 — 8 20 8 —
Lahr . . . . —— — — — — — — —— 17— 6 — 5 — 6 50 8 50
Offenburg . 22 — — — 16— — — — 16 — 6 — 5 60 7 50 9 —
Wolfach . . . 24 — — — —— — — 14,50 1650 5 70 — — 8 — 8 20
Rastatt . . . — — —- —— —— — — — — — — - -— —— 7 40
Bruchsal*) . 21 — 20 75 16 — 17 75 15 50 16— 5 90 4 25 6 75 8 —
Durlach*) . 2175 21 75 1625 1675 14 -25 16 — 5 50 4 — 6 50 8 10
Karlsruhe *) 2173 21 50 16 16 17 75 13 ;76 15 72 5 80 5 50 7 — 8 —
Mannheim . 2188 20 55 1630 17 62 12 38 16 25 5 80 4 70 7 40 9 —
Heidelberg *) 20 —20 — 15 — 16 — — — 15 50 5 — 450 7 — 9 —
Boxberg* ) . 20 — 1917516 — — — 16 20 15 50 5 20 4!40 7 — 7 —
Mosbach*) . 20,50 19i5016 — 18 —15 — 15 50 4 50 4 6 — 8 25
Wertheim*) . 19 — 19 — 15 — 14 33 14 — 14 — 5 — 4 — 5 — 8 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern
Müllern , Landwitten und Fuhrhaltern .

sind beim Tanz und in Gesellschaft stets
Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit . Das

Geheimnis
wie man diese zierlichen Fösse erlangt,
cs'iO 'icJ 'iP 'i erfahren Sie im oidicjicti

Schuhhaus

H . Landauer
Telegraphische Kursberichte

iranlfurt a. M.
(AnfangSkurie. )

)ftr . Cred.»A. 213.50
) ise Com.-A 195 . 1s
) resd. S .-A. 164 . ' /,
fft.Staaisb .-A. 159 .—
vmbarden 21 . %
Tendenz : behauptet.
; r a n f f*n r t #. M.

(Mittelkurfe .)
LechselAmfterd 169.47

, Antwerpei 807 .75
„ Italien 804. - 5
. i»n - ‘ 204 .30
. Paris 809 .25
„ Schwei- 808 .75
. Wien 850.75

!ri 3 ' ,,
apoleonS 16 .19
/-̂ Deutsche
Reichsanleihe 94.20
% do. 85 .45lA Pr . Eons. 94 20
A Jtal . Rente 100 - 0
■
Jo Ost. Goldr. 99.70
Jo 1880 Russen 94 25
Jo Serben 85 .10
% llng .Goldr . 93.70
-ad. Ban ! 131 . -
ärmst. Bank 130 .90
reutsch. Bank 264 25
>iskonto 195 .25
>resd . Ban ! 164.25
-st. Länderbk. 135 30
chein. Kr .-Bk. 136 .50
schaaffh . Bank 143 .25
Liener B .-V. 140 .65
lltoinanbank 138 .50
lodjutn 219 .50
aurahütte 169. —
leisenk. 206 .—
-arpener 181 . %
Tendenz : ruhig.

(Schlußkurse).
% n . '-üaß 1908 102 .20
% S8ab . 1901 101 .1 i
84 % „ ab0. t -SL 96 .50
dto. i. M. 94 40

/= % 1892/94 94. -
'A% '23aö.1900 94 -

IX-% „ 1902 92 .75
, 'AJo Saö . 1904 92 .75
'AJo Baü . ! 907 92.75
% Bad . 1896
%Bayernl90 ? 101 .55
-LWürttb . löO? 102.4 .,
Jo Rh. Hyp.»
Vfdb. b. 1919 100.50
% . 1917 100 -
AJo „ 1914 90.50
A %R .Staats .
anleihe 1905 100 .25

vom 4 . Januar .
4%do .Nente1902 94.45
4 % SCörlen uni>

fiz . v. 1903 94 .10
Türk . Lose 13150
Bad . Zuckf. 23. 179.50
A. Elekt.-Ges . 26625
EI.°Ges .Schuck. 156 .50
Masch .Gritzner 256.—
Karlsr .Maich. 187 .—
H .°A. Pakets. 143. -
Nordd. Lloyd 107.50

Nachb - rfe .
(234 Uhr nachm .)

Lst. Kredit -A . 213.50
Deutsche B .-A. 264.40
Disk .»Comm. 195 .25
Dresd . Bank 164.25
Ost .S .-B. Fr . 158, ' -.
„ Südb . Lomb. 21 .%

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 213 50

erl .Handelsg . 169 50
Kom.-DiSk .-B. 115 %
Darmst . Bank 130.75
Deutsche Bank 263 .50
DiSk .-Komm. 195 .25
Dresd. Bank 164.25
Balt . u. Ohio 106. '/,
Boch. Gußstahl 219.50
Dortm . Union

Lit . C. 168.%
V.Kö .-ull!aurah . — .
öarpener 181.' -,

Tendenz : ruhig.
Berlin (Schlußkurse) .
i % Reichsanl.

b. 1918 unk . 102.25
4% Preuk . C 102 .60
3 )4 %Reichscml . 94 .40
3% Reichsanl. 85 .50
3% %Preuß . C. 94 .40
3Jo dto. 85 40
4Jo Bad. 102 10
3 'A Jo couv . — .—
3 ^ % S3ai>. 1900 933g
834 % . 1904 93 .50
334% . 1907 -
4 VsJo Ruff. 1905 100 .50
Ost. Kreditakt. 213,50
Disk . -Komm. 195. ' ,,Dresd . Bank 164.25
Nat .-B .f.Dtschl . 132.%
Kom .-Disk .°Bk. 115.90
Kanada -Pacific 200 . -
Bochum .Gutzst . 219 .50
V .Kö.- u .Laurah . 168, %

-elscnk .Bergw. 206 . -
Harpener 1 -2. 1,.
Phönix 236 .50
Dimamit Trust 184 . —

StTL ©lei .*®, e . 265,90
E.-G. Schlickert 157.90
Stern , u. HalSke 245 70
Westerregeln 222 50
D.Met.»Patr ^F .371 .—
M.-F . Gritzner 257.—
BrauererSinner231 —
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 - —
Pest-UngLDbl . 93.-
Ung.Schmalbahn 98 20
Privatdiskonto 3 ‘Js

Berlin
(Nachbörse .)

ÖstLred .. A !t. 213 .50
Berl .Hand .-Gej . 169. ' ,
Deutsche B.-A . 263 .50
Disk. Komm.-Ä . 195 .

' ,
Dresden . B .-A. 164? .
Lmb.,Ost.Südb . 21 25
Balt . u. Ohio 107. -
Bochum -Gutzjl . 219 .75
Dortm .U.Oit.L- —
Laurahütte 168 .25
Gelsenkirchen 206 .25
Harpener 182.50

Tendenz : fest.
SB i e n (10 Ubr).

CitJixeb ..Sl!t 678 .70
„ Länderbant 536 .20
. Staotsb .(frz .) 752 20
Lomb .öst .Südb 117.50

Rarknoten 117 .46
Ost.Kronenrente 94 .30
Ost.Papterrenre 97 .30
ilng. Goldrente 112 .05
UngLronenrent . 9190

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 97 .60
4% Italiener — -—
4% Spanier 94.22
4%Türk .,unifiz . 93 .50
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 693 .
Rio Tinto 17.84

London .
Charte red 32 — £
öe Beers 18 %
Cast Rand 5 %

oidfields 5%
Randmincs 8%
. inaconda 8%
Atchis. common 105 -

„ preferred 105—
hicago, Milwauke
and St - Paul 123%

Deuver prefer . 30%
LouisvilleNajyv . 149
Union Pattfic 178 %
United Etat . Steel .

Corp. commo 76 %
dito preferred 121 %

Lchifssuachrichten ves Norddeutschen Lloyd
Mitget . durch Basiaaebüro v . Fr . Kern. Karlsruhe . KarlkriedriKftr i4

$ Bremen , 7. Jan . Angekommen am 5. Jan . : „Würzburg " in
Antwerpen . „Sigmaringen " in Bremerhaven . 6. Jan . : „Dülow " in
Nagasaki. „Derfflinger " kn Drnang . „Lützow "' Ist Antwerpen . „Enei -
senau" in Adelaide . „Prinz . Heinrich" in Neapel . Passiert am 6. Jan . :
„Neckar" Dover . „Chemnitz" Dover . „Kronpr . Wilhelm " Dover . „Bar¬
barossa" Messina. Abgegangen am 6. H ; : i - „Zieteu " osn Melaid «.

Ksiserstr . 183 '
Telephon I» r. 1588.

m .

446

J§J
Werden Sie Redner!

Lernen Sie groß und frei reden I
GründUdteAusbildungdurchBrechts tausendfachbewahrten

F«mimraut für
praktische Lebanskunst, höhere Denk-,

freie Vortrags - u. Redekunst .
Ob Sie in öffentlichen Versammlungen, im Verein oder bei ge-
sdiäftlichen Anlässenreden, ob Sie Tischreden halten oder durchlängere Vorträge Ihrer Ueberzeugung Aasdrude geben wollen , Immer undüberall werden Sie nach unserer Methode groß , ircl und elnlluSrelch

reden können .
Der praktische Nutzen dieser Ausbildung ist :

i Logisches , selbstschöpferisches Denken — freies , einflußreiches
I Reden — erfolgreiche Tätigkeit im Berufs - und Erwerbsleben —

geistvolle , fesselnde Unterhaltung in der Gesellschaft .
[ Erfolge über Erwarten ! Anerkennungen aus allen Kreisen , Prospekt gratis

von R . HALBECK , Berlin 419 , Friedrichstraße 243 . Ä

In Apotheken Flasche M 1,20

m

A Familien - DpycSisociien

L

= wie : =
Geburts- , Verlobungs- , Vermählungs- und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs- u. Einladung»
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach -geschmack-
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BuchiMerei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “
Karlsruhe , Lammstrasse Id.
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Grosse Jugendfürsorge - Geldlotterie
Ges.- Gew. Mk. Haupt- Gew . Mk .

70000 30000
Originallose 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk., Porto und Liste 25 Pfg .

Zn beziehen durch alle durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen und General - Debit ]. Schlicker !, Stuttgart

DIarUtslra &se 6 .

Grosse Linden Museums - Geldlotterie
Beste Lotterie ! J 1 Auf ca. 16 Lose 1 Treffer. |

6012 nur Gare Geldgewinne Mk. 120 OOO
Hauptgew . Mk. 5000Oj 15000

Originallose 3 Mk., 5 Lose 14 Mk., 10 Lose 28 Mk . , Porto u. Liste 30 Pfg .

!a Karlsruhe bei Carl Ciötz , Hauptagentur , Hebelstrasse fl/15. Gehr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 , E . Wegtnann , Waldstrasse 15 , Chr . Wieder , Kriegstrasse 3a, Paul E . Frieden¬

berger , Kreuzstrasse 18, und FiLalen , Edmund Schönwasser , Lud . Michel . In Durlach bei Carl Hess . 154a.2.1

Bekmmtilicichunli.
Die anfilidje Bekanntgabe

von Fundsachen betr .
Im Stadtgarten und in der Fest-

«alle wurden in der Zeit vom
■j. Juli bis 31 . Dezember 1910

tzeldbeuiel, Schirme , Zwicker ,
Handtäschchen , Zigarrenetuis u .
sonstigeGegenständeaufgefunden .
Die Empfangsberechtigten werden

hierdurch gemäß 8 980 B. G. B.
gufgefordert , ihre Rechte an den
che» angeführten Gegenständen
sinnen 3 Wochen bei der städt.
izartendirektion, Ettlingerstraße 6,
Mzumelden , widrigenfalls die frag¬
lichen Gegenstände, soweit sie sich
dazu eignen, gemäß 8 979 B . G . B.
Ersteigert werden . 573 .2 .1

Karlsruhe , der 6. Januar 1911 .
Stadt . G rtendirektion.

Zuiki
' g . , . »» .' t u . roru . er . r oewährt .

« NIeil . Jtal . Hühner , Enten , Gänse ,
Trnt - u . Perlhühner , zcrlegb . Ställe ,
«egnestcr, Futter - u. Trinkgefäße ,
Irutösrn , Futter f. Kücken u. Groß -
gffliigel rc . Jllustr . Katal . kostenfrei.
ÄeMgcitzof , Mergentheim 148 '

f. eingef. lukrat . Agen-
turgesch . mit kl . Ein¬

lage sof . gesucht . Offert . Postlager -
tarte 46 , Karlsruhe . B817

Einen tüchtigen

Friseur
ict die nötigen Mittel hat , sich'elbständig zu machen , wird gute
kxiftenz nachgewiesen . Nur solche,
sie im Damenfrisieren ganz perfekt
ind, werden berücksichtigt .

Anfragen unter .Mc.HtL an die .
Expedition 'der „Bad . Presse"

. 3 .1

» Hmastzine . LL '8
zu verkauf. Riippurrerstr . 88 , pari

Zwei Winterüberzieher
uns ein Herren -Anzug sind billig
zu verkaufen . B801

Göthestraße 11 , 2. Et .

Wer
ItoaS z» bauten inchl,
teaö jn uerttaufen Gal,

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten »n der

Badischen Presse
Expedition :

<?«fe kammstrafte nnd Zirkel .

iHandlungs -
gehilfen

welche

Stellung
l suchen , sparen Zeit I
z und Oeld , wenn sie

sich der
Vermittlung des

| Kaufmann .
Vereins

i Mannheim
bedienen .

| 3200 Mitglieder j
i Venn . Stellen

15,000 .
Bedingungen
kostenfrei.

Kaufmann, 2.2

betf. Buchhalter (Holzbrai ' cke). mit
allen Kontor - Arbeiten vertraut ,
Maschinenschreiber, sofort gesucht .
Ausführliche Offerten unt . Nr . 558
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

General -Agentur,
• entl Subdirektion erstkl. Kranken -,
Unfall-, Sterbe-, Fand ien und Masse..-
Jersicherung per sofort zu vergeben.
Höchste Bezüge sarantiert. Offerten
toter E. 4 an Rudolf Rosse ,
Eisenach , erbeten ._ 192a

Wir suchen
für dortige ., Bezirk tücht. rede¬
gewandten Herrn als Agent
z. Besuche der Landkundschafs,
Hoher, ständiger Verdienst
S
arant. Bei entsprechendem
imsatz Anstellung geg . Fixum .

E. tiraichen &Co., Ehem . Fabrik ,
2.1 Leipzig-Eutritzsch. 105a

Verein Merkuri
Hiipnhoi DrStzterKaufm Snn
Ilül llUc j. Verein Lüddeut schl
Aitbevaltife StelteßTerroittlon ?
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit -
gl., Hilfskasse f . stellen! . Mitgl .,
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
lasse , Rechtsschutz . Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw. 11716 «.!

Herren , die gesonnen sind, ihren

Berus zu wechseln
und mit ländlicher Kundschaft zu
verkehren verstehen, ist Gelegenheit
geboten, sich in gute Stellung bei
altangesehener südd. Aktien - Ge¬
sellschaft als

ReistdeaM . einzvarbertev
Gewährt werden von Anfang an

Festes Gehalt »
. Spesen ,

Fahrtkosten ,
Fahresgratistkation .
Pensionsberechtigung

bei befriedigend . Leistungen . Sach¬
gemäße Einführung , und Unter¬
stützung zugesichert. Bewerber mit
gutem Leumund wollen ausführl .
Eingaben mit Lebenslauf und
Photographie unter Nr . 482 an die
Exped. der „Bad . Presse" einreick.

Kertreler gesucht
von erstklassiger Bouillon -
Würfel - Fabrik . Off. mit Re¬
ferenzen sih \ . ö (E08 an I
lleinr . Eisler , Hamburg .

Zur Mitsühruug , eines äußerst
gangbaren Häckereiartikels bet der
Bäckerkundschust eingesührter -

Vertreter
gesucht . Offerten unter Nr . 186a
an die Expedition der «Badischen
Presse" erbeten . 3.1

Besuchen ? ? Sie ? ?
Private ? ?

Uebernehmen • Sie • die G Ver-
tret . G mein . G langjähr . G bewährt .

Erstkl. G Marke . G Prompteste
Lieferung . • Hoher Verdtenst . •
Tägl . Geld . • Biele • Anerkenn . •

Spezial -Angebot f. Engrosbezug .
Hugo Horn , Düsseldorf 39 .

Pmifions -Reisende
Für kommende Frühjahrssaatzeit

werden jetzt schon zum Verkauf
von Saalhaxer und Kartoffel
Lokalvertreter gegenhohe Provision
gesucht. Offerten bef . unt . Nr . 19ba
die Exped. der „Bad . Presse" .

30 Mk Wscheulchu
»Ser SS - öS"

!« Prnnißiii!
erhält jeder , der dett Vertrieb
meiner weltberühmten und kon¬
kurrenzlosen Alumniumschilde »
und »Ware « übernimmt , darunter
letzte Neuheiten , garantiert kon¬
kurrenzlos . — Vertretung wird
auch alS Nebenbeschäftigung über¬
tragen . — Alumtniumwaren sind
spielend leicht verkäu stich. Aus-
tunft und Muster gratis . Es ver-
äume daher niemand anzusragen .

Postkarte genügt . Adresse : 178a

Schilderfabrik,
Post Erbach im Westerwald .

401 Provision ,
.velche sof . ausbez . w .. erh . Herrer ^

el he in Gastwirtskreise « gut ei .
e . sind , für den Verkauf von Likt .

.nid Branntwein -Essenzen. Off. u
H, Z . 3021 an Rudolf Mosse ,
Herlin 8 . W . 203-' .2 1

Tüchtiger , selbständigcr

ilfftro lOlitflü
Sclmerer ds Co .,

Werkzeugmaschineasabetk,
Rheiahafem .

Verkäufer .

Einige gewandte , branchekundige Verkäufer für meinen Aus¬

verkauf in Kleiderstoffen und Seidenstoffen sofort gesucht.

592 Hoflieferant .

tcicäitntalilcm Hcm
welcher mit ia . Referenzen diene» kann «nd ein kleines eigenes Kapital znr
Verfügung hat, ist Gelegenheit gegeben, eine

gute und solide Vertretung199»

z« erhalten . Branchekenntnisie nicht erforderlich.
Rnr ganz ausführliche Offerte« werde« berückfichtigt «nd find z« richten an

Splendit Co. , <8. m. b. H. . Wilmersdorf , Ienaerstr. is.

Erster , rheinischer Brunnen ,
überall bestens bekannt und eingeführt , sucht die “***0
DlleinnnMuni ) tUr KaiMe und llmg.
unter günstigsten Bedingungen an rührige , zahlungs¬
fähige Firma äû bergebett. Fuhrwerks Bedingung^
geböte sub K , 1*.

n-
an Rudolf Moese , Cölu .

Sol. TechnideMrdiiiil
(LandeSverwalt . b . deutsch . T.- Brrb ).

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen » . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermlttl .-
Obmänner u . uns, Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B.-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim ^ Mannheim . Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen : „m,*
Karlsruhe . Werderplatz 45,lH .
Mannheim , Akavemieftr . v.

Für ein hiesiges feines Detail «
geich- ft wird per 1. Februar
oder früher ein

Fraulciu
für

itmtplotr uni! Luger
gesucht . Solche , die schon in
ähnlicher Stellung tätig waren
n. über gute Zengnifs « verfügen ,
erhalten den Vorzug . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Ge -
haltsaniprüchen unter Nr . Si 'ü
an die xp dition der „Badischen

reffe" erberen .
Redegewandte 164a .3X
Damen nnd Herren

legen Fixum und hohe Prov . ltägl.
Held !) für Stadt und Land, keine
8erO leichtes Arbeiten, sof. ges.

Offerten erb. unt . Hauptpost
ligerkarte Nr . 19 Baden -Baden .

Für ein Fabrikanonsgeschäft in
Karlsruhe wird ein

Kaufmanns -LetirliuE
ec Ostern gegen sofortige Ver¬

gütung gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten er¬

beten unter Nr . B789 an die Exp .
ler „Bad. Presse" .

Gärtner-Gesuch.
Auf 1 . oder 15. Februar wird

>n lediger , evang ., militärfreln
G irtaer , der in Obst -. Gemüse- n.

lumengärtnerei durchaus erfahr ,
ist, ans eine» Landsitz in dir Rühr
wnKarlsrnhe gesna't . Offerte» mil
Lohnansprüche nnd Zeugnisab¬
schriften unter Nr. B'<88 an dir
Etzpedition der -« ad. » reffe".

tüchtiger, zuverläistger Mann , für
größeren Betrieb sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 576 an die
Exped . der ^Bad . Presse " .

Auf 1 . Februar wird ein fleißig .

Mädchen ,
nicht unter 17 Jahren , das schon
gedient hat , gesucht. 682.3 .1

Zu er,ragen Kaiserstrafte 3S ,
im Papiergeschäft .

Zuverlässiges und erfahrenes
näileuru . ^ SÜf

gesucht zum 1 . März d . Is . oder
ipäter . Anerbietungen mitGehalts -
ausprüchen unter Nr . B822 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Junges , steiniges Madcven in
kleinen Haushalt gesucht. Dasselbe
könnte auch zu Hause schlafen. 2.1
Ä764 Näy. Weltzienstr . »8. III. r .

Junger Kommis ,
mit Buchhaltung , Fakturen und
Lohnwef., Stenogr . u . Mafchfchr.,
engl. u . franz . Sprachkenntn ., I» .
ffeugn . sucht u . befch. Anspr . sof .
stellst. Offert , unt . Nr . B777 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Beruickleruieister
durchaus tüchtiaer , mit besten Zeug -

iffen, im Lohn und Akkordwesen
erfahren , sumt per 1 . April seine
Stellung zu verändern . 2.1

Gest. Offerten unt . Nr . B793 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

kehilieies Fräuleiu
'acht Stellung in einem größeren
Geschäft als Kassiererin oder als
Hilfe in der Buchhaltung .

Offerten unter Nr . B787
Trved. der . Bad . Presse " .

an die

Kränlein
m. sch . Handschrift, in Stenographie
und Maschinenschreiben bewandert ,
incht Aufangsstelluua .

Offerten unter Nr. B778 an die
Exped. der »Bad . Preffe " .

- IHodes!
Tüchtige 3 . Arbeiterin sucht

Stellung . Gute Zeuguiffe zu
Diensten .

Gefl. Off . unt . Nr . B781 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb .

vermieiun§en.
AsiotograpyischesAtelier

mit Empfangs - u . Umkleidezimmer,
großem Arveits -, Kopier- u . Per¬
größerungsraum , in einer badischen
Staat mit sehr aroßer Garnison ,
auf längere Zeit billig zu vermieten.

Anfragen unter Nr . 472 an die
Expedition der „ Bad. Presse"

. 3.1

Kaden,
Schützenstraße 110 mit 2 Zimmer-
Wohnung, Küche , Keller, für jedes
Geschäft geeignet, auf 1 . April zu
vermiet . Näh , im 2. Stock , rechts .

1 Wohnung
[ Durlacher -Allee59,1St.

zu vermieten . 601
, Eine schöne, helle und ge¬

räumige 5 Zimmerwohuung
mit reichlichem Zubehör, Bade¬
zimmer , Mansarde ec., ganz
neu , der Neuzeit entsprechend
hergerichtet und in freier
Lage, ohne vis-L-vis, per 1. April
1911 od . früher zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.

Erdprmzenstrade 23
ist der 2 . Stock , bestehend aus
5 geräumig . Zimmern neost üblich.
Zuoehör auf 1 . A:>ril zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 u . 2—6 Uhr.
Näheres daselbst im Laden. B608

Kaiferftratze 165
ist der 4l . Stock » best , aus 4 Zim¬
mern , Küche mit Badanschlusi ,
2 Mansarden u . Keller p. 1 . April
an kleine, ruh . Fam . z . vermieten.
Unterverm . nicht gest. 593 .3.1

Hofjuwelier Rertseh .
3 bezw. 4 Zimmerwohnung, im

2 . Stock , mit allem Zubehör, evtl .
Gartenanteil a. 1. April zu Perm .

Näh . Rüppurr , LSwenstraße 28,
Seitenbau . C. F . Klink . 33769

Wegen Versetzung
sofort oder später eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör m ruhig.
Hause , in derNähe desRheinhaiei s .
zu vermieten . B78ö

Zu erfr . Mühlstraße 1 , 1 . Stock.
Belsortstratze 5 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche. Keller und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Räh . i« Seitenbau 2. St . £ 734

Bürklinstr . 12 (Südwcststadtst t,t
im 4 . Stock eine 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Bad an ruhige Familie
zum 1 . April zu vermieten . Näh.
2. Stock. B760

Ecke Veilchen- u. Effcnweinstr . 14,
2. Stock , schöne Wohnung von 4
Zimmern , Lad u . Zugehor auf 1 .
April zu vermieten. Näh . Rudolf -
straße 9 , 2. Stock . B810

Kaiferftratze 163, zwischen Ritter¬
und Herrenstraße , Hinterhaus ,
eine Treppe hoch, ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmer , Küche rc. zu
vermieten, eventl. auch als La¬
gerräume,83775

Morgenstrahe 20 ist schöne Zwei-
zimmer- Wohnung <1 gerades und
1 Mansardenzimmer ) nebst Zubeh.
und Gaseinrichtung auf 1 . April zu
vermieten. Näh. 1 . Stock . B574.r,2

Nelkenstraße 25, 2. Stock , ist sehr
schöne Wohnung von 5 Zimmern
und Bad auf 1 . April d. I . billig
zu vermieten. B417 .5.2
Näheres parterre daselbst.

Rheinstr. 53, 2. Stck . , ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern n . übl . Zu¬
behör per 1 . April an kl . , ruh . .Fa¬
milie z . Perm . Zu erfr . Part . i . L .

Veilchenstraße 27 schöne 3 Zim -
merwohnuny auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock . B774

Wielandtstraße 28 ist eine schone
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde auf 1. April
1911 zu vermieten .
Zu erfragen Part . B794

itim LankjMWWng ,
im 1. Stock von 4 Zimmern , evtl,
mit Bad , Vorgarten u . all . Zubehör
ist auf 1 . April zu vermieten .
Preis 400 Mk. Zu erfrag . 18795 .
_ Grötzingen , Kaiserste . 28 .

Ein gut möbl. Parterre -Zimmer »
sep . Eingang . preisw - zu vermieten .
B796 Amalieiistr. 37 » Zigarrenlad .
Belfortftraße 17» 3 . Stock, nahe
dem Mühlvurgector , sind zwer
freundl . möbl . Zimmer » ein groß ,
u. ein kleineres, auf 15. Januar
zu vermieten._ B812

Goetyestraße 33, 3. Stou, , ist ein
gut möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause billig zu vermieten . B557

Goethestraße Nr. 52, 3 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer so-
fort billig zu vermieten . B763

Kaiser-Allee 97» Part ., ist ein mö¬
bliertes Zimmer oder unmöbliert
zu vermieten._ 83779

stronenftraße 13, 1 . Tr . , schön
möbl . Üimiitu f. 1 od. 2 Herren »
evtl. Wohn - u . Schlafzimmer , mit
Pension bis 1 . Februar billig zu
vermieten. B8I8 .3.1

Schützcnstraße 4», part . , eruatten 1
oder 2 solide Aroeiter Kost und
Wohnung zU lbilligem Preis : auch
ist eine gute Schlafstelle frei . B^ .5

Waldstraße 37, 4. Stock , ist ein
nett möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten._ 83762

Waldiwriistraße L8a, 4. St ., nächst
der Kaiserstr., ist ein gut möbliert .
Zimiiler mit Pension sogleich bill.
zu vermieten ._ 83805

Wilhelmstraße 47, 5. Stock, rechts,
ist ein möbl . heizb. Zimmer so-
sofort zu vermieten ._ 83776
Unmöbliertes Zimmer,

freundl ., hell, sofort zu vermieten .
B819 Vdlerstr -' fte 3» , 4. Stock.

ßäckerei-Gesuch .
Bäckermeister mit guter Kund¬

schaft sucht auf 1. April 1911
Bäckerei zu mieten . Kauf nicht
ausgeschloffen . B708

Näheres bei J . Traut .
Uhlandstraße 2._ _

Ein gutgebend. Spezerriladen mit
schöner Wohnung wird bis 1 . April
1911 in Karlsruhe zu mieten gesucht

Offerten unter Nr . B47741 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.3.
'IRnhttllttO mit 3 Zimmer per
tvvyNUUg sofort gesucht. Off .
mit Angabe des Mietpreises unter
B788 an die Exp , der „Bad . Preffe ".

Schöne 3 Zimmer -Wohnung rn
ruhigem Haufe von anft . Leuten
per 1 . April gesucht. Nähe Mühl¬
burger-Tor bevorzugt.

Offerten unter Nr . B757 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kinderloses Ehepaar sucht ei»
Zimmer mit Küche per 1 . April .

Gest . Off. unt . Nr . B813 cm die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Herr sucht zum 1 . Februar
freundl. möbl . Zimmer in Mühl¬
burg oder Weststadt. Offert , mit
PretSang . unter Nr . » 773 an
die Exped . der . Bad. Preffe " erb .

■)
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Sonntag:
von 11—2 Uhr

-geöffnet.

HOFLIEFERANT
= Gegründet 1836 =

Montag
vonl — Vg3 Uhr

geschlossen

on on
Um wegen der bevorstehenden Veränderungen meines Geschäftes mit den vorhandenen Lägern schnell und vollständig

zu räumen , habe ich die gesamten Läger fast um die
Hälfte der regulären Verkaufspreise reduziert .

Unerreicht vorteilhafte Einkaufsgelegenheit !
Ein grosser Posten früher von 35—300 Mk. Ein grosser Posten früher von is—150 Mk ,Jackenkleider 15 - Schwarze Jacken u . Paletots

Ca . 200 Stück jetzt von Mk. -Bl . • au. lange nnd kurze Formen jetzt von Mk . t - P # an.

Ein Posten elegante , SGhwarze Mäntel
früher von 150—400 Alk jetzt von Mk .

Plüsch-Mäntel und -Jacketts
früher von 63 - 340 Alk . jetzt von Alk .

Abendmäntel und Capes
früher von 32 — 250 Mk . jetzt vop Alk .

Farbige und schwarze Tuch-Kimonos
früher von 42 — 160 Mk . jetzt von Mk.

Elegante , färb . Tuchmäntel — Modelle —
früher von 110 — 230 Alk . jetzt von Mk .

Oarnierte Kleider und

70 °°
25 °°
18°°
28 °°
25 ®°
Modelle

aD

an

an

an

an

Staub - u. Regenmäntel in Wir. Mn. SUPiSM fi | QOfrüher von 17 — 85 Mk . jetzt von Mk . » «I
Ein grosser Posten Fancy - Mäntel nnflfrüher von 25 — 125 Mk . jetzt von Mk . ®
Ein grosser Posten Kostümröcke QOOfrüher von 16 — 140 Mk . jetzt von Mk . AM
Ein grosser Posten Blusen , Wolle und Seile 4* 00früher von 10— 100 Mk . jetzt von Mk . *5
Morgenröcke und Matinees myfrüher von 15 —100 Mk . jetzt von Mk .

früher von 78 — 500 Mk . jetzt von Mk. 28 »— an

an

an

an

an

an

Kindei *kontektiori .
Kleine Kleidchen

früher von 28 .— bis 5 .25 , jetzt von Mk.
Schulkleider

früher von 69 .— bis 12 — , jetzt von Mk .
Backfischkleider

von 78 .— bjs 25 — jetzt von Mk.

Knaben-Anzüge
von 30 . — bis 7.50

Knaben-Pyjack
von 33 .— bis 8 50

Knaben-Paletots
von 40 . — bis 20 .—

jetzt von Mk.

jetzt von Alk .

jetzt von Mk .

Kinder-Jacken und -Mäntel
von 47 . — bis 8 .50 jetzt von Mk.

Kinder-Mützen, -Hüte
von

Kinder-Schürzen
von

Kleiderstoffe u . Seidenstoffe
: wege :el -wollstäa3 .a .Igrer -^ uLfgreCbe- = ■

~
Ich habe das gesamte Lager in Serien eingeteilt und bringe dasselbe — so lange Vorrat — zu folgenden Preisen zum Ausverkauf :

Serie I früher bis Mk . 3.— das Meter 0,50
Serie II früher bis Mk , 4 — das Meter 1,

Serie III früher bis Alk. 4.75 das Aleter 1.51
Serie IV früher bis Alk. 5.— das Meter 2 ,—

Serie VII früher bis Alk. 13.— . . . das Meter 3.50
Waschstoffe - Wollmousselines - Schwarze Kleiderstoffe - Tüll

Seidenstoffe weit unter Preis .

Serie V früher bis Mk . 6.— das Meter 2,50
Serie VI früher bis Mk . 7.— das Meter 3,“ ”

Plüsch etc.

Halbfertige Roben und Blusen aussergewöhnlich billig
von Mk. 6,00 bezw. 1. 50 an .584
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